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Die Expedition iſt auf der Herreuſraſe Nr. 29. 5 


Sonnabend den 16. December 


Bekanntmachung. 
Die kalſerl. öſterreichiſche Poſtbehörde hat den Poſt⸗ 
Cours von Wien nach Breslau in der Art abgeändert, 
daß die Correſpondenz von dort hferſelbſt Montag und 
Freitag um 8 Uhr Abends, an den anderen Tagen aber 
Morgens um 10 Uhr ankommt und nunmehr täglich 
von hier mit dem zweiten Eiſenbahnzug nach Wien 
abgeht. i Sg 
i 81 Briefe müſſen bis 2 Uhr Nachmittags im Ober⸗ 
Poſt⸗Amte eingeliefert werden. i 

Breslau, den 15. Dezember 1843. 

Königliches Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


n Ueberſicht. 
Juland. Am 12%ten d. M. ſtarb zu Berlin Se. 
Majeſtät der Graf von Naſſau (Wilhelm I. König 
der Niederlande) im 72ſten Jahre ſeines Alters. — 
Eine allerhöchſte Kabinetsordre enthält für die Provinz 
Poſen die Beſtlmmungen zur Bildung eines Landar⸗ 
men⸗Verbandes. — Am 30. Nov. wurde das 600jäh⸗ 


` do Jubiläum der Stiftung des Bisthums Ermeland 


begangen. — In Stettin hat fidh ein Geſellenverband 
geblidet zum Zweck einer weiteren geiſtigen und fittlichen 
Ausbildung. — Bekanntlich wurde die Ausführung der 
Aufhebung der erceptionellen Zenſurmaßregeln gegen die 
Schriften Gutzkow's aufgeſchoben, weil er mit den 
ſchweizerſſchen Kommuniſten in Verbindung ſtehen follte, 
nachdem dies letztere beſeitigt, ſteht dem Verſchleſß der 
Bücher kein Hindernſß mehr entgegen. — Unter den 
Studirenden zu Berlin hat ſich Hinnelgung zu einer 
gewiffen unbedingten durchgängigen Oppoſitlon gezeigt, 
die ſich bel mehreren Gelegenheiten auf elne fehe aufge: 
regte Welſe kund gab. Die Regierung hat fich. deshalb 
genöthigt geſehen, Dischplinarftrafen gegen 3 Studirende 
zu verhängen und einige Nichtſtudirende zu verhaften. 

Deutſchland. Am 1. Dez. wurde die Eiſenbahn 
zwiſchen Peine und Hannover eröffnet. — Zu Hei- 
delberg it man burſchenſchaftlichen Beſtrebungen auf 
die Spur gekommen, und ſucht fie zu inhibiren. — 
Im Naſſauiſchen find die herzoglichen Obergerichte 
angewieſen worden, in ihren Reſerlpten an die Unterbe⸗ 
hörden einen der Würde des gebildeten Staats dieners 
mehr entſprechenden minder heroiſchen Ton zu beobachten. 

Hieſterreich. Dem Erzherzog Stephan iſt jetzt 
die Leitung der politiſchen Landes⸗Adminiſtratlon des Kö⸗ 
nigreſchs Böhmen übertragen worden. 

Rußland. Die ruſſ. Armee hat in Daghiſtan 
eine große Niederlage erlitten. — Ein Bruder des be⸗ 
kannten Kalergis zu Athen hat Rußland verlaſſen müſſen. 

Spanien. Das neue Minifterium (unter Präſidium 
Dlozaga's) gerleth mit dem Madrider Ayuntamlento in 
Hader, well erſteres die Zuſammenberufung der Ofſiziere 
der Natjonalgarde nicht haben wollte, letzteres aber die⸗ 
ſem Befehle nicht gehorſamte. Die Folge war eine 
kleine Straßen⸗Emeute. Ein Angriff, welcher deshalb 
in den Cortes gegen die Regierung erhoben wurde, hatte 
keinen weitern Erfolg. Die Regierung legte dann zwet 
Geſetze in Bezug out die Wahl der Munizipalitäten 

und auf eine Amneſtie zur Berathung vor, jedoch machte 
dies, ſo wie der Antrag: alle von der Regierung des 
Erregenten bis zum 30. Juli bewilligten Aemter und 
Dekorationen zu beftätigen, wenig Eindruck. Mehr Auf⸗ 
ſehen machte der Sieg der Moderado's in der Wahl 
des Herrn Pidal (an Olozaga's Stelle) zum Präſiden⸗ 
ten des Kongreſſes, weshalb der Konſeſlpräſident die Auf: 
löfung der Cortes verlangte. Um dieſes Projekt durch⸗ 
zuſetzen, ließ ſich Olozaga zu einer ſo abſcheulichen, die 
menſchlichen fo wie die königl. Rechte aufs gröbſte ver 
enden Handlung verleiten, daß es uns als einen Bez 
„wis der gänzlichen Geſetzloſigkeit, welche in dieſem unz 
glücklichen Lande herrſcht, gilt, daß der Majeſtätsverbre⸗ 
cher frank und frei umhergeht und mit frecher Stirn 
um der Parlaments⸗Verſammlung erſcheint. Der Bor 


fall war in Kurzem folgender, Am ſpäten Abend des 
28. Nov. erſchien Olozaga bei der Königin," damit fie 
das Dekret unterzeichnen ſollte. Da fie fidh weigerte 
dies zu thun, nöthigte er ſie bei verſchloſſener Thüre 
durch Gewaltthätigkeiten zur Unterzeichnung. 
Am folgenden Tage ſetzte die Königin mehrere hohe 
Staatsbeamte von der verbrecherlſchen That in Kennt: 
nif, worauf die Abſetzung Olozaga's von feinem Poſten 
als Präſident des Kabinets erfolgte. Am 1. Dez. wurde 
eine Erklärung der Königin, die einfache und beglaubigte 
Darſtellung jenes Faktums enthaltend, im Senate und 
Kongreß vorgeleſen, und das einzige Reſultat war bis⸗ 
her, daß man in Unterſuchung gezogen hat, ob Olozaga 
als abgeſezter Miniſter noch im Kongreß erſcheinen darf 
oder nicht. Die Entſcheidung ift dahin ausgefallen, daß 
man ihm zwar das Wort in dem Kongreß zugeſtände, er 
ſich jedoch (ſo wie auch die übrigen zurückgetretenen Mini⸗ 
ſter) der Wiedererwählung unterziehen müßte. Uebrigens 
haben ſämmtliche Minifter ihre Entlaſſung eingereicht, 
und Gonzalez Bravo hat den Auftrag erhalten ein 
neues Kabinet zu bilden. R N 


Preuß. Nenten: Berficherungs: Anftalt. 


Die in Nr. 287 dieſer Zeitung angekündigte, obige 
Anſtalt betreffende Broſchüre iſt im Buchhandel erſchie⸗ 
nen. Es kann demnach ein Jeder, der Intereſſe dafür 
hat, ſich ſelbſt überzeugen, worauf ſich die in der heuti⸗ 
gen Zeitung: von der Direktion jener Anſtalt als un: 
richtig und das wahre Sachverhältniß entſtellend bez 
zeichnete Zahlen und Angaben gründen. Es iſt daraus 
erſichtlich, daß der Reſerve-Fond von 390,000 Thlr. bei 
der Berechnung nicht unberückſichtigt geblieben iſt, ſo 
daß dem Kapital-Beſtande, nach Abzug des Prämien: 
Fonds noch 34,000 Tole. für das an den Staates 
Papieren haftende Aufgeld zugerechnet iſt. Es kann 
aber nun auch nicht mehr überſehen werden, daß dem 
Reſerbe⸗Fond vom Einlage⸗Kapital u. bei Bil- 
dung der Renten-Kapitalien an Ueberſchüſſen 461,000 
Thlr. überwieſen worden find. Dieſes Kapital 
nebſt den davon aufgekommenen Zinſen, und nicht jene 
390,000 Thlr. müßte den Reſerve⸗Fond bilden, wenn 
die Theilnehmer nicht den nachgewieſenen Verluſt erlit⸗ 
ten hätten. i : 

Die verehrlichen Redaktionen von Zeitſchriften, wel 
che jenen Tadel aus Nr. 293 dieſer Zeitung aufgenom⸗ 
men haben, werden erſucht, auch dieſe Erwiderung in 
ihre Blätter einzurücken. x 

Oels, 14. Dez. 1843. 


In land. 

Berlin, 13. Dez. Se. Majeſtät der König ſind 
von Cöthen zurückgekehrt. ; 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, den 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath zu Glogau, Geh. Juſtliz⸗Rath 
le Prétre, als Rath an das Kammergericht zu verz 
ſrtzen; und den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Lemmer 
zu Liegnitz zugleſch zum Krels⸗Juſtizrath des Liegnitzer 
Kreiſes zu ernennen. ; 

Abgereiſt: Der Königl. Belgiſche Miniſter⸗Reſi⸗ 
dent am Könkgl. Hannoverſchen Hofe und bei den freien 
Hanſeſtädten, du Jardin, nach Braunſchwelg. 

Der Königl. Hof legt am 14. Dezbr., die Trauer 
auf vier Wochen für Se. Maj. den König Wilh. 
Friedrich Grafen von Naſſau an. À 
Berlin, 13. Dezember. Das geſtern Morgen 
am Schlagfluſſe erfolgte Dahinſcheiden des Grafen von 
Naſſau überraſchte allgemein, da man Se. Majeſtät 
noch den Abend zuvor im Theater erblickte, und viele 
hohe Perſonen zur geſtrigen Mittagstafel von ihm Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. Der Tod ſoll den Verewig⸗ 
ten grade in den Augenblicken ereilt haben, als er einen 
zärtlichen Brief an feine in Rom lebende Tochter, die 
Prinzeſſin Albrecht v. Preußen K. H., ſchrieb, in welchem 
er feine Freude ausdrückte, höchſtdſeſelbe bald in Ita⸗ 


Schnepel. 


Dep wiederzuſehen, wohin er in Begleitung feiner Gé- 
mahlln mit dem Anfange des nächſten Jahres ſich be⸗ 
geben wollte. Sr. Majeſtät unferem Könige und den 
Königl. Prinzen, welche vorgeſtern zur Jagd nach Kö⸗ 
then relſten, wurde die Trauernachricht durch den Tele⸗ 
graphen über Magdeburg ſignallſirt, worauf Höchſtdſe⸗ 
ſelben ſogleich hierher zurückkehrten. Auf die theilneh⸗ 
mende Anordnung Ihrer Maj. der Königin blieb geſtern 
Abend wegen dieſes Trauerfalls das königl. Theater ge⸗ 
ſchloſſen. Heute findet wieder eine Vöͤrſtellung und 
zwar die Aufführung der Mozartſchen Oper „Belmonte 
und Konſtanze“ ſtatt, wenn auch unſere Zeitungen bie: 
ſelbe nicht anzeigen. Die Leiche des Grafen v. Naſſau 
fol, bevor fie über Hamburg nach Holland feierlich ab⸗ 
geführt wird, in deſſen Palais ausgeſtellt werden. Man 
vermuthet auch, daß hier eine ſolenne Todtenfeier für 


den Verewigten in der Domkirche veranſtaltet werden 


wird. Das Vermögen, welches der Graf von Naſſau 
hinterläßt, berechnet man auf 120 Millionen Holländ. 
Gulden, wovon feine Gemahlin, die Gräfin d'Oultre⸗ 
mont, eine bedeutende Summe erhalten ſoll. Dieſelbe 
wird ſich wahrſcheinlich in Rom nlederlaſſen, wo ihr 
Bruder bereits lebt. Vielfach hört man hier den Aus⸗ 
ruf: „Ach, wäre ich doch auch Erbe des Grafen Naſ⸗ 
ſau!“ — Auffallend ift es, daß die „allgemeine Preuß. 
Belitung” den Tod des Grafen von Naſſau geſtern Abend 
noch nicht meldete, fo daß dle beiden andern Berliner 
Zeitungen ihr mit dieſer Nachricht zuvorkamen. — All⸗ 
gemein bedauert wird es, daß der Biſchof Neander ſeine 
Funktion als vortragender Rath im Kultusminlſterlum 
niederlegen und ſich überhaupt von den Staatsgeſchäften 
zurückziehen will. — Den Literaten, welche an den Stu⸗ 
denten⸗Verſammlungen Theil genommen und bel dieſer 
Gelegenheit politiſche Reden gehalten haben, ſoll als 
Verführern der Jugend und Verbreiten von kommu⸗ 
niſtiſchen Grundſätzen der Prozeß gemacht werden. 

x Berlin, 13. Dez. Das neue Geſetz über dle 
Begründung der Aktlengeſellſchaften (Nr. 283 der Brest. 
Ztg.) glebt inſofern ein beſonderes Zeugniß von der Ein⸗ 
ſicht und Sorgfalt des Gouvernements, als es nicht 
blos eine Lücke ausfüllt, welche im Allgemeinen Land⸗ 
recht noch gar nicht in Betracht kommen konnte, fonz 
dern auch der maaßloſen Aktienſchwindelei ein 
feſtes Ziel ſteckt. Wer Gelegenheit gehabt hat, die letz⸗ 
tere in ihren verderblichen Einwirkungen zu überſehen, 
namentlich auf alle ſolideren Operationen der Handels- 
welt, der muß ſchon darum dle legislative Weisheit anz 
etkennen, auch wo ihn die weiteren Folgen des Geſetzes 
nicht ganz frei von Bedenken laſſen ſollten. Dies be⸗ 
merken wir um ſo mehr, als ſolche Bedenken vielleicht 
vorhanden fein können, die beeinträchtigte Spekulatlons⸗ 
ſucht aber bereits Miene macht, über der Rüge derſel⸗ 
ben alle Anerkennung zum Schweſgen zu bringen. Wir 
wiederholen es deshalb: das Giſetz ift im Ganzen und 
Großen, in Anlage und Ausführung ſeiner Grundidee 
vortrefflich; denn es will nur die Spekulanten und Wu⸗ 
cherer beſchränken, um die Aktienunternehmungen in 
ſicheren Händen zu ſehen und dadurch die Ehrlichkeit 
vor dem Ruin zu wahren. Gilt dies unzweifelhaft 
nach der einen Seite hin, fo entſtehen, wie wir ſchon 


bemerkten, vielleicht auch Zweifel, aber nach einer ganz 


anderen Richtung. Es fragt ſich nämlich, ob fortan die 
Geldkräfte ſich noch in ähnlicher Weſſe den Aftien- 
unternehmungen und, was bei ihnen jetzt die Haupt⸗ 
ſache bildet, dem Eiſenbahnweſen zuwenden werden, wie 
dies bisher im großen Intereſſe des letzteren geſchehen 
it? Dies kann bezweifelt werden, denn da der ganze 
Handel mit Interimsſcheinen aufgehört hat, da nicht 
einmal Aktien vor der Einzahlung des vollen Nominal⸗ 
werths verabfolgt werden, ferner, da die Primärzeſchner 
für 40 Prozent des Nominalbetrags unbedingt verhaftet 


"nb, endlich fogar der austretende Aktionär noch gewiſſe 


Verbindlichkeiten behält, die es ihm eben bedenklich ma⸗ 


chen müſſen überhaupt auszutreten, fo hat der ganze 
Verkehr ſo viel an ſeiner Beweglichkeit verloren, daß ſich 
darüber das Intereſſe der Geldmänner wohl ſelbſt ver⸗ 
lieren dürfte. Diejenigen wenigſtens, denen an Schnelle 
und Leichtigkeit in dem Umſatz der Kapitalten gelegen 


iſt, müſſen ihre Mitwirkung verſagen, und letztere bleibt 


mehr oder weniger nur denen zuſtändig, die eine feſte 
und fichere Anlegung beabſichtigen. Frellſch wird dies, 
wo es einen guten Ertrag verheißt, was durchſchnittlich 
bei den Eifenbahnen der Fall zu fein pflegt, wohl Im: 


mer noch einige Geldmaſſen herbeſziehen, allein es dürfte 


für die Zukunft leichtlich an induftelöfen Unternehmern 
fehlen, wie uns ſolche neuerdings in den Bankier häu⸗ 
fern nicht felten zur weſentlichen Beförderung der Sache 
entgegen getreten ſind. Dies auch waren durchgängig 
dle Anſichten, die fih in der Inge Beit an der hie⸗ 
ſigen Börſe behaupteten und den praktiſchen Effekt er⸗ 
zielten, daß die älteren Eſſenbahnaktien, als worauf noch 
kein Einfluß des neuen Geſetzes ſtattfinden konnte, 
ſämmtlich in die Höhe gingen. Man glaubte eben, es 
würde für die Zukunft mit den Aktiengeſchäften vorbei 
fein. Geben wir indef dies als möglich zu, fo glauben 
wir doch, daß die Reglerung am Ende Mittel genug in 
Händen hat, um aus eigenen Kräften der Beförderung 
des Eſſenbahnweſens einen neuen Impuls zu verleihen, 
wenn die Theilnahme der Privaten ermatten follte, Wel 
chen Gebrauch fie alſo für die Zukunft von jenen Mit: 
teln machen wird, darauf erſt kommt es an, und bis 
man fich darüber aufgeklärt hat, dürfte es vorellig fein, 
fih durch Beſorguſſſe eine Maßregel zu verkümmern, 
deren Segen kein Unparteliſcher verkennen kann. So 
wie die Sachen einmal lagen, konnte das bisherige Bör⸗ 
ſenſplel nicht fortgehen; die öffentliche Meinung ſelbſt 
forderte die Beſhülfe der Geſetzgebung. Es dürfte fo- 
gar, den ſchlimmſten Fall, das heißt eine wirkliche Hem⸗ 
mung des Eſſenbahnweſens, angenommen, immer noch 


- fraglich fein, ob dies Uebel das bisherige des Börſen⸗ 


ruins überwöge. Wir glauben indeß aus angeführten 
Gründen an eine ſolche Hemmung vorläufig noch 
überall nicht. Eine Art von traurigem Auf⸗ 
ſehen macht hier in neuerer Zelt der penſionirte Pre⸗ 
diger Dr. Karl Witte, der bekannte Vater des 
ehemaligen Wunderkindes, jetzigen Profeſſors Witte in 
Halle. Der Vater Witte hat ſich nämlich mit ſeinem 
Sohne überworfen, well derſelbe feine Mutter, des er- 
ſteren geſchiedene Frau, zu ſich nahm und verſchenkt nun 
nach allen Seiten fein: Vermögen, um es dem Sohne 
zu entziehen. Sie entnehmen leicht aus den Motiven 
den Werth ſolcher Geſchenke! Dabei ift jedoch Haupt: 
fache, daß der Eitelkeit des Schenkers volles und reich: 
liches Genüge geſchehe. So hatte er auch der Stadt 
Frieſack nach und nach achthundert Thaler geſchenkt, um 
fih. dort etwas recht Solennes zu verdienen. Lelder ift 
ihm dies neuerdings durch die Schwäche des Magiftrats 
der gedachten Stadt zu Theil geworden. Die Stadt 
hat ihn förmlich zu ſich eingeladen, feierlich eingeholt, 
und durch drei Tage gefeiert, wie einen Landesvater, ja 
man möchte ſagen, als etwas noch Höheres. Weißge⸗ 
kleidete Mädchen, Ehrenbegleitung, Serenaden, Schmau⸗ 
ſerelen, Theater, Ball, Toaſte — nichts hat gefehlt, und 
zum Ueberfluß wird uns die ganze Geſchichte in der 
Voſſiſchen Zeitung erzählt, daß man kaum weiß, ob 
man lachen oder weinen fol, Einige Tage nach der 


Publizirung jener Feierlichkeiten enthielten daher mit 


Recht die hieſigen Zeitungen die ſpöttiſche Anfrage: ob 
die Stadt Frieſack jedem einen ſolchen beifpiellofen Em⸗ 
pfang bereite, der ihr 800 Thlr. ſchenke? 

Berlin, 12. Dez. Die Mängel unſerer Rechts⸗ 
pflege und Rechtsverwaltung find ſchon längſt auch von 
der Regierung anerkannt, und man hat dle Nothwen⸗ 
digkeit durchgreifender Reformen ſchon längſt zugegeben. 
Berathungen darüber ſind reichlich gehalten worden, 


Vorſchläge auch ausgearbeitet und als praktiſch aner⸗ 


kannt; allein nur wenige ſind zur Ausführung gekom⸗ 


men, und dle eigentlichen prinzipiellen Reformen, Def: 


fentlichkeit, Mündlichkeit mit Geſchwornen und Tren⸗ 
nung der Rechtspflege von dem Salarken⸗Kaſſen⸗Weſen 
und ſomit Stellung des Rechts und der Richter auf 
die unabhängige, freie Idealltät des Rechts, fcheiterten 
fets am Koſtenpunkte. Oeffentlichkeit mit Ge: 
ſchwornen würde dem Staate D — 8 Millionen mehr 


koſten jährlich, und fo ift bis jetzt unterblieben, woge⸗ 


gen man im Prinzipe durchaus nichts hat. Es wird 
noch dahin kommen! Das Recht kann ſich nicht an⸗ 
ders entwickeln, als nach Oeffentlichkeit hin und Münd⸗ 
lichkeit mit Geſchwornen. Das Recht wird erft rein 
aus ſich ſelbſt richten, wenn jeder Richter unabhängiger 
Diener der Göttin Themis fein kann und nicht feine 
Augen, feinen lebendigen Blick für Recht und Unrecht 
in Akten vergraben und zur Hälfte den Kaſſenbüchern, 
Gebühren, Koſtenklagen u. ſ. w. widmen muß. Wenn 
diefe. Emanzipation des Rechts eine fo dringende Noth- 
wendigkelt geworden, darf ein Opfer von 6—8 Millio- 
nen nicht mehr zu groß erſcheinen, dann werden wir 
das längſt erſehnte Recht bekommen, auf deſſen Ver⸗ 
wirklſchung der Juſtizminiſter Mühler wieder hinge⸗ 
wieſen hat, als er ſagte, man ſolle bei dem Bau des 


Inquſſitoriats zu Halberſtadt für einen Aſſiſenhof for- 
gen. — Außer dem Finanzpunkte ſind es beſonders 


zwel beſtehende Rechtseigenthümlichkeiten, welche der 


des verweiſungen. 


Verwikklchung der bereits ideell zugegebenen Rechts te⸗ dort haben ſich die Goldwäſchen vom Oſtabhange des 


formen im Wege ſtehen, 
der eximſrte Gerſchtsſtand. Vorrechte vertragen fih 
nicht mit dem Rechte, dleſe Vorrechte würden alſo beim 
nächſten durchgreifenden Fortschritte abſorbirt werden müſ⸗ 
ſen, und das hat ſeine Schwierigkeiten. Aufhebung des 
eximitten Gerſchtsſtandes wäre noch das Wenigſte, denn 


der Vorzug beſteht blos darin,- daß man mehr Koſten geliefert haben fol. Profeſſor Hofmann hat in den 


bezahlen muß; im Uebrigen wird ganz nach denſelben 
Rechten erkannt. Der erimirte Gerichtsſtand ift ein 
Feudalreſt aus den Zeiten, wo es noch Freie, Adellge 
und Sklaven gab. Jeder durfte nut von und vor ſei⸗ 
nes Gleichen gerichtet werden. Dieſer Unterſchied iſt 
bekanntlich längſt von der Geſchichte überwunden; vor 
dem Rechte ſind Alle gleich, nur hinſichtlich der Ge⸗ 
richtskoſten noch nicht. Ein Mann hatte unlängſt eine 
Klage wegen 300 Thalern vor 3 verſchiedenen Schuld⸗ 
nern. Er verlor alle 3 Prozeſſe, für den erſten mußte 
er 35, für den zweiten 20 und für den dritten 12 Tha⸗ 
ler bezahlen. Dies hängt noch mit der Poſenſchen Ge⸗ 
richtsverfaſſung zuſammen, was hier nicht weiter aus- 
einander geſetzt werden kann. Ein Ueberbleſbſel aus 
dem heiligen Römiſchen Reiche find auch die Patrimo: 
nlalgerichte. Damals war blos der Kaiſer Geſetzgeber, 
feine Könige und Fürſten nicht; die adeligen Ritterguts⸗ 
beſitzer hatten ihr Recht vom Kaifer, fie haben es noch 
als ein „hiſtoriſch begründetes,“ dem kein hiſtoriſch be⸗ 
gründetes als mächtig genug gegenüber ſteht. Die Pa⸗ 
trimonſalgerichte können nur durch einen bligartigen 
Sieg des Prinzips verſchwinden. Manche Gutsbeſitzer 
wären ihre Gerichtsbarkeſt gern los, wie denn vor län⸗ 
gerer Zeit mehrere ſchriftſäſſige Rittergutsbeſitzer der Mark 
den Staat gebeten haben, ihnen das Vorrecht abzuneh⸗ 
men, weil es ihnen zu viel Arbelt machte, aber der 
Staat nahm es ihnen nicht ab, well ſie auch die Ko⸗ 
ſten los ſein wollten, wozu ſich der Staat nicht ver⸗ 
ſtand. Das praktiſche Mittel, dle Verwirklichung der 
allgemein erſehnten Reformen endlich herbeizuführen, iſt, 
die Nothwendigkelt derſelben aus der üblichen Rechts⸗ 
pflege thatſächlich nachzuweſſen. Wir wollen ein näch⸗ 
ſtes Mal auf dem faktiſchen Felde erſcheinen, denn 
facta loquuntur. ; £ 


Dentf élan d. 

Karlsruhe, 9. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten kündigte Welcker eine 
Motion an auf eine ehrerbietige Bitte um eine Geſetz⸗ 
vorlage zum Schutze des allen geſitteten Völkern heiligen 
Gaſtrechts, fo mie des für unſere National: Erfftenz 
weſentlichen bundesgeſetzlichen deutſchen Staatsbür⸗ 
gerrechts gegen willkürliche pollzeiliche Lanz 
v. Ißzſtein begründet: feine in 
der letzten Sitzung angekündigte Motion: „Es wolle 
die Kammer der Abgeordneten an Se. K. Hoheit den 
Großherzog die ehrfurchtsvolle Bitte richten: der gegen⸗ 


die Patrimonialgerichte und | Uralgebirges in den Altai verbreitet, 


und man ; 
funden, daß ſich die Goldſandläger längs der Si SS 
Grenze über eine Geblrgsfläche von 80,000 Dundr en 
meilen verbreiten, deren zweihundertſter Thell am e 
im Durhfhnitt jährlich 300 Pud Gold (das Pud tal 
33% Pfd.), 15 Milllonen Rubel Papier an Wuth 
her für taub gehaltenen Granitmaffen, aus nn 155 
ganze Gebirge beſteht, den Goldgehalt any 15 
Um das Gold einigermaßen im Preſſe zu erhalten de 
fih der General Cancrin bereits genöthigt, die Malte 
bis auf 10 Prozent zu ſteigern, und fieht die M e 
wendigkelt voraus, von der im verfloſſenen Jahre h= 
Uttat bis auf 1000 Pud geftiegenen Ausbeute der Sron 
den fünften Theil zu vindieſren. (Bremer 819.) 


Großbritannien. 


London, 8. Dezbr. Die Konferenzen der franzöſt 
ſchen Legitimiſten auf dem Belgrave Square im Hotel 
des Herzogs von Bordeaux, welche die Parifer Proffe 
in ziemliche Aufregung verfegt haben, fangen an, auch 
hier bei dem Volke Anſtoß zu erregen, und werden bon 
der öffentlichen Meinung als unſchſcklich und die Gafe 
freundſchaft Englands verletzend bezeichnet. Einige Iei- 
tende Journale wollen ſogar „den alten Emigrés au 
dem Belgrave Square“ diefe Gaſtfreundſchaft entzogen 
wiſſen, weil „die Wichtigthuerei und das geheimnißvolſe 
Weſen“, welches ihre Verſammlungen anſtößlg macht, 
„unheilvolle Anzeſchen eines Komplotts gegen die ger ` 
fon und dle Regierung des regierenden franzöſiſchm | 
Monarchen find,” Es muß auffallen, daß ſelbſt bie 
Times in ſolchen Argwohn mit einſtimmt. Noch fta 
ker ift die Sprache der ſtreng minſſteriellen Blätter, 
welche, nach den Worten des Standard, gegen „den 
Mißbrauch der freien Inſtltutlonen Englands durch eine. 
Verſchwörung gegen den Frieden und die Sicherheſt 
eines Nachbarlandes“ förmlich proteſtiren. Die Mor⸗ 
ning Poſt, das beſoldete Organ der Verſchwörung, pre⸗ 
digt jetzt Krieg gegen Frankreich in ſchlechten franzöſt⸗ 
ſchen Verſen und noch ſchlechterer engliſcher Proſa.“ 

Ihre Majeſtät die Königin hat geſtern früh Belvoir 
Caſtle verlaſſen und iſt Nachmittags in Windfor Schloß 
wieder eingetroffen. Die Reife wurde bis Leſceſter zu 
Wagen, von dort auf der London⸗Birminghamer Eifen- 
bahn bis Watfort fortgeſetzt, wo die Königl. Egulpagen 
die hohen Herrſchaften aufnahmen. Die Königin dankte 
den Direktoren der Elſenbahn, als fie dieſelbe verlleß, 
für die große ihr bewieſene Aufmerkſamkelſt und die zu 
ihrer Bequemlichkeit getroffenen Einrichtungen aufs berz 
bindlichſte. ä e 

Dle „Times“ beſtätigen heute dle Nachricht von der 
Beilegung des Conflicts zwiſchen England und Merio 
in folgender Weiſe: „Es wird unſern Leſern erinneilſch 


wärtigen Stände⸗Verſammlung einen Geſetz Entwurf | fein, daß wir vor einigen Wochen einer Störung des 


vorlegen zu laffen, dahin gehend, daß der im § 12 des 
Zehntablöſungsgeſetzes für die Verzinſung des Staats⸗ 
beitrags beſtimmte Termin vom 1. Januar 1844 bis 
zum 1. Januar 1850 verlängert werde.“ Die Kam⸗ 
mer beſchließt, daß die Motion gedruckt werde und in 
die Abtheilungen gehe. (Mannh. J.) 
Hannover, 8. Dez. Schwerlich kommen die Land: 
ſtände früher zuſammen, als Mltte Februar k. J. Daß 
dle Frage unſeres Anſchluſſes an den Zollverein in der 
Stände⸗Verſammlung zu Erörterungen Anlaß geben wird, 
bezweifelt man um fo weniger, als das ntuliche Ges 
rücht von neuen Annäherungen Hannovers zum Zoll⸗ 
verein einigen Grund haben ſoll. Man ſagt, Hanno⸗ 
ver beabſichtige, unter folgenden Bedingungen beitreten 
zu wollen: 1) daß ein Unſonstag hergeſtellt würde, d. h. 
eine ſtändige Verſammlung von fürſtlichen und land⸗ 
ſtändiſchen Deputlrten, welche in öffentlichen Sitzungen 
die Angelegenheiten der Zoll-Unlon nach Stimmenmehr⸗ 
heit leitet; 2) Herabſetzung der Tarifſaͤtze von Kolonial: 
waaren auf die Hälfte; 3) Modifikation des Prinzips, 
die Zolleinnahme nach Seelenzahl der Länder zu thei⸗ 
len. Auf andere Bedingungen wird unſere Stände⸗ 
Verſammlung kaum jemals eingehen können, wenn ſie 
ihre Rechte und Stellung bewahren und die Intereſſen 
der Landeseinwohner nicht preisgeben will. (Voß. Z.) 


Oeſterreich. 

Wien, 9. Dez. Der Erzherzog Stephan, jetzt an 
die Spitze der polltſſchen Verwaltung im Königreiche 
Böhmen geſtellt, wird den Titel eines Statthalters füh⸗ 
ren. Der Kaifer hat den Erzherzog bei dieſem Anlaſſe 
mit drei prachtvollen Hofwagen und einer Beſpannung 
von 18 Pferden aus dem hieſigen Marſtalle, dann mit 
einigen koſtbaren Reitpferden beſchenkt. Daß der Hof⸗ 
halt des Prinzen auf dem k. Schloſſe in Prag von 


entſprechendem Glanz umgeben ſein werde, iſt daraus 


zu entnehmen, daß die Geldzuflüſſe feiner hohen Stel⸗ 
lung fih, wie es heißt, auf 80,000 G. C.⸗M. jähr⸗ 
lich belaufen ſollen. Böhmens Hauptſtadt dürfte ein 
verjüngter Glanzpunkt ſeines reichen und berühmten 
Adels werden. ON, A. 3.) 
Nuſt land. 
Sibirien iſt das glückliche Land, we man ſich 
nicht bloß goldne Berge verſpricht, ſondern ſie wirk⸗ 
lich gefunden hat. Nach den neueſten Berichten von 


guten Einverftändniffes zwiſchen der britiſchen Regierung 
und der Republik Meplco erwähnt haben. Wir legten 
freilich kein großes Gewicht darauf, noch gaben wir zu 
der Vermuthung Anlaß, als könne daſſelbe uns in einen 
Krieg mit Sr. Exc. Don Santa Anna verwickeln; aber 
wir konnten auch nicht glauben, daß der Zwieſpalt biz 
ſeltigt oder eine Erklärung werde gegeben werden, alt 
nach langem Zeitverlauf und einem Schwall von be 
plomatifchen Noten. Es freuet uns indef jetzt zu et 
fahren, daß dieſe wichtige Sache zu Ende gebracht und 
eine Erklärung darüber gegeben ift, ohne große Papier 
Verſchwendung und ohne den Riſico eines Krieges. Die 
„Beleidigung der britifchen Flagge,“ welche den Um" 
len des Hrn. Doyle in Harniſch brachte, ift von Hen, 
Murphy (dem mexlcaniſchen Geſandten am hieſigen Hofe) 
in Abrede geſtellt worden. Dieſer Repräſentant des mp 
glcanifchen Republikanismus hat erklärt, daß das Auf: 
hängen der engliſchen Flagge unter den Kriegs⸗Trophälen 
nicht bös gemeint geweſen, daß die Flagge neun Jahre 
lang in Ballſälen und bei Feſtlichkelten figurlrt habe, 
ohne daß daran Anſtoß genommen oder Vorſtellungen 
dagegen gemacht worden fen, daß die Flagge mité 
im Kriege genommen, daß fie freilich nicht uns, ſondern 
den Tejlanern, die fie unverſchämter Weſſe führten, ge 
genommen worden, daß nichtsdeſtoweniger auf der Stelle 
Hrn. Doyle das Anerbieten gemacht worden fel, die 
Flagge am folgenden Morgen auszuliefern, und daß 
feinem Verlangen fogar noch an demſelben Abend Ge 
nüge gethan ſein würde, wenn man dadurch nicht in die 
Verlegenheit gekommen wäre, die Feſtdekorationen in 
Verwirrung zu bringen — nebſt noch vielen anderen 
Entſchuldigungen, Aeußerungen des Bedauerns und Ver 
ſicherungen der höchſten Achtung und ewiger Freund⸗ 


ſchaſt.“ i a 
Frankreich. 


Paris, 9. Dec. In den franzöſiſchen Renten zeigte 
ſich heute an der Börſe eine einigermaßen gedrückte Hal⸗ 
tung. Es hieß, dieſen Morgen ſei eine telegraphiſche 
Depeſche eingetroffen, welche melde, daß in Madrid am 
Abend des 4. Unruhen ausgebrochen ſeien. Wir thei⸗ 
len dieſes Gerücht mit, ohne es irgend zu verbürgen. 
— Vorgeſtern hat, wie man vernimmt, die Königin 
Chriſtine ein eigenhändiges Schreiben ihrer 
Tochter, der Königin Iſabella von Spanien 


zum 


greß entſcheide, 


emſelben lag, wie verſichert wird, ein an 
ig. des Franzoſen gerichtetes Schreiben bei, 
pa die Königin Sfabelle um eine franzö⸗ 
Aide ntervention in Spanien nach ſucht. 
In den Tuilerien hatte noch an demſelben Tage ein 
Miniſtertath in Gegenwart des Königs und der Köni⸗ 
gin Chriſtine ſtatt. Unmittelbar nach dieſer Konferenz 
wurde ein Courier nach Madrid abgefertigt. (F. J.) 


Herr v. Williſen, Adj. des Königs von Preußen ift 
in Paris N um die neue Methode ber pferde: 
Oreſſur des Stallmeiſters Baucher kennen zu lernen. E 
Her Herzog v. Montfort (Hieronymus Bonaparte, p 
könig von Weſtphalen) hat eine Reklamation GO) in Frank⸗ 
reich; in dieſer Angelegenheit ift beiden Kammern ein 
Memoire zugeſtellt worden: „Tagebuch der Königin von 
Weſtphalen “, worin diefe, politifhen Rückſichten zweimal 
geopferte Fürſtin die Art und Weſſe ihrer Vermählung 
und die nach dem Sturze Napoleons von Seiten ihres 
Vaters widerfahrene Behandlung, ſo wie ihre ferneren 
Schickſale erzählt. Mehrere Exemplare dieſes Memoires de 
cullren im Publikum. — Geſtern begann vor der Cour royale 
der Prozeß des königl. balerſchen Staatsſchatzes gegen die 
Erben des Fürſten von Geimberghem. Herr Pallles 
füllte mit feiner Rede für Baiern die ganze Sitzung 
aus, heute wird Herr Marie für dle Erben antworten 
und morgen Herr Dupin reylſciren. Gegenſtand des 
Prozeſſes ſind 61,800,000 Feks. Renten in Staats⸗ 

apleren. — General Tempoure, der das letzte glän⸗ 
zende Gefecht gegen Sibi- Embarek kommandirte, ift 
Groß⸗Offizier der Ehrenlegion ernannt worden. 


Spanien. 


Madrid, 3. Dec. In dem Kongreſſe ſtellte heute 
Herr Pofada den Antrag: „Ich verlange, daß der Kon⸗ 
daß die Herren Olozaga, Cantero und 
Luzurriaga der Wiedererwählung unterworfen ſind, und 
an den Berathungen der Kammer nicht Theil nehmen 
können.“ Herr Quinto bemerkte, dieſe Frage ſei wohl 
ſchon geſtern erledigt worden, da der Kongreß dieſen 
Herren geſtattet habe, das Wort zu ergreifen; da nur 
Deputirte an den Berathungen Theil nehmen könnten, 


ſo habe die Kammer durch dieſen Beſchluß dieſelben 
implicite als Deputirte anerkannt. Herr Poſada 


entgegnete, wenn die Kammer Dr noch als Depu⸗ 
tirte anerkenne, ſo hätte ſie nicht 
ein Recht ausdrücklich einzuräumen, welches ihnen 
dann ſchon an fih zuſtünde. Herr Poſada erklärte ſich 
jeboch bereit, aus ſeinem Antrage die Worte: „daß ſie 
an den Berathungen der Kammer nicht Theil nehmen 
könnten“ wegzulaſſen. Die Kammer ſchritt hierauf zur 
Abſtimmung und entſchied, daß die Herren Olozaga, 
Luzurriaga und Cantero ſich der Wiedererwählung zu 
unterziehen haben. — Nichts neues in Bezug auf die 
Bildung des Kabinets. In Madrid herrſcht die größte 
Spannung. Man beſorgt, daß die Eſparteriſten die 
gegenwärtige Lage zur Erregung einer Emeute benützen 
werden. Geſtern Abend hatten vor dem Stadthauſe 
Zuſammentottungen ſtatt. Die Truppen waren genö⸗ 
thigt, einzuſchreiten und die Haufen zu zerſtreuen. — 
Es heißt, der Königin ſei von ihrer Umgebung ange⸗ 
rathen worden, Ihre Majeſtät ſolle in einem eigent: 
händigen Schreiben um franzöſiſche Inter: 
vention nach fumen; dies ſoll wirklich geſchehen und 
dieſes eigenhändige Schreiben bereits nach Pa⸗ 
eis an die Königin Mutter abgeſchickt worden 
ſein, welche daſſelbe dem Könige Louis Phi⸗ 
lipp zuſtellen ſolle. Ueber dieſen ernſten Schritt 
weiß man zwar noch nichts offizielles. Doch zeigt man 
ſich im Publikum geneigt, dieſer Angabe Glauben zu 
ſchenken. Man bringt damit das Projekt in Verbin⸗ 
dung, welches Herr Gonzales Bravo hegen foll, die 
Königin eine Reiſe durch die Provinzen, und zwar zu⸗ 


erſt nach Navarra und den baskiſchen Provinzen, ma⸗ 
~ H 


chen zu laſſen. (F. J.) 


Die Meinung, daß Herr Olozaga bei der Entwer⸗ 
fung des Dektetes Über Aufloͤſung der Cortes feines- 
weges ohne Vorwiſſen feiner Kollegen gehandelt, findet 
in einem Aktenſtücke, das Madrider Blätter enthalten, 
ihre Beſtaͤtigung. Dieſes Dokument ift das gemein- 
ſchaftliche Schreiben, durch welches die Herren Luzu⸗ 
riaga, Cantero und Domenech die Bitte um 
ihre Entlaſſung eingereicht haben. Sein für die Ge⸗ 
ſchichte und Charakteriſtik der gegenwärtigen Madrider 
Kriſe ſehr wichtiger Inhalt lautet, wie folgt: „Sen⸗ 
nora! Die Entſetzung des Herrn D. Saluſtiano de 
Olozaga vom Poſten des Praͤſidenten des Minifter: 
Rathes, welche Ew. Majeftät unter dem heutigen Da: 
tum zu verfuͤgen geruht hat, noͤthigt uns, unſere Stel⸗ 
len als Miniſter der Juſtiz und der Gnaden, als Fi- 
nanzminiſter und als Miniſter des Innern ehrfurchts⸗ 
voll niederzulegen, weil wir bei allen Handlungen des 
von Herrn Olozaga präfidieten Kabinets vollſtaͤndig 
mitbetheiligt geweſen und alfo auch mitverantwortlich 
für dieſelben ſind. Wir bitten Ew. Majeſtät, Sie 
wolle geruhen, unſere Entlaſſung anzunehmen. Gott 
erhalte das koſtbare Leben Ew. Majeſtät lange Jahre 
u. . w. Madrid, am 29. November 1843. (Gez. ) 
Luzuriaga. Cantero. Domenech.“ 


nöthig gehabt, ihnen 
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o r tu gal. : 

Die portugtefifche Reglerung hat den Cottes in 
Liſfabon am 25. b. Mis. einen ausführlichen Ent: 
wurf zu einem neuen Preßgeſetz vorgelegt, der die 
bisherigen Geſetze fehe verſchärft. Die wichtigſten Paz 
ragraphen darin betreffen die Competenz⸗ Erklärung der 
Pairskammer für Preßprozeſſe, und folen, wo die Charte 
und das Geſetz vom Dezember 1834 nicht ausreichen, 
gelten; die Kammer ſoll hinfort bei allem Mißbrauch 
der Preßfrelheit gegen Mitglieder der k. Familie, dle 
Kammer ſelbſt oder eines ihrer Mitglieder in deſſen Ei⸗ 
genſchaft als Pair, das kompetente Tribunal fein, 

Niederlande. 

Haag, 8. Dez. Am 6. d. M., dem Geburtstage 
des Königs, iſt die Eiſenbahn vom Haag nach 
Amſterdam eroͤffnet worden; dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kehr wird ſie am 15ten übergeben werden. 

Belgien. 

Brüſſel, 10. Dez. Im Laufe der geſtern fortge⸗ 
ſetzten Debatte der Repräſentanten⸗Kammer uͤber das 
Budget der Mittel und Wege, klagte Herr Caſtiau 
unter Anderm auch uͤber die Handelspolitik, welche 


die belgiſche Regierung in Bezug auf Frankreich 


und Deutſchland beobachtet habe, namentlich dar⸗ 
über, daß fie dem letzteren Lande daſſelbe zugeſtanden, 
was es an Frankreich, in Folge der Convention vom 
16. Juli v. J., bewilligte. „In den Unterhandlun⸗ 
gen mit Frankteich,“ ſagt Herr Caſtiau, „hat man 
damit geſchloſſen, womit man haͤtte anfangen ſollen, 
und ſo hat man nichts erlangt. Wir hatten die Con⸗ 
vention vom 16. Juli zu Gunſten unſerer Leinwand 
erhalten, und dafuͤr die Zoͤlle auf die Seidenwaaren 
und Weine herabgeſetzt. Die erſte Maßregel war ſchon 
ein Vorläufer von Unterhandlungen in unſerer kom⸗ 
merziellen und induſtriellen Lage, Frankreich gegenüber, 
Was aber that das Miniſterium? Kaum war dieſe 
Maßregel angenommen, ſo beeilte es fih, auf ein anz 
deres Land, auf Deutſchland, dieſelben Vortheile zu 
Übertragen, welche Frankreich durch die uns gemachten 
Zugeſtaͤndniſſe theuer genug bezahlt hatte. Das Mi⸗ 
niſterium dehnt dieſe Vortheile auf Deutſchland aus, 
und zwar ohne alle Compenſation und ohne Hoffnung 
auf elne ſolche, ſondern gewiſſermaßen nur darum, um 
Frankrtich ein Recht zu geben, unſere Diplomatie der 
Unloyalität und des Doppelſinns zu zeihen. Dieſe 
Maßregel wurde zweimal erneuert, und zwar in einem 
Augenblicke, wo der an die Convention vom 16. Juli 
angehängte Tarif noch nicht von den franzoͤſiſchen Sam: 
mern ratifizirt war; und fürchtet man denn nicht, daß 
alle dieſe unentgeltlich an Deutſchland gemachten Kon: 
zeſſionen, diefe geheimen Angriffe auf Frankreich, ſich 
gegen uns wenden und die Empfindlichkeit dieſes Lan⸗ 
des gegen uns erregen werden, und daß am Ende die 
Convention vom 16. Juli an dem Widerſtande, den 
man ihr entgegenſetzt, zerſchellen wird.“ Der Mini- 
fter des Innern: Dieſe Worte find unklug! — 
Herr Caſtiau: Es iſt niemals unklug, die Wahrheit 
zu ſagen. — Der Miniſter des Innern: Und 
doch! — Herr Caſtiau: Wenn der Herr Miniſter 
mich eines Beſſeren belehren will, ſo bin ich bereit, 
ihm das Wort abzutreten. — Hierauf erhob ſich Herr 
Nothomb, der Miniſter des Innern, um Herrn Ca⸗ 
ſtiau wegen ſeiner Aeußerungen zurecht zu weiſen und 
die Lage der Dinge in Betreff jener angeblichen Kon⸗ 
zeſſionen vom Geſichtspunkte der Regierung auseinan⸗ 
der zu ſetzen. Er nahm die Bezeichnung nicht zuruͤck, 
welche er den Worten jenes Deputirten gegeben hatte, 
und erklärte deffen Beleuchtung der Verhaͤltniſſe für 
unrichtig. Frankreich, ſagte der Minifter, habe Bel 
gien keine Konzeſſion gemacht, ſondern das, was Bel⸗ 
gien eigentlich von ſelbſt Hätte fordern koͤnnen, nám: 
lich daß es nicht von der Zoll⸗Erhoͤhung mit betroffen 
werde, welche Frankreich, um ſich gegen die Ueber⸗ 
ſchwemmung feiner Markte mit engliſcher Leinwand 
zu ſchützen, gegen England annehmen zu muͤſſen ge⸗ 
glaubt habe, dies habe Belgien vielmehr, wie eine 
Gunſt, durch ein Zugeſtändniß erkaufen muͤſſen, und 
ganz natürlich habe es fih unter ſolchen Umſtaͤnden 
das Recht vorbehalten, diefe Konzeſſion, die Herab⸗ 
ſetzung des Zolls auf fremde Seidenwaaren und Weine, 
auch auf andere Laͤnder auszudehnen; es koͤnne alſo 
von Döppelfinn hier gar keine Rede fein, und durch 
ſolche unbeſonnene Aeußerungen gebe man Frankreich 
unpatriotiſcherweiſe nur Waffen gegen Belgien in die 
Hand. Nach dieſen und nach weiteren Auseinander⸗ 
ſetzungen des Miniſters geſtand Herr Caſtiau nun ein, 
daß die ihm von Seiten des Herrn Nothomb zuge⸗ 
kommene Rüge wenigſtens zum Theil gerechtfertigt fei 

vi, Jtalie n. 

Nom, 30. Nov. Bei Ueberſendung zwei vorzüglich 
ſchöner, für den Papſt aus ägyptiſchem Granit gehauener 
Säulen ließ Mehmed = Ali indirekt hoffen, daß er 
zum Wiederbau und der Ausſchmückung der abgebrann⸗ 
ten Baſilſca St-Paul auch fernerhin durch archſtekto⸗ 
niſche Geſchenke beitragen werde. Der Papſt hat den 
Vicekönig unlängſt durch reihe, von einer römiſchen 
Dame meiſterhaft gearbeſtete Moſalkrouleaux begrüßt und 
ihm durch den Ueberteicher mündlich und ſchriftlich be⸗ 
ſondere Protektion der römiſchen Katholſken in Aegypten 


C. G. Reiſſiger vor. 


anempfohlen. Mehmed⸗ Ali hat ſich für die Geſchenke 

in einer forben hier eingetroffenen arabiſchen Denkſchrift 

bedankt, welches daneben die abenteuerlichſten, doch in 

ihrer Art intereſſanteſten Erklärungen über felne politiſche 

und weitgiöfe Toleranz gegen heiftliche Unterthanen ent- 

hält. Ich ſah das Original bei einem Freunde, der es 

dem Papſt ins Italienſſche überſetzte. Mehmed⸗ Ali 

nennt ihn abwechſelnd: Ew. Heiligkeit, Ew. Ex⸗ 
cellenz, Meſſias, Ew. Wohlgeboren ic, und 

verſichert ihm, daß er gegen alle Kinder Eva's immer 

gleich gerecht geweſen ſei, es aber für die Zukunft um 

ſo mehr ſein wolle, da dem Papſte damit ein Gefallen 

geſchehe. — Wir haben andauernd die veränderlichſte 

Witterung, und von mehr oder minder ſtarken Er der⸗ 

ſchütterungen hört man faſt täglich. Nicht zu ver⸗ 

kennende atmoſphäriſche und telluriſche Anzeſchen 

deuten auf eine große bevorſtehende innere oder 

äußere weſentliche Veränderung dieſer Ge⸗ 

genden unferer Hemiſphäre. — Es iſt feit ge⸗ 

ſtern gewiß geworden, daß die Prinzeſſin Albrecht 

von Preußen nach der Saifon Rom verlaſſen und 

fih nach Norditalien begeben wird. An den reizenden 

Ufern des Comerſees hat die Prinzeſſin in der frucht⸗ 
barſten Gegend für den Prels von 800,000 Fr. eine 
Villa angekauft, in der ſie den nächſten Sommer zu⸗ 
zubringen gedenkt. 3 (DU 3.) 


Lokales und Provinzielles. 

* Breslau, 15. Dez. In der am 12. d. M. 
abgeholtenen General-Verſammlung der. Kaifer 
Ferdinands⸗Nordbahn⸗Geſellſchaft wurden folgende, fuͤr 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn und unſere geſammte 
Provinz hochwichtige Beſchlüſſe gefaßt: 

1) Den Bau von Leipnick nach Oderberg zum An⸗ 
ſchluß an die Oberſchleſiſche Bahn unge⸗ 
füumt zu beginnen und bis Ende 1845 zu Ende 
zu bringen; ö 
das erforderliche Bau-Kapital von 3½ Million 
Fl. aber mittelſt Nachzahlung von 250 Fl. pr. 
Actie in folgenden Raten: d ; 
Fl. 25 pr. 15. März 1844, 
- 50 pr. 15. September 1844, 
- 25 pr. 15. März 1845, 
— 25 pr. 15. Maͤrz 1846, 
50 pr. 15, September 1846, 
- 75 pr. 15. März 1847, 
zu beſchaffen, wofür nach der letzten Einzahlung 
Actien pr. 250 Fl. ausgegeben werden, welche 
von da ab der Dividende participiren und bis 
dahin mit 4% Zinſen aus dem Bau⸗Fonds 
verzinſt werden. Fruͤhere Einzahlungen ſind ge⸗ 
gen 4% Zinſen geſtattet. Die Einzahlungen wer⸗ 
den durch Abſtempelung auf den Original-Actien 
beſtaͤtigt. 
Den in der letzten General-Verſammlung be⸗ 
ſchloſſenen Aufzug aufzuheben. 


* Breslau, 15. Dezember. Die Konzerte des 
akademiſchen Muſikvereins haben begonnen (gez 
ſtern am 14. war das zweite), und finden ſo wle 
früher ein zahlreiches Publikum, welches ſie mit großem 
Vergnügen beſucht. Sie werden fih auch dieſen Betz 
fall ſtets erhalten, fo lange fie den freien, fröhlichen, 
das Ernſte mit dem Heitern verelnenden Charakter tras 
gen, der auf ein paar Stunden die angenehmſte und 
ergötzlichſte Unterhaltung gewährt. — Geſang iſt von 
dem Ideale eines Studenten unzertrennlich, und ſomit 
bildet der Geſang bei den akademiſchen Konzerten den 
Centralpunkt, um den fih alles dreht, und zwar, wie 
erſichtlich iſt, mit dem günſtigſten Erfolge. Selten fin⸗ 
det man Chöre aus Opern ſo volltönend und lebens⸗ 
friſch geſungen als hier — die beiden Chöre aus Spon⸗ 
tin's „Ferdinand Cortez“ gaben. am geſtrigen 
Abende den beſten Belag hierzu. — Wer opt fih 
aber nicht ganz vorzüglich an den vierſtimmigen 
Liedern, bel denen fih oft pikanter Text, originelle 
Kompofition und eigenthümlſcher Vortrag vereinigt, um 
den Hörer in die gemüthlichſte, heiterfte Stimmung zu 
verfegen. In Beier Beziehung zeichnete fih am geſtei⸗ 
gen Abend beſonders die „Zeitungs -Kantate von 
W. Taubert“ aus, welche ſtürmiſch applaudirt und 
da cäpo verlangt wurde. Doch gefielen auch der ern⸗ 
ſtere „Tambour“ von F. G. Truhn, das fröhliche 
„Weinlied“ von W. Gährich und thellweiſe der „Klel⸗ 
dermacher⸗Muth“ von A. Neithardt. — Als Konzert⸗ 
Piece trug der wackere Klarlnettiſt Herr Wolff eine 
Fantaſie für die Klarinette mit Orcheſterbegleltung von 
Ganz vorzüglich gelangen dem 
Konzertiſten die Eat die rund und voll die Vir⸗ 
tuoſität des Bläſers im erescendo und decrescendo a 
zeigten. Nicht minder bewährte aber auch Herr Wolff 
eine bedeutende Fertigkeit bei den rapiden Trſolen⸗Gän⸗ 
gen, die er mit großer Sicherheit und Rundung vor⸗ 
trug. — In der Leitung und Anordnung des Ganzen 
zeigte der Dirlgent Hr. Stublofus Geister eine an⸗ 
erkennenswerthe Energie und Umſicht. Sib 


T heat e r. 
Unſer jugendliche Gaſt, Hr. Köckert, hat am Don⸗ 
nerſtag, den 14ten d. Mee., die luftige und ſonnige 


2) 


3) 


Sphäre des Converſatſons⸗Stückes verlaffen, um die gez 
witterſchwangere, ſchwüle, ſturmbewegte und unausgeſetzt 
von halben Blitzen durchzuckte Tragik der Mad. Char⸗ 
lotte Birch⸗Pfeiffer, dieſes Drama „Nacht und Mor⸗ 
gen“ zu betreten, mit feinen gebrochenen Genicken und 


lahmgeſchoſſenen Beinen, feinen Starrkrämpſen, Dolch⸗ 


ſtößen, Falſchmünzern und Mouchards! Hr. Köckert zeigte 


ſich der Rolle des Philipp nur im erſten Akte gewach⸗ 


ſen, wo über die ſorgloſe Seele des Jünglings noch 
nicht die unheimlichen Schickſalsmächte, welche Mad. 
Birch⸗Pfeiffer gegen ihn fo verſchwenderiſch beſchwört, 
gegangen find, In der vleraktigen Schule des Leidens 
und Unglücks wurde Hr. Köckert weder der ſüßlichen, 
zerfahrenen Sentſmentalität, noch der ruckweis hervor⸗ 
brechenden Leidenſchaft, die der arme, bei allen Verführun⸗ 
gen des Laſters tugendhaft verbleibende Philſpp nach dem 
Stücke abwechſelnd mit zarten und dicken Rede⸗Strlchen 
zu malen hat, vollkommen Herr. Miſtreß Katharina Morz 
ton, das edle Opferlamm der Bosheit, ſeufzte, klagte 
und litt in der Darſtellung der Ma d. Herbſt mit dem 
entſprechenden deklamatorſſchen Schwunge. Namentlich 
zeichnete Mad. Herbſt von vornherein ſehr richtig die 
trübe Ahnung, welche über das Herz Katharinens mit⸗ 
ten in der Freude einen düſtern Schlagſchatten wirft. 


Hr. Heckſcher und Rottmayer, fo wie Mad. Pol, 


lert (Lord Beaufort, Lord Lilbourn und Marquiſe 
de Merinville) laffen durch ihr Spiel die Tollheiten des 
Stückes nicht nur vergeſſen, ſondern daſſelbe auch ſogar 
— eine erſchreckliche Wahrheit — ganz erträglich mer 
ben. — Linda di Chamounirx hat die dritte Auffüh⸗ 
rung erlebt, und wie der Beifall iſt ihr das leere Haus 
treu geblieben. Seltſame Tatſache! — Man iſt dar⸗ 
über einig, daß die Oper zu den anziehendſten des über⸗ 
haupt gewiß nicht unbeliebten Komponiſten gehört, daß 
die Aufführung an unſerer Bühne nur da und dort 
nicht die geſteigertſten Anſprüche befriedigt, und dennoch 
die leeren Häuſer! Sie ſoll in der nächſten Zeit eine 
neue Anregung erhalten. Das Debut einer jungen 
Sängerin, welche mit den prächtigſten Mitteln verſehen, 
jetzt nach Vollendung jahrelanger Studien unter der 
Reitung berühmter Meiſter, dle Bühne zu betreten 
gedenkt, ſteht bevor. Wir hören, daß Pierotto in 
Linda eine der Debuts⸗Rollen ſein wird. — In der 
nächſten Woche erſcheint die neue Oper unſeres wackern 
Mnſikdirektors Seidelmann „das Feſt von Kenil⸗ 
worth“. Wir können nicht unterlaſſen, ſchon jetzt, durch 
die kurze Anführung, dies Werk eines einheimiſchen 
Komponiſten der allgemeinſten Aufmerkſamkeit und Theil⸗ 
nahme zu empfehlen. ] EE 


Breslau, 15. Die. Der heutig eWaſſerſtand der 
Oder am hieſigen Ober⸗Pegel iſt 17 Fuß 3 Zoll und 
am Unter⸗Pegel 5 Fuß 5 Zoll. 1 


Breslau, 15. Dez. Nach fo eben eingegangenen Nach⸗ 
richten über den Brand in dem Kloſter Heinrichau 
iſt man des Feuers Meiſter geworden, noch ehe daſſelbe 
einen noch bedeutenderen Schaden hat anrichten können. 
Der Blitz hatte am 9. d. M. morgens gegen 8 Uhr 

in die Kloſtergebäude eingeſchlagen, wie wir bereits am 

13. d. M. (S. 2231) gemeldet haben, und hatte zu⸗ 

nächſt die Kirche getroffen. Obſchon an dem Orte bald 

Rauch aufgeſtiegen, hat man doch geglaubt, der letztere 

rühre von den Schornſteinen der mit der Kirche zuſam⸗ 

menhängenden Kloſtergebäude her. 
mehrerer Stunden ift das Feuer wirkich zum Juge 
bruch gekommen und hat die in unſerer Mittheilung 
erwähnten vier Kapellen, das Kirchendach und ei⸗ 
nen Theil des Kloſterdaches zerſtört. Das Innere der 

Kirche iſt von den Flammen nicht ergriffen worden, 

doch it der Schade, welcher an den Geräthſchaften und 

Verzierungen der Kirche ſelbſt durch das Bergen der er⸗ 

ſteren und Löſchen entſtanden ift, nicht unbedeutend. 

Sonntags war man der Flammen inſoweit wieder M:i- 

fter, daß eine weitere Verbreitung über die übrigen Ges 

bäude nicht mehr zu beſorgen war. Der baufällige 
Thurm, deffen Abtragung bereits früher beſchloſſen wor- 
den, ift von den Flammen nicht beſchädigt. 


Breslau, 15. Dec. Am geſtrigen Morgen kamen 
zwei Mannsperſonen durch die Trebnitzer Thorexpedition, 
von welchen eine Radwer mit 10 Gänſen eingebracht 
wurde. Der Führer der Radwer hatte nicht das Aus⸗ 
ſehen eines Landmannes, kam daher einem Steuerbe⸗ 
amten verdächtig vor, und wurde von ihm angehalten. 
Als dies ſein Begleiter ſah, entſprang derſelbe, der 
erſtere aber wurde ſofort einem Polizei⸗Beamten über⸗ 
geben, der in ihm einen vielfach beſtraften gefährlichen 
Dieb erkannte. Der Entſprungene, ebenfalls ein be⸗ 
kannter Korrigende, wurde bald ermittelt und verhaftet, 
da ſich ergab, daß die eingebrachten Gänſe nebſt der 
Radwer in einem Dorfe im Trebnitzer Kreiſe in derz 
ſelben Nacht geſtohlen worden waren. — Am 14. d. 
M. wurde auf dem Markte hierſelbſt einer Dame aus 
einem Strickbeutel, den dieſelbe nicht feft zugezogen 


hatte, eine lange Geldbörſe mit hörnernen Ringen, 


weiß und ſchwarz geſtreift, von Zwirn gehäkelt ent⸗ 
wendet. Die Börſe enthielt: 1) einen Doppelthaler; 
2) zwei Thalerſtücke; 3) zwei Thaler in ½ Stücken, 
und 4) ein vergoldetes Schauſtück mit der Aufſchrift: 


— Landrentmeiſter Labitzky 


Hr. Prof. Dr. Bernſtein desgl. S R P 


Hr. Eduard Baron v. Roſenberg 
— K. R. G. „zur Vertheilung an die aller⸗ 


S. > „für die Kinder 


an 


In 


N. N. 
N. N 


Erſt nach Verlauf | H 


2350 


„Mag's doch ſein; auf der andern Seite: „Lebt doch 
unſer Herrgott noch!“ Dieſer Diebſtahl giebt einen 
Beweis, daß man im Gedränge vor Taſchendieben auf 
der Hut fein muß. z : 


Fortſetzung des Berichts über die Beiträge zur 
Erziehung der Kinder hülfsbedürftiger 
Proletarier. 8 
Jährliche Beiträge. 


. Rthl. Sgr. 
Hr. Präſident Nees v. Eſenbeck BER ee 
— Lieutenant v. S8. A 2 — 
Fräulein G. v. B. 1 53 „„ 1 1 — 
Frau Gräfin v. Vork 2 — 
Herren Gebr. Friedenthal 6 — 
Hr. Lehrer M. 3 1 — 
— F. J. Flatau u A 5 — 


Nebſt der Offerte; wenn ſich ein Fond 
bildet, 25 Rtl. beitragen zu wollen. 
Prof. C. Herrmann 
Prof. Dr. Bernſtein 
Rechnungsrath Wendtroth + 
Lehrer Louis Seltſan + 
Schulenvorſteher Heinemann 
S Lehwald + 
Mad, Clif, Diewad s s e+ 5 

Durch Hrn. Fürſtenthal: 
Hr. Refer. H. re en 
hr Elias Hein u A) + + 4 + e e + 
Summa der jährl. Beitragszuſicherunge 
; Sofort gezahlte Beiträge: 
Frau Regierungsſekret. J. für die Kaſematten⸗ 
r IE N 
A. H. S. 2 Rtl. J. 3 Rtl. v. O. 2 Ktl. 
v. B. für die Kaſematten⸗ Bewohner 3.» 
Hr. Gaſtwirth F. Tripke, bei einem geſellſch. 
Abendeſſen zum Beſten der Kaſematten⸗ 
Kinder geſammelt 
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Frau Gräfin v. Pork 1 Packet Wäſche u. zur 
baldigen Verwendung 1 Frd or.. 
Taufen D. B ne GAS 
Zwei Realſchültte e 
Hr. Pr.⸗Lieut. a. D. W. v. R. für die Kinder 
Frau Dr. Tittler in Brieg, „für die Armen in 
den Kafematten“ 


+ + a 


LIS 


4 


Hi bd ` Fi ba Ri CH 


lal 


In einem anonymen Schreiben mit dem Poft- 
zeichen Nimptſch „für die unglücklichen 
Kinder der Kafematten nn 

Hr. C. B. Pohl „für die Kinder in den Ka⸗ 
ſemgtten?n?n n 

Mad. K. W. „für die blinde Großmutter“ 
Sachen und 

desgl. „zur Vertheilung“ 


vi 
] 


K 


S 


KS 
CH 
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bebürftigften der Kaſematten⸗Bewohner“ 
zu Weihnachten“ 


ET EN TR a De I ER FE | 


+ „ r EE 

einem Couvert, auf deſſen Siegel das Wort 

Speranza, mit d. Bezeichn. „für die 

Armen in den Kaſematten““ + » 5 
Durch Hrn. Fürſtenthal: 

„für Hausarme“ 


a 


. + H + * + * * * + * * H 3 
EEC EE 3 
Geſchwiſter Heymann „aus ihrer Sparbüchſe“ 
Summa der ſofort. c e Zahlungen 518 
a ch en: f 
Madame L. S. Cohn 1 Packet. 

— K, W. einige Bekleidungsſtücke. 

Außerdem ſind noch von einigen Ungenannten Sachen ein⸗ 
gegangen: 
. W. 1 Packet Kleidungsſtücke für Kinder. 
Ungenannt: 10 Paar Schuhe, 6 Paar Strümpfe, 2 Tücher. 

Eine mildthätige Dame hat ſich erboten, jeden Sonntag 
6 Kinder zu ſpeiſen, abwechſelnd Mädchen u. Knaben. Dieſe 
Speiſung hat bereits zwei Mal ſtattgefunden. 

Folgende Geidpoſten; \ 

Hr. Guſtav Krug 2 Rtl, Maria Topel 10 Sgr., Heinr. 
Str. und Maria Str. 1 Rthl.; Hr. Dr. J, 2 RH; 
Hr. Buchhalter H. 15 Sgr.; H. J. K. 2 Kthl.; Hr. Paſt. 
Rother 2 Rthl.; H. L. 2 gt: Hr. Comm. B. 10 Sgr.; 
aus Neiſſe 1 Rihl.; S—s. 10 Sgr. von einem kleinen Mäd⸗ 
chen aus der Sparbüchſe 10 Sgr.; R. L. 15 Sgr.; Frau 
Reg.⸗Sekr. J. 1 Rthl.; aus Nimptſch 2 Rthl.; Hr. C. B. 
Pohl 1 Rthl.; Mad. K. W. 1 Rth. 15 Sgr.; K. R. G. 
d Kthl.; S. N. „für die Kinder zu Weihnachten“ 1 Athl.; 
in einem Couvert, bezeichnet „für die Armen in den Kaſe⸗ 
matten“ 5 Rthl.; Frau Gräfin v. York 1 Frd'or. 

zuſammen im Betrage von 33 Rthl. 15 Sgr. 


4 


von den freundlichen Gebern zur baldigen Verwen⸗ 


dung und meiſtens für die Kinder ausdrücklich beſtimmt, wer⸗ 
den zur Anſchaffung von Bekleidungsgegenſtänden benußt, 
welche zu Weihnachten an 30 Kinder, (20 Mädchen und 
10 Knaben, im Alter von 3—11 J.) vertheilt werden ſollen. 

Menſchenfreunde, welche zur Erhöhung dieſer Kinderfreude 
noch einige Beiträge in Geld oder Sachen zu liefern geneigt 
ſind, bitken wir, dieſe an Herrn Kaufmann F. A. Held, 
Ohlauerſtraße Nr. 9 gelangen zu laſſen. 8 

Die von einem Wohlthäter heut eingegangenen 10 Paar 
Schuhe, 6 P. Strümpfe und 2 Tücher, ſämmtlich ganz neu 
und für Kinder beſtimmt, bleiben für den nämlichen Zweck 
aufbewahrt. 5 der 

Die Weihnachtsbeſcheerung wird 7 

am 25. Dezember, Morgens Punkt 9 uhr, 
Ohlauerſtraße Nr. 9, Zte Etage, vorn heraus, ſtattfinden. Es 
fol dabei ein großer Chriftbaum und um ihn herum Alles, 
was ſchon vorhanden iſt oder noch eingeht, mit den Namen 
der Empfänger verſehen, aufgeſtellt werden. 

Wer dieſer kleinen Feſtlichkeit beizuwohnen wünſcht, wird 
in dem bezeichneten Lokale willkommen ſein. 

Im Fall Einzelne ſelbſt und perſönlich in den Kaſematten 
einzubeſcheeren gedenken, fo würde es gut fein, wenn dieſe 
vorher mit uns Rückſprache nähmen, damit nicht die Einen 
der Kinder zwei und mehrmals, die Anderen, eben ſo bedürf⸗ 
tig, vielleicht gar nicht beſchenkt werden. ` 


und Poſerſche Familie haben zufammen zwei der 


dab, ift auf den Sandbänken vor letzterer Stadt am 


Thore, fo lange eine Sandebene, zur Anlegung des pros 


gedachten 30 Kindern befinde 


Unter den oben 


auch 2 Knaben und 1 Minen aus der amilie il 
and 2 Märchen aus d pole. Ben By 


wohnen Nr. 37 auf dem Graben, erſtere m Wa, 
CA vie 


zweite mit 3 Kindern. Sie wohnen, 11 Ki 
in einem Keller, welcher feucht, SE a0 8 Fa It 
noch mit 16 Thaler jährlſcher Miethe bezahlt Ar 
Lumpen ſind ihre Kleider; trocken Brod 9 00 
fih die Ratten möglicht zu betheitigen ſuchen — dan 
nicht immer zum Sattwerden hinreichende Ny 15 

D 


— 


ein leinenes Laken deckt ſie während der Much ung; 


beſtändiger Gefährte iſt der Froſt. Dem So? Ihr 
Würft ift vor einigen Monaten das letzte Denker 
gepfändet worden, und zwar deshalb gëf unt 
feine Kinder die Fenſter eingeworfen haben folte Al 
ihnen die Bezahlung unmöglich ward. Die W ad 
ſchon eingegangenen Matratzen erhalten. Von ia 
Würftſchen Kindern gehen 2 Knaben von reſp. 8 in 
13 Jahren nicht in die Schule, weil fie, nach On 
fage der Mutter, das Schulgeld zu bezahlen ag, 
Stande find, SE ; 
Breslau, den 14. Dezember 1843. 
Das proviforifhe Comité, 


Mannigfultiges. ` 


— (Altona,) -Mittelft: Allerh. Reſolutſon dom 
3. November ift die Abſchaffung des Beidh tge 
des in Heide, gegen Entſchädigung der beikommeſh 
Prediger durch eine aus der Kirchenkaſſe abzuhalten, 
mit ihnen vereinbarte Averſionalſumme, beantragtermgg 
ßen genehmigt worden. Wir freuen uns, daß Ae 
Beſchtgeld ſobald dem Klingebeutel gefolgt ift, und wih 
ſchen, daß das Beiſplel auch andere Gemeinden zur Yi 
ſchaffung dieſer viralteten und anſtößigen Inſtitute ver 
anlaſſen möge. S (Alt. Merk.) 

— In den Tagen vom 31. September bis zun 
2. Oktober hat ein heftiger Sturm an den Südküſig 
von Florida und bei den Bahama's geherrſcht. Ein 
Brigg, man glaubt, die Virginia, von Boſton nag 
Neworleans beſtimmt, ging im Angeſicht der Eu 
Berry mit 60 Paſſagieren unter, eben fo eine Geet 
mit 5, und eine andere mit 21 Perſonen. Dazu kom 
men noch mehrere Schiffe, deren langes Außenbleibg 
keine Hoffnung läßt. — Das ſchöne Paketboot Sh 
field, das den Kurs zwiſchen Liverpool und Neuyork ba 


21. November geſcheitert, die Paſſagiere und ein St 
des Gepäcks wurden gerettet. Die Ladung war mie 
16,000, das Schiff mit 5000 Pfd. Sterl. ein, 
— An der Irländifchen Küſte ſtrandete diefer. Tage die 
mit reicher Ladung von Rum, Zucker u. dgl. von De 
merara heimkehrende Brigg Nelſon Wood; 10 Mann, 
darunter der Kapitän, ertranken. : ? 1 Se 

— Die große Schachpartie in Paris iſt zu ; 
Ende. Der Engländer Herr Staunton hat acht, ul ` 
Franzoſe Herr St. Amant zwei Spiele gewonnen, unh 
eins blieb unentſchieden. Die Schachliebhaber min 
nun, wem fie als höchſten Souverain im Bereiche ik 
res Splels zu betrachten haben. 0 N 


Kroll's Garten in Berlin, 

. (Spen. 3tg.) 95 
Bei dem großen Intereſſe, welches unfer Publiku 
mit fo vollem Rechte, an dem neu erſtehenden gropan 
gen Etabliſſement des Hrn. Kroll nimmt, wird es u 
fern Leſern gewiß erwünſcht feln, einige Einzelnheln 
über dieſes Lokal, das feines Gleichen nicht leicht in In 
beiden Weltſtädten finden möchte, zu erfahren. ; 

Bekanntlich fand das von der Stadt Breslau Ci 
Majeſtät dem Könige, bei Allerhöchſtdeſſen dortigem Mi 
enthalt am 15. Septbr. 1841, gegebene große Dejeun 
in dem Krollſchen Wintergarten ſtatt, und hatte fi 
dieſes Etabliſſement der beſondern Zufriedenheit des l 
niglichen Gaſtes zu erfreuen. Durch ein ſolches Wohl 
wollen ermuthigt, faßte Hr. Kroll, deffen Umſicht und 
rege, auf Erfahrungen geſtützte, Betriebſamkelt die zweite 
Stadt der Monarchie mit einem fo umfangreichen Bew 
gnügungsort bereichert hatte, den Entſchluß, auch in um 
ſerer Reſidenz ein ſolches, dem Vergnügen und der Et 
holung gewidmetes Lokale, aber in bei weſtem größerem, 
ja in dem grandiofeften Maaßſtabe zu errichten. id 
fein Wunſch erhielt um fo lebendſgere Nahrung und 
Anregung, als Hr. Kroll dle Ausſicht hatte, daß Belt 
Wunſch der landesväterlichen Abſicht Sr. Maß. des Kö⸗ 
nigs begegne. Nach mehrfachen Vorverhandlungen 
wandte ſich Hr. Kroll mit der Bitte an unſern, für die 
Verſchönerung der Reſidenz fo bedachten, kunſtſinnſgen 
Monarchen, den Cpercierplag vor dem Brandenburger 


jektirten Etabliſſements zu erhalten. Nach vier Tagen 
erfolgte berelts ein zuſagender gnädigſter Beſcheib 
dem lediglich die Bedingung zu Grunde lag, daß der 
Bittſteller fih dem ihm vorzuſchrelbenden Plane, indif 
nur für das Aeußere, fügen müſſe. Mit Freuden und 
innigem Danke wurden dieſe Bedingungen angenommen, 
und zu Ende Oktobers 1842 waren die Verhandlungen, 

(Zortfegung in der Beilage.) $ j 


Mit drei Beilagen. 


Erſte Beilage in ME 2 


Sonnabend den 16. December 1848. 


(Fortſetzung.) 

bel denen ſich des Hen. Staats⸗Miniſters Grafen zu 
Stolberg Exc. beſonders geneigt bewieſen hatte, fo 
welt gedlehen, daß berelts die Bauſtelle auf dem Erer- 
clerplatze, unter Anleltung des, um die Verſchönerung 
des Thiergartens fo ſehr verdienten und für beffen Pflege 
fo bedachten Gartendirektors Lenné, dem Hrn. Kroll 
mit der Maßgabe überwieſen wurde, daß das Gebäude, 
mit deſſen Grunde der Fiscus den erſten Inhaber be⸗ 
leiht, für immer zu einem Vergnügungsorte dienen müſſe, 
es inzwiſchen dem Beliehenen freiſtehe, darüber in den 
vorgeſchriebenen Gränzen, alfo etwa durch Vererbung, 
Veräußerung u. ſ. w. zu verfügen. 

Nunmehr konnte an das Werk, nach der angeord⸗ 
neten, von dem k. Baurath Hrn. Perſius entworfe⸗ 
nen und von Sr. Maj, dem Könige Allerhöchſt beſtätig⸗ 
ten Zeichnung unter -Leitung des Baumeiſters Kno b⸗ 
lauch geſchritten werden. Gegen Ende des April wurde 
es begonnen und mit fo ungemeiner Schnelligkeit be⸗ 
trieben, daß der tüchtige Bauherr es am Weihnachts⸗ 
oder Neujahrstage zu eröffnen hofft, da gegenwär⸗ 
tig etwa 400 Arbeiter aller Art darin beſchäftigt find. 

Das, eine herrliche Vue bildende Gebäude (336 Fuß 
lang und 94 Fuß tief) iſt von Grunde aus maſſiv 
erbaut, die ganze Struktur im italleniſchen Stil und 
beſteht aus drei Theilen. Die vordere Façade hat zwei 
Riſalite, zwiſchen denen der große Hauptſaal (f. unten) 
legt, Die beiden Flügel haben rechts und links Zem: 
pel mit ſteinernen Säulen, die ſich auf einem Plateau 
befinden und über das Dach des Gebäudes hinausragen. 
Im hintern Theile erheben fich zwei, den Mittelpunkt 
bildenden Thürme (jeder 90 Fuß hoch) mit Gallerien, 
von denen man die ſchönſte Ausſicht auf die Stadt und 
Umgegend hat, Während man dort Spandaus Thurm 
und Citadelle erblickt, Debt man hier die rauchenden Los 
komotiven der Potsdamer und Anhaltiſchen und weiter: 
hin die der Frankfurter und Stettiner Bahn: überall 
Leben und Bewegung. Welche herrliche Ausſicht (in 
des Worts ausgedehnteſter Bedeutung) für den Som⸗ 
mer! 
chen, welche bei feſtlichen Gelegenheiten mit Flaggen ꝛc. 
geſchmückt werden können. i Gi 
Nachdem wir nun das Aeußere des Gebäudes, wel⸗ 
ches ein dreiſtöckiges iſt (da, neben dem Erdgeſchoß und 
der Bil⸗Etage, im hintern, nach den Zelten zu liegen⸗ 
den Theile noch eln Geſchoß aufgeſetzt iſt), betrachtet haz 
ben, müſſen wir bitten, uns in das Innere zu folgen, 


und mit uns über die Großartigkeit der, ganz nach der 


Idee des Hrn. Kroll aufgeführten, Anlagen zu ſtaunen⸗ 
Wir gelangen von der Zelten⸗Allee, welche von ihrem 
Ausgange bis zu der ihr gegenüberliegenden Vorfahrt 


und Eingangshalle — wie dies auch in dem Verſchö⸗ 


falls 70 Fuß langen, 


nerungsplane des Exerclerplatzes liegt, — chaufſirt 


wird. Zu der rechten und linken Seite jener bedeckten 
Vorfahrt führen breite Treppen die zu Wagen Ange⸗ 
kommenen und im geräumigen Mitteleingang die Fuß: 
gänger in das Veſtibil, wo fih die Herren- und Da: 
men⸗Garderoben, fo wie die Kaffe befinden. s 

Wenden wir uns nunmehr von hier aus links, ſo 
gelangen wir in den fog: Rococo⸗Saal, welcher auf 
das Eleganteſte tapezirt fein wird, und der mit einem 
elgends angefertigten Ofen im gothlſchen Geſchmack und 
mit ganz neuen, nach einer beſondern Anordnung gefer⸗ 
tigten, Möbeln verziert iſt. Der Saal iſt ſiebenfen⸗ 
ſtrig und 70 Fuß lang, bietet alſo allein Raum und 
Abwechſelung genug dar. An die Hauptwand kommt 
das Bildnſß des Staats minſſters Grafen zu Stolberg 
Exc. Hat man nun den erſten Eindruck, den ein ſol⸗ 
cher Saal nothwendig machen muß, in ſich aufgenom⸗ 
men, fo begebe man fih in die nächſte Kolo n na de, 
glelchſam die Antichambre des mit ihr zuſammenhängen⸗ 
den, großen Hauptſaals. In dieſer achtfenſtrigen, gleich⸗ 
9 Kolonnade ift der eigentliche Ein⸗ 
gang für Diejenigen, welche ſich in den unteren Räu⸗ 
men bewegen wollen. Sie ift mit Topf⸗, exotiſchen und 
Schlinggewächſen geſchmückt. Von hier aus hat man 
eine überraſchende Ausſicht durch den Hauptſaal bis in 
dle gegenüberliegende, eben fo geſchmückte, andere Rolon- 
nade, und überſieht alſo die ganze Länge des Gebäudes. 
Beide Kolonnaden haben eine Glasdecke mit feinem 


Auf den großen Thürmen ſtehen noch Thürm⸗ 


"ah 


Gitterwerk, und werden mit einem, im Winter wie im 
Sommer grün bleibenden, Schlinggewächs (Cubea 
scandens) überzogen, Ueber jedem einzelnen Fenſter 
ſchweben hängende Körbchen mit Graſſulas. Zwiſchen 
den Kolonnaden und dem großen Hauptſaal iſt eine 
Räumlichkelt unter den Logen (. ſpäter) die bei Bällen 
zur Reſtauratſon benutzt wird. 

Wir treten nunmehr in den eigentlichen Haupt⸗, 
Königs⸗Saal genannt, weil er mit den lebensgroßen, 
von Eretius gemalten Bildniſſen JJ. MM; des Kö⸗ 
nigs und der Königin verziert iſt. Er iſt 100 Fuß 
lang und 94 Fuß tief, An den Pfeilern werden 14 
ſchöne Gruppen aus cararlſchem Marmor prangen. An 


den drei Seiten des Saales ſind 13 geſchloſſene Logen 


mit hervorſpringenden Balcons (zu 20 und 24 Perſo⸗ 
nen), darunter die große Königliche Loge mit drei ge: 
ſchmackvoll und elegant drapplrten Erholungszimmern. 
Die Decke des Saales ift fo konſtrultt, daß man einen 
Theil des Geſperres ſieht und der Plafond ſelbſt durch 
Fenſter mit transparenten Sternen einfallendes Licht 
bletet. 
den vergoldeten Säulen und Pyramiden bedeckt, aus 
welch letzteren die Gasflammen emporblitzen. Ehe wir 
einen Augenblick aus dieſem wahrhaften Königlichen 
Saal heraustreten, müſſen wir bemerken, daß, nach dem 
bereits entworfenen Ta felplan, in demſelben tauſend 
und in jeder der anſtoßenden Kolonnade 400, zuſam⸗ 
men alſo in dieſer enormen Räumlichkeit 1800 Per⸗ 
ſonen bequem tafeln können. Dieſe Bemerkung 
iſt um ſo mehr zu beherzigen, als bisher bei großen 
Feſtlichkelten einerſeits immer über Raummangel geklagt, 
andererſelts aber derartige Feierlichkeiten, auch nach Hrn. 
v. Bülow⸗Cummerow, „den deutſchen Gemein⸗ 
geift fo ſehr auszeichnen.“ 
noch eine beſondere und noch dazu patrlotiſche Seite dar, 
Von dem Königsſaal find drei Ausgänge nach einem 
ſehr großen und tiefen Perron — einem herrlichen 
Tummelplatz im Sommer — von dem man auf brei⸗ 
ten Granitſtufen nach dem Exercierplatz gelangt. 
Inzwiſchen wollen wir einſtweilen wieder nach dem 
Königsſaal zurückkehren, von dem man fih ohnehin 
nicht fo leicht wird trennen können, um dle unmittelbar 
daran ſtoßende Halle (von gleicher Länge wle der Saal) 


zu beſichtigen, oder, um vielmehr darin, wenigſtens zeit⸗ 
welſe, Poſto zu faſſen, weil fih hler die Büffets und 


die Conditrrel befinden werden. Hat man hier etwas 
glücklich erlangt und will nun etwa die Reiſe (denn ei⸗ 
nen kleinen Reſſeanhauch hat das Durchwandeln diefer 
gewaltigen Räume) nach der rechten Kolonnade zurück⸗ 
machen, es hier aber zu gedrängt finden, ſo erhole man 
ſich einen Augenblick in dem daran ſtoßenden kleinen 
Renaiſſance⸗Saal, wo man vielleicht „neu geboren“ 
werden dürfte. 

Der Kolonnade des rechten Flügels gegenüber befin⸗ 
den ſich aber wiederum ſieben Reſtaurationszimmer, die, 
je nach den verſchiedenen Zimmerdekoratlonen auch ver⸗ 
ſchieden benannt werden, ſo daß man z. B. einem ſchwei⸗ 
zer, chineſiſchen, türkiſchen ꝛc. begegnen wird. Für fro⸗ 
ſtige Gemüther mag noch bemerkt werden, daß der Kö⸗ 
nigsſaal und die Kolonnaden mit erwärmter Luft 
geheizt ſein werden. e 

Hat man fih bisher gehörig ergangen, reſtaurlrt und 
amüſirt, und will nun die anderen Herrlichkeiten eben: 
falls beſichtigen und ſich daran erfreuen, ſo laſſe man 
es ja nicht an den nöthigen Vorſichtsmaßregeln fehlen, 
denn nun beginnt eine Art Labyrinth, aus dem man 
ſich freilich leichter als aus dem bekannten Ur⸗Labyrinth 
wird zurecht finden können. Daher mögen einige ſum⸗ 
mariſche Andeutungen genügen. 

Wenn man nämlich von dem linken Flügel des 
Gebäudes dle durch einen Corridor getrennten Logen ent⸗ 
lang geht, ſo gelangt man nochmals in ein Reſtaura⸗ 
tionszimmer, von da mittelſt einer Treppe wieder in ei⸗ 
nen Saal, der gerade gegenüber noch ein Ebenbild hat. 
Schlägt man indeß den dankbaren Weg durch einen 
Corridor ein, ſo gelangt man, als Lohn für das Aus⸗ 
harren (denn wer ausharrt wird ja, nach dem Dichter⸗ 
ſpruch belohnt) in einen — Tempel ‚‚Introite nam et 
heic Dii sunt“. Nur immer näher, da man im Som: 
mer wahrlich nichts Beſſeres thun wird, als die ſich 


— 


Jeder Pfeiler tft von Spiegeln mit abſtehen⸗ 


So böte alſo dieſer Saal. 


95 der Breslauer Sting 


fo mehr zu genleßen, 


hier entfaltende ſchöne Ausſicht um 
als man auf dem davor befindlichen angemeſſen ge⸗ 
ſchmückten Plateau nach dem andern Theile des Ge⸗ 
bäudes zurückgelangt, um hier am Ende — „das alte 


Lied von vorn wieder anzufangen.“ Wer kein großer 


Freund von Ausſichten ift, findet an dem 
angrenzendes ſehr gemüthliches Zimmer. 

Hat man nun dieſes Saak und Zimmermeer mit 
allen feinen Herrlichkeiten und feinen. glelchſam dem 
Mährchen der 1001 Nacht entlehnten Zlerrathen glück⸗ 
lich bewältigt, ſo ſteige man noch in den Tartarus, auf 
gut franzöſiſch in die Souterrains, hinab. Die unter 
dem rechten und linken Flügel liegenden beſtehen aus 
Oekonomie⸗Räumlichkelten aller Art, die unter dem mitt 
lern liegende Partie aus einem große Tunnel ſaale, 
der mit dem gerade über ihm ruhenden Königsſaal gleiche 
Länge hat, und, wie dleſer, durch erwärmte Luft gehelzt 
wird. Dem Tunnel ſchließen ſich Reſtaurationspartien 
an. Nur hier kann — avis au lecteur — geraucht 
und Bier getrunken werden! Als Merkwürdigkeſt muß 
noch erwähnt werden, daß fih in dieſen unterirdſſchen 
Räumen ein bedeutender Elskeller und zwei Küchen bez 
finden, in welchen nöthigenfalls, aber nur für den äu⸗ 
ßerſten Fall, da wir es zu ſo monſtröſen Feſtlichkelten 
noch nicht gebracht haben, für — 2000 Perſonen an⸗ 
gerichtet werden kann. Auch für eine Halle zu der 
Maskengarderobe und für Räume zur Gasreinigung iſt 
geſorgt; wie denn überhaupt der Gas beleuchtung, 
dle hler einen Staat im Staate bildet, und 400 Flam⸗ 
men an das Abendlicht zu fördern hat, eine vorzüglich 
Aufmerkſamkelt gewidmet ift, i 

So ſehen wir diefes in jeder Beziehung großartige 
Bauwerk vor uns, das in überraſchend kurzer Zeit, un⸗ 
ter Anregung des betriebſamen Bauherrn, u. a. durch 
den Zimmermelſter Pütſch, den Maurermeiſter Jo⸗ 
hannis, ſieben Tiſchlermeiſter, den Hofglaſermeiſter 
Thielmann und den Tapezierer Rothenburg fo, 
weit gefördert iſt. ER 3 

Hr. Kroll, welcher vier Mal in der Woche Con- 
certe geben wird, hat hierzu den königl. Kammermuſikus 
Gährig gewonnen, der 40 eigens engagirten Muſikern 
(deren Zahl bei größeren Anläſſen auf 150 erhöht wer⸗ 
den ſoll) vorſtehen wird. In den Nachmittagsſtunden 
von 3 bis 6 Uhr dirigit Gährig, und wird in dieſer 
Zeit nur Ouvertüren, Symphonſen u, fe w. ausführen 
laſſen. Nach dieſer Zeit erft beginnt, unter anderer Lei 
tung, die Ausführung von Tanzmuſiken. Der Winter⸗ 
garten im größeſten Maßſtab ſteht vor uns und wir 
harren ‚feiner Eröffnung. Aber auch ein eben fo grof- 
artiger Sommergarten, der ſeinen Collegen wohl nicht 
nachſtehen wird, iſt in Ausſicht. Ueber das Wie erlau⸗ 
ben wir uns gar keine Andeutung (im Grunde, weil 
wir nichts davon wiſſen). Das Mo? ift freilich eine 
andere Frage, und glauben wir, daß wenn ein Som⸗ 
mergarten zu Stande kommt, er ſich dem Wintergar⸗ 
ten, deſſen ſechs nach der Zeltenſeſte gelegenen Ausgänge 
ſo ſehnſüchtig auf die Stelle hinſchauen, anſchließen 
müßte. ; 

Sehen wir indeß von dem noch zu tewartenden 
Sommergarten ab, bleiben wir vielmehr bei dem Win⸗ 
tergarten, mit dem uns jedenfalls ein Weihnachtsge⸗ 
ſchenk, wie es ſich mit uns nicht leicht noch eine an⸗ 
dere Stadt zu erfreuen haben möchte, gemacht wird. 
Haben wir alſo eine Weihnachtsſchau gewiſſermaßen an⸗ 
ticipirt; fo kann uns gewiß der Vorwurf geſtörter Ueber⸗ 
raſchung nicht füglich treffen, da bei dem Kroll 'ſchen 
Etabliſſement auch die kühnen Erwartungen gewiß Ober: 
troffen werden möchten. GE 


Tempel ein 


(Berichtigung.) In der vierten Zeile des Artikels in 
der geſtr. Ztg.: „die Grafſchaft Glatz“, l. Facetten fi, 
Acetten. ` = : 


Redaktion: E. o Vaerſt und H. Barth. i 
Verlag und Druck von Graf, Barth u, Comp, 


Heute erſcheint Ne, 50 des kirchlichen Anzeigers für 1843, herausgegeben vom Ober⸗Konſiſtortal⸗Rath Dr. Auguſt Hahn. I. Ueber Volksbibliotheken. Chronik 


der reform. Zeit, 13. Dez. 1544, Luthers Troſtſchreiben an Geor ` : A IEAA e 
TEE 5 7 g Hoje. III. Evangel, Literatur: Neuer chriſtl. Kinderfreund von Weſtermeier. IV. Kirchliche Nachrichten; a) im All⸗ 
gemeinen: aus der Geſchichte der Bihelverbreitung. Ueber Einführung der kathol. Religion auf Tahiti. b) Aus der Provinz: aus Breslau. Perſonalien. a % 


Preis des Anzeigers pro Juli bis Dezember 7 BO. 
f 3 


Breslau, den 15. Dezember 1843, 


Großer Ausverkau 
elegant gearbeſtet und in den modernſten Stoffen, verkaufe ich, um damit gan 


T. Speher, Schweidnitzerſtr. 


Sämmtliche Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an. A 


Die Verleger: Graf, Barth und Comp. 


f von 500 Stuͤck Damen⸗Manteln, 


glich zu räumen, zu wirklichen Koftenpreifen, 


Nr. 54, neben der Korn⸗Ecke. 


— 2352 


Theater ⸗Nepertoire. TCEin verheiratheter Wirthſchaftsbeam⸗ 
Sonnabend: „Der Inde.“ Schauſpiel in ter, welcher mehrere Güter 5 SCH Zu⸗ 
3 Akten. Vorher: „Nehmt euch ein friedenheit feiner Herren Prinzipale durch 

Exempel dran.“ Luſtſpiel in 1 Akt. Reihen von Jahren ſelbſtſtändig bewirthſchaf⸗ 
Sonntag, zum Löten Male: „Der 
ſee.“ Große romantiſche Oper mit Ballet nachweiſet, auch gründliche Kenntniß der Pi⸗ 
in 5 Akten, Muſik von Auber. ſtorius ſchen Dampfbrennerei und der Shaf- 
Dienſtag, zum Beneſiz für Herrn Mertens, zucht beſitzt, wünſcht in einen ähnlichen tüch⸗ 
zum erſten Male: „Das Feſt zu Ke⸗ tigen Wirkungskreis als Beamter bald wieder 
nilworth,“ Große romankiſche Oper i ` 
3 Akten, frei nach Walter Scott bearbeitet. reflektirenden Herrſchaften das Nähere durch 
Muſik von Eugen Seidelmann. dae Agentur⸗Comtoir des Carl Hennig, 


HI. 19. XII. 6. R. IJ. II. See eee eee 
Verlobungs⸗ Anzeige. Haus ⸗Verkauf. 


Die Verlobung meiner Schwägerin mit dem Das hierfelbft auf der Weißgerbergaſſe 13, 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Hilbert, zeige am Ecke der Nikolaſſtraße Bee Nie 
ich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonde⸗ haus ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand 
rer Meldung, hiermit ergebenſt an. verkauft werden. Das Nähere erfährt man 

Rawicz, den 14. Dezember 1843. in der Kanzlei Schuhbrücke Nr. 32. 


Hir ſ ch. F ð a a a 
Caroline Nadler, E Konzert 


Friedrich Hilbert. 

Verlobte. 8 ek ek a & 
REN DR RETTET N d enbahn⸗Reſtauration Ster Klaſſe, alle 
ie 0 ik E uhr lee ER ap Sonntage, Mittwoche und Sonnabende & 
liebte Frau Emilie, geb. Auersbach, von 18 ek, onde Aae an en nuk anay 
ei SE Baben fer, abee Weed g ee deer e E 

glücklich entbunden, welches ich meinen nahen 8 ergebenſt ein: se D 
888888 


und fernen Angehörigen, Freunden und Be⸗ 
kannten, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit eee eee EE 
anzeige. Conditorei⸗ Empfehlung. 
Beuthen O/ S., den 13. Dezbr, 1843. 
ur Dr. H. Lippert, 
evangeliſcher Pfarrer zu Beuthen 
und Königshütte. 


Todes⸗Anzeige. 


` 


BON 


KE 


Die Conditorei des P. Nicolai, Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 28, dem neuen Theater gegen⸗ 
über, empfiehlt einem hochgeehrten Publikum 
55 gütigen Beachtung ihre beſonders Bruſt⸗ 
ranken und Reconvalescenten ſehr zuträgli⸗ 


n, auch als Wei ts 
Vergangene Nacht verſchied nach langen Lei⸗ EN Keel ge 


den unſere innig geliebte Gattin, Schweſter Wiener Dunſtfruͤchte, 


und Tante, die Frau Kaufmann Gab riekli, d. h. verſchiedene Sorten Stein⸗Obſt, als: 
geb. Frauſtädter, welches wir, um ſtille Pfirſichen, Kirſchen, Pflaumen u. f. w. durch 
Theilnahme bittend, anzeigen. 
Breslau, den 14. Dezember 1843. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 15 Sgr. 
Schmerzerfüllt zeigen wir unſern Verwand. 3000 Nrhle. werden auf ein in der 
ten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, Nähe Breslau belegenes Rittergut gegen 
hierdurch an, daß unfer Sohn Otto heute jura cessa und hinlänglich genügende Sider- 
früh 7 Uhr in dem Alter von 19 Jahren an heit ſogleich oder Term. Weihnachten geſucht 
Bruſtleiden ſanft verſchieden iſt. Wir bitten durch F. Mähl, Altbüßerſtraße Nr. 31. 


I: 


Dämpfe in Zucker gekocht und aufbewahrt, 
auch als ein ſehr beliebtes Compote, und vers 
kauft dieſelben in Flaſchen zu 10, 12 und 


ud elan, den 18. Dezember 1843 WEE ee 
reslau, den 15. Dezember 5 eng: H 2 
Der Bäckermeiſter Friedrich Ludwig billiger und 1 Getränke 


und Frau. 


Todes⸗Anzeige. 

Den heute früh 4½ Uhr, nach halbjähri⸗ 
gen Bruſtleiden erfolgten Tod meines innigſt⸗ 
geliebten Sohnes, des Poſt⸗Sekretair Hein⸗ 
rich Pabſt, in dem blühenden Alter von 26 
Jahren, 7 Monaten u. 24 Tagen, mache ich 
entfernten lieben Verwandten und Freunden 
mit tief verwundetem Herzen hierdurch be⸗ 
kannt und bitte um ſtille Theilnahme. 

Joh. 11, 25 — 26. 

Conitz, den 8. Decbr. 1843. 

t verw. Forſträthin Pab fi. 


Dienftag den 26, Dezember 1843: 


Masken⸗Ball 


im König von Ungarn. 
Die geehrten Theilnehmer erſcheinen in Cha⸗ 
raktermasken und Dominos oder auch in Ball⸗ 
Coſtüm mit einem Maskenzeichen verſehen. 
Anzüge jeder Art bietet die Garderobe im Es empfiehlt ſich die Meubles⸗, Spiegel⸗ 
Ball⸗Lokal ſelbſt in reicher Auswahl dar. und Billardhandlung von S. Dahlem, Tiſch⸗ 
Anfang des Balls um 8 Uhr, Ende 3 Uhr. lermeiſter Ring Nr. 49; auch ſtehen zwei noch 
Entree 20 Sgr. wenig gebrauchte Billards billig zum Verkauf. 


Billets ſind von heute ab bei mir und Anzeige für Damen 


Abends an der Kaſſe "m ` 900 A i 
Metzler. Den gänzlichen Ausverkauf meiner ſämmt⸗ 
g lichen Damen - Corſets zeige ich hiermit erge- 


Kunſt⸗Anzeige. , E Bork 
lauerſtraße Nr. 77, in den 3 Hechten. 
Zu dem herannahenden Weihnachts feſte em⸗ I E Biergarten Së 
pfehle ich mein Lager mit den neueſten fran⸗ dig und Zi Wé rtner, ſchaft i 
zöſiſchen und deutſchen Kupferſtichen, eithogra⸗ ledig un Së, us E cke 
phien und kolorirten Bildern zur gütigen Bez einer Start eine nftellung, auch würde er 
achtung. Die Einrahmung der Bilder em⸗ af E EE 
oz verſtehen. Nä N. 
SE id Feet und dee franco Breslau, poste restantes 


Buſch, 


Handlung Heinr. Kraniger, 
Carlsplatz Nro, 3, neben dem Pokoyhof. 
Aechter Arac de Goa die Orig.⸗Fl. 1 Rthlr. 
Aechter rof de Batavia 25 
Feinſten gezehrten Jamaika⸗Num 20 
Feinen Jamaika⸗Rum, gelb u. wei: 

Ber Serben 15 
Feine amerikaniſche Rums 12, 10 u. 7% 
Feinſte Punſch⸗Eſſenz das Preuß. 

üakttkt 19.02.20 

Außer dieſen mehrere Sorten Rums, das 
Pr. Quart 7, 8, 10, 12 u. 15 Sgr., im Ei⸗ 
mer billiger, empfiehlt der gütigen Beachtung 

Heinrich Kraniger. 
Wagen⸗Verkauf. 

Eine moderne, im beſten Stande befindliche 
und in Federn hängende breitſpurige Halb⸗ 
Chaiſe mit Reiſekoffer und Laternen, ift billig 
zu verkaufen, und bei S. Militſch, Bi⸗ 
ſchofsſtraße Nr. 12 zu erfragen. 


Sgr. 


+ Bekanntmachung. 
Kuſthandlung, Auf den gänzlichen Ausverkauf von kleinen 
Schmiedebrücke⸗ und Kupferſchmiedſtr.⸗Ecke 17.] Meubles für Kinder zu den billigſten Preiſen 


7 wird hiermit ergebenſt aufmerkſam gemacht. 
Lokal- Beränderung ZU ; 44 

Einem hohen Adel und Geer Publi⸗ - Kupferfämiebeftsape Nr, 44 
kum habe ich die Ehre, hiermit ganz ergebenft Eigarren⸗Offerte. 
anzuzeigen, daß ich mein uhrmacher⸗Geſchäft Durch einen in Amſterdam bewirkten biret- 
d E Te nach Nr. 53 in GE bin ich in Befig einer bedeuten⸗ 

. x en Partie 
ühle mich verpflichtet, für das mir + : e 
bach DZ BE Vertrauen hiermit ächt o ſtindiſcher Cigarren 
meinen beſten Dank auszüſprechen, und erlaube gelangt und verkaufe felbige GE don 
mir die ergebene Bitte: mich auch in meinem 1500 Gud mit 10 Kehl. 15 Sgr., 
it gefälli 4 „bei 100 Stück 1 Rthl. 6 Sgr. 

neuen Lokale mit gefälligen Aufträgen zu be à > 2 
ehren, empfehle auch zu Feſtgeſchenken, wie N. Hentſchel, Neumarkt Nr. 42. 


onft, mein wohlſortirtes Lager von gut regu⸗ PR > Se 
BS Taſchen⸗ ER Stute uhren aller Art, und Mineralien⸗Sammlung 
für Privat⸗ und Schulunterricht, von einem 


verſpreche unter bekannter Garantie die billig- 
Lehrer der Naturgeſchichte veranſtaltet, jede 


ſten Preiſe zu ſtellen. C. Bautz. 1 1 o ä 1 

ER 3 s VERS in⸗ und ausländiſcher Steinarten, 
$ Ein ſehr gebildetes junges Mädchen wünſcht darunter auch Kryſtalle enthaltend, find für 
ein Engagement als Geſellſchafterin, in der 6 Kehl, zu haben. Das Nähere bei F. E. 
Stadt oder auf dem Lande. Gern würde ſie C. Leuckart, am Ringe 52. : 

ſich allen häuslichen Obliegenheiten unterzie- | — ae 

hen und fieht mehr auf höfliche Behandlung | WS" Belten Königsberger Marzi- 
als bedeutenden Gehalt. Näheres ertheilt Frau | pan empfing und verkauft das Pfund zu 1 
Hauptmann Otto, Mittelgaſſe Nr. 2 in | Rth, Th. Secchi, Conditor, 
Breslau. ) Ohlauer Str. Nr, 9. 


Feen⸗ tet, und hierüber die genügendſten Zeugniſſe 


fi 
S 
3 


n treten zu können, und erfahren die hierauf 


— 


e Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn 
Sonntag den en d. M. ge er Extrazug nach Tant R + 
155 27. übe E dmi t fag a bi ab, H N ch Canth fott um 2 uhr ſchon 
Die Fahrbillets für die Hin⸗ un ahrt ſind von halb in 5 
Verkaufs⸗Bureaus zu haben. RS fi ba 1 uhr ab in den Billet. 
Breslau, den 15. Dezember 1843. Direktorium 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts- Feste SS die Buchhand . 
fung von SC m Eee 
F. Weilshaͤuſer in Oppeln, 


zur gef. Anſicht und Auswahl ihr wohlaſſortirtes Lager von Büchern, 


achen und Muſikalien, geeignet zu Geſchenken für Kinder jedes rung: 
für Erwachfene, Au)! 
Bilderbücher, colorirt und ſchwarz, mit und ohne Text, in feinen und ot 
nären Ausgaben, von 5 Sgr. bis 5 Thlr. — ABE- Spiele. $ Ka 
ABC,, Buchſtabir⸗ und Leſebücher mit Bildern, à 5 Sgr. bis 3 ën" 
Gedichte, Mährchen und Erzählungen mit Kupfern, für das zarte GEO 
Alter, zu verſchiedenen Preiſen. ) 
Schriften für die reifere Jugend beiderlei Geſchlechts. Ferner: 

Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreiben, Erd⸗Globus, Atı 
ſowie alle in Oppeln und in der Umgegend eingeführten Schulbücher, 
Werke für Erwachſene, in gewöhnlichen und in Pradt-Einbänden, 


aſſe, 


lich; Taſchenbücher, Gedichte, Klaſſiker, deutſche und ausländiſche ꝛc. 2 
lender in verſchiedenen Sorten, — Kochbücher. — Bibeln und Gebet, 
und Andachts⸗Büch er, katholiſche und proteſtantiſche, in großer Auswahl. 
Ferner eine Auswahl der beliebteſten Muſikalien, ſowie eine Sammlung a, 

gezeichneter Kunſtblätter. SET 
Zugleich empfiehlt dieſelbe ihre preiswürdigen Schreib⸗, Poſt⸗ und Zeichnen, 
Papiere, Bleiſtifte, Oblaten, Siegellack, Federn, Schreib⸗ m 
Zeichnen⸗Bücher, feine bemalte Briefbogen, Reißzeuge, Spielen, 
Alles in großer Auswahl und zu den Billigften Prelſen; desgleichen ihr Bager 
von Goldleiſten, gepreßten Cattunen, Marmors, Glanz⸗ und 
Kattun⸗Papieren 26, l i 


Auch find alle in den Schleſiſchen und andern Zeitungen angekür: 
bigten literariſchen Werke in der Weils häuſer ſchen Buchhandlung 
in Oppeln entweder vorräthig zu finden, oder ſolche können in kürze 
ſter Friſt zu den angezeigten Preiſen von ihr beſorgt werden. 
Oppeln, den 13. Dezember 1843. 


Einladung zur Subſcription 
+ 
Die Evang, Ge ift fo eigenthümlich, daß ihr Studium großes 
Intereſſe erregt. Wer aber möchte leugnen, daß in der Gegenwart das Studium der Ge 
ſchichte, im Beſondern der Kirchen⸗ und im Beſonderſten der vaterländiſchen Kirchengeſchichte 
von Allen denen gefordert werden darf, welche an der Entwickelung der Zeit auch nur ent⸗ 
fernt Theil nehmen, entweder um ihrer amtlichen Stellung, oder um ihres Intereſſes willen? 
Um nun das Studium der Schleſiſch⸗Proteſtantiſchen Kirchengeſchichte zu erleichtern, habe 
ich, mit Benutzung aller mir zu Gebote ſtehenden Quellen einen „Atlas der evang. 
Kirchen Schleſtens“ gezeichnet, hiernächſt aber die letzte Karte deſſelben, welche das 
Proteſt. Schleſien in der Gegenwart darſtellt, mit einer kleinen Statiſtik der Evang. Kirchen 
der Provinz drucken laſſen und ſoförderſt die Hochw. Proteſt. Geiſtlichkeit Schleſiens zur 
Subſcription eingeladen. Es werden jedoch in einigen Monaten noch die andern Karten, 
(die 1. zeigt alle Orte, deren Kirchen bald nach der Reformation evangeliſch geworben nd, 
die 2. diejenigen, deren Kirchen nach Wegnahme der meiſten im 17. Jahrh. evangeliſch blieben, die 
3, zeigt die evang. Kirchen nach der Altranſtädtiſchen Convention, die 4. nach Friedrich u. Beſit⸗ 
nahme von Schleſien) vollendet aus der bekannten Steindruckerei des Herrn Flemming Hier 
hervorgehen. Der große Beifall, den mein Unternehmen bei den Herren Amtsbrüdern ge⸗ 
funden hat, läßt mich hoffen, es werde ihn auch namentlich bei den Herren Candidaten, von 
denen bis jetzt nur wenig die Subſcriptionsliſte zu Geſicht bekommen haben, dann unter den 
Herren Lehrern höherer und niederer Schulen, wie unter allen Freunden der evang. Kirde 
beſonders ihren Herren Patronen, finden, fo daß ich hiermit es wage, Alle, welche 
ſich für die Sache intereſſiren, zur Suoſcription einzuladen. Ich bemerke nur noch, daß die 
Dien bis zum 1. Januar 1844 offen bleiben, hernach aber der Subſeriptjons⸗Preis von 
Sgr. für die Karte der Gegenwart nebſt Grott auf 12½ Sgr. und der des ganji 
Atlas von 1 Rtl. auf 1 Rtl. 10 Sgr. erhöht wird, und daß ich bis zum 1. Januar mp 
tofreie Subſcriptionen, wozu Buchhändler⸗Gelegenheiten benutzt werden könnten, annehm, 
Den Herren Candidaten dürfte beſonders deshalb meine Statiſtik erwünſcht fein, weil ft 
von jeder Kirche angiebt, in weſſen Händen das Patronat ruht, auch wird die Angabe iw 
in den einzelnen Kirchen eingeführten Geſangbücher Manchem willkommen ſein. 
Groß⸗Glogau, Anfang December 1843. ` 
Ed. Anders, Paftor, 


2000000290000000990000000000000009000 


Zum bevorftehenden Feſte empfehlen wir unfer reich ſortirtes Lager franz 
zöſiſcher Glacee⸗Handſchuhe in feinſtem Ziegenleder, fo wie eine Auswahl de 
gant garnirter Stickereien zu möglichſt billigen Preiſen. ; 


Krambs und Stetter, 


Ei ; vorm. E. W. Bedau- 
eee 


89888000000 
Zu Weihnachtsgeſchenken: J ante ant e a aa 
einen ſehr eleganten Tabakskaſten, enthaltend 


Glatte und faconnirte ſchwarz⸗ 
J Pfd. leichten Portorico zu 7 Sgr.; einen 


ſeidene Stoffe, Cravattei, 
größern, a Pfd. leichten Portorico zu 10 Sgr.; 


ET Schlipſe, Hals: ind 
eine ſchöne lange Pfeife und %, Pfd. guten 2 Taichentlicher und meſten en 
Tabak zu 7 Sgr.; ein Kiſtchen mit 25 Stück 


eee 


15 Sgr. an immer einige Sgr. ſteigend bis 
4½ Rthlr. pr. 100 Stück, empfiehlt: 
L. A. Schleſinger, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 9. 

Breiteſtraße Nr. 31, nahe an der Prome⸗ 
nade, iſt ein ſehr freundliches Quartier im 
ten Stock, beſtehend aus A Stuben, 2 Sos 
binets, 2 Küchen nebſt verſchließbarem Entree, 
— Mittagsſeite, — zu Oſtern k. J. zu ver⸗ 
miethen, Näheres Kupferſchmiedeſtr. 48, 2 St. 


€ 
Bes 
0 wird 1 
geſucht, zum Miethsprei 
ſelbige kann in der Stad 
Schweidnizer Thore ſein. 
Tiſchlermneiſter Grund, Ketzer 


A pfiehlt zur gütigen Beachtung: 
C d 
guten Cigarren zu 5 Sgr.; ein Kiſtchen mit S Cart F: Schreiben, 
50 Stück guten Cigarren zu 10 Sgr.: eine lët 
e A 
ein Käſtchen mit Reibeſchwamm und eine Ci⸗ 90989090009 ene, 
garrenſpitze zu 5 Sgr.; eine Champagnerflaſche, & Hemden, Chemiſetts und Hals 
Nollen⸗Barinas, ehr licht, fein und ab- | 8. Fragen empfiehlt Tauber und gut gë 
DE e e ee Blücerplag Nr. 19. 
Fama⸗Eigarren, Yelow, Portorico⸗Einlage EE 28889. 
und holland. Deckblatt, pr. 100 St. 1 Rthl.; ] m AR ARAAAAA 
% breite geftreifte und karirte ſei⸗ 
dene Zeuge mit herrlichem Luſtre die 
anderen Sorten preiswürdiger Cigarren, von 
Ohlauerſtraße Nr. 83, vis-à-vis 0 
7 blauen CH » 
von 70—80 Rthltr 
t ober vor dem 


Blücherplatz Nr. 19. 
elegante Eigarrentaſche mit 6 guten Cigarren, 
Fertige Herren⸗ und Damen⸗ 
gefüllt mit feinen Cigarren, zu 22%, Sgr.; 
arbeitet: C. J. Schreiber, 
Cigarren, pr. 100 Stück 1 Kthlr.; La 
AA ZAARAR 
Bruft-Cigarren, wegen ihrer Leichtigkeit be 
merkenswerth, pr. 100 St. 1%, Rthlr. Alle | 
L Elle 18, 19 und 20 Sgr. empfiehlt: 
e Auguſt Scheche, 
— — vv” 
Wohnung zu Oſtern 
Näheres bei dem 
berg Nr. 5, 


—— 


Aus dem Weihnachtslager 


S | a Ferdinand 
der Buchhandlung. F ee 


Hirt. 


erthvolle 5 
neben Des Domherrn Foerſter 


Sonntags⸗Predigten 


; d did ausgeſtatteten 

D mplare derſelben, vollſtändig in zwei fpıendid au 8 

Saen, ird un ber Pet von 3 Stir, 22%, Sgr. in je der ſoliden Buch⸗ 
> 5 


, 8 überhaupt zu haben. 
handlung Breslaus wle Schleſien | | 
tibor und Pleß. 3 
Ee me Ferdinand Hirt, als Verleger. 


ſerſchien To eben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorz 
10 = F Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das 1 
0 eeſchleften zu beziehen durch die Hirt ſchen Buchhandlungen in Ratibor u. Pleß, 
ſo wie in Krotoſchin durch Stock: 8. „ A 
Moſaik. Dichtungen von Hein rich Seidel. 8. br. 26% Sgr. 
Inhalt. Die unverwesliche Hand. — Der Bergmann. — Die Linde und die Weide. 
Der Todtengräber. — Der Menſch und der Komet. — Der Hänfling. — Die Wunder⸗ 
blume — Das Schifflein. — Das Grab am Walde. — Novalis. — Der alte Sänger, — 
Se Löwen Rache. — Weltlauf. — Meine Eiche. — Stufen. — Troſt. — Der Weidmann. 


da. Am Ihn. — Der Ritter und fein Roß. — Die Thräne. — Theorie und 
SE 20 1 Die Spröde. — Maurer⸗Symbole. — Der Feuerſegen. — Das 
Mondlicht. a Willkür. — Im Walde. 


Stuttgart. Hallbergerſche Verlagshandlung. 


rr ̃ Ü , ͤ . , 8 
Campe's Jugendſchriften in neuen Ausgaben. 
age de D dlung in Braunſchweig erſchien ſo eben, vorräthig 
in eat EE Ke Rafamarkt Nr. 47, für das geſammte Ober: 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleg, jo 
wie in Krotoſchin durch St 


ock: 
Die Entdeckung von Amerika. 
von 
Ee ) J. H. Campe. 
Mit einem Titelkupfer und drei Karten. 
Sechszehnte Auflage. Cartonnirt. Preis 1 Rthlr. 22 ¼ Sgr. 


Rolbinſon der Juͤngere. 
Ein Leſebuch für Kinder, 
von ; 
J. H. Campe. 
Drei und dreißigſte rechtmäßige Auflage. 
Cartonnirt. Mit bunten Kupfern. Preis 2 Rthir. 
75 Mit ſchwarzen Kupfern. Preis 1% tr, 
EH Ohne Kupfer. Preis 227, Sgr. 5 


Gellert's Fabeln in vier verſchiedenen Ausgaben. 


In der Hahn'ſchen Verlags⸗ Buchhandlung in Leipzig find. ſeither erſchienen und durch 

alle en u erhalten, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 

Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß, ſo wie in Krotoſchin durch Stock: 


> e 2 2 
Gellert's ſaͤmmtliche Fabeln und Erzaͤhlungen 
in drei Banden. Illuſtrirt von G. Oſterwald. Neueſte Pracht⸗Ausgabe, hoch 

Quart. 1844. geh. Velinpapier. Pränum.⸗Preitz 1%, Rthl. 

Dieſelben, Stereotyp⸗Ausgabe. Mit 13 Kupfern nach H. Ramberg, gr. 8. 

cart. 1 Rehl, ; 

Dieſelben. Mit 1 Titelkupfer nach H. Ramberg, gr. 8. In Umſchlag geh. 

5 s 
2 . ; 

Dieſelben. Ohne Kupfer. gr. 8. Ungebunden / Kthl. 

Gellerts Fabeln in ihrer Art klaſſiſch und unübertroffen, bleiben als echt deutſches Volks⸗ 
und Jugendbuch ſtets neu, anziehend und unerſchöpflich für jede wieder heranwachſende Gene⸗ 
ration und die Vorliebe der Eltern dafür geht auf die Nachkommen über, daher die Verlags⸗ 
Handlung bei der fortdauernden und noch ſteigenden Theilnahme ſich verpflichtet fühlte, durch 
die obigen ſchönen wie wohlfeilen Ausgaben den Wünſchen und Mitteln aller Stände zu ent⸗ 
ſprechen, da gewiß kein willkommeneres und werthvolleres Feſt⸗ und Weihnachts⸗Geſchenk zu 


ſo geringem Preiſe gefunden werden kann, als wie Gellert's Fabeln! 

Im Verlage von Rob, Kittler in Hamburg ift fo eben erichienen, vorräthig in 

Breslan, bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr, 47, für das geſammte Ober: 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirtſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleg, fo 

wie in Krotoſchin durch Stock: S 


Blüthen und Früchte 
für friſche und fröhliche Kinder. Eine Muſterſammlung aus 
deutſchen klaſſiſchen Werken zur Bildung des Geiſtes und Herzens, 


von 
Dr. J. E. Kröper. 


Mit 6 Bildern, gr. 8. Gebunden. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


„Dieſe reiche Sammlung wird jedes Kinderherz für längere Zeit belehrend und unterhal⸗ 
tend anziehen und iſt als vorzügliches Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen. z 


lana — 
Bei Carl Gerold in Wien erſchien fo eben, vorräthig in Breslan bei Ferdinand 
Sar am Naſchmarkt Nr. 47, für das gefammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 


irt ſchen Buchhandlungen in Natibor und Pleß, ſowie in Krotoſchin durch Stock: 
es Freiherrn Alexander von Humboldt und Aime Bonpland 
Reiſe in die Aequinoetial⸗Gegenden des neuen Continents, 
für die reifere Jugend zur belehrenden Unterhaltung bearbeitet von G. A. 
Wimmer. Erſtes bis viertes Bändchen. Zwelte Ausgabe. Mit Kupfern 
und Karten. karton. Preis 3 Rthl. 10 Sgr. 


Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke für Handlungs⸗ 
Diener und Lehrlinge 


empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung die bereits als trefflich bekannten handels wiſ⸗ 


ſenſchaftlichen Werke von Aug. Schi ee e en che ur 
Lehranſtalt in Leipzig, und nel chiebe, Direktor ffentlichen Han 


4. Kaufmänniſche Briefe, Ate Aufl. eleg. geb. 2 Repi, 17½ Sgr. 
2. Comtorwiſſenſchaft, Zte Aufl. Mios 3 Rthl. 5 u 

3. Lehre der Buchhaltung, Bte Aufl. eleg geb, 3 Rl. 7%, Sur. 
4. Lehre der We ſelbriefe, Bte Aufl. broch. 2 Rthl. 

i Ferdinand Hirt, in Breslau, Pleſt und Natibor. 


+ 


Feſtgabe für frommgeſinnte Katholiken dürfen vor Allem T 


In Vaumgärtners Buchhandrung zu Leipzig ift fo eben erſchienen und in allen 
Buchhundlungen, in Breslau bei Aug. Schulz u. Komp., Altbüßerſtraße Nr. 10, 
an Se Maris. Magdalenen⸗Kirche, zu haben: ES SE E CN f 2 


Der deutſche Weinbau. 


Praktiſch erprobte Anleitung zu einer rationellen, einen ſicheren und reichlichen 

raubenertrag verbürgenden Kultur des Weinſtockes am Haufe, im 
Garten und auf dem Weinberge. Unter Berückſichtgung der Ergebniſſe der 
Verſammlungen deutſcher Wein⸗ und Obſtproducenten. Mit einer tabellatiſchen Bes 
ſchreibung der empfehlenswertheſten Traubenſorten und einer dem Winzer in die Hand 
zu gebenden Anweiſung zur Beſorgung der Weinpflanzung. Von H. Ehr. Beck, 


mehrerer gelehrten Geſellſchaften ordentlichem u. Ehrenmitgllede. 8. broch. "Preis 15 Sgr. 


Von der Anweiſung für den Winzer liegt dem Werkchen ein beſonderer Abdruck bei; 
dieſer ift aber nicht einzeln zu haben. í 
ee E EE ee e 
Bei Unterzeichnetem ift fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Breslau bei O. B. Schuhmann, Albrechtsſtraße Nr. 53: 


Eigenes und Fremdes. 


Aſtronomiſche Reflexionen üder das Seelenleben 


vor und nach dem Tode. 
Ein Vortrag. 
broch. 5 Sgr. s 
Der gebildete Lale und auch ber Gelehrte von Fach erhält hier eine fehe interefa. 
fante Zuſammenſtellung der neueſten Forſchungen im Gebiete der Aftronomie und 
eine auf phyſikaliſche Geſetze gegründete, daher nicht unwahrſcheinliche Hypotheſeen 
über das Se. lenleben vor und nach dem Tode. 
Berlin, im November 1843. - 5 Julius Springer. 


; x 5 7 a $ 
Fr. Ruͤckert's Dichtungen. 
Im Verlage von J. D. Sauerländer in Frankfurt a, M. find erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Breslau bei C. B. Schuhmann, Albrechtsſtr. 53: 
Rückert, Fr., geſammelte Gedichte in 3 Bänden. 4 Reh. 
* Diefe vollſtändige und äußerſt billige Ausgabe erfreut ſich des ungetheilten Beifalles. 
— — Gedichte, Auswahl des Verfaſſers. Geh. 1 Reh. 22% Sgr. — 
Eleg. in Sarſenet gebunden 2 Rthl. : 
— Liebesfrühling. Mit 1 Stahlſtich. Geh. 1 Rthl. 10 Sgr. — 
Eleg. geb. in einem Käſtchen 1 Rihi. 20 Sgr. 
— Nal und Damajanti. Eine indiſche Geſchichte. fe verb. Aufl. 
1 Rihi, 10 Sgr. Mit den Umriſſen von J. J. Jung. 2 Sg, 20 Sgr. 
Diefe Ausgaben des gefeierten Dichters eignen fih auch vorzüglich zu Feſtgeſchenken. 


0. B. Schumann's Buch- und Musikalienhandlung, 


f Albrechts - Strasse No: 53, à 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager literarischer und musikalischer Weihnachtsgeschenke 
für jedes Alter und Bedürfniss, — Alle von andern Handlungen angezeigten Bücher und 
Musikalien sind ebenfalls vorräthig. ; 

Die nach Preis und Inhalt geordnete Fest-Ausstellung, namentlich der Bilder- 
bücher und Jugendschriften, trägt unbeschadet der grössten Vollständigkeit zur Erleich- 
terung der Auswahl wesentlich bei. : 

à Volks-, Haus-, Taschen-, Comptoir-, Termin-Kalender. 
3 Stahlfedern von 10 Sgr. bis 2 Thlr. das Gros. | LH 
Als ein beliebtes, nachhaltigen Genuss bereitendes Weihnachtsgeschenk bringe ich 
in Erinnerung: ` Ks 


Abonnement-Karten auf mein vollständiges 


Musikalien- Leih-Institut, 
die auf resp. 1, 3, 6 und 12 Monate zum täglichen Wechsel berechtigen. 


Antiquar Sington, Schuhbrücke 27, offerirt eleg. gebunden und neu gehalten: 
Wielands ſämmtl. Werke, 42 Thle. Velinp. Ldpr. 78 Rthl. für 955 Rtl. Schillers ſämmtl. 
Werke. 1840. 12 Thle. Velinp. 5 RtH Dief. Druckp. 18 Thle. 4 Rthl. Göthes ſämmtl. 
Werke, Prachtausg, mit K. 1842. L. 25 Rthl. 18% Rthl. Klopſtocks Werke, 12 Thle. 3 
Rthl. Ritter, D., Erdkunde von Aſien. 4 Thle. 1838. L. 22 Rthl. 5 Kthl. Schiffner, 
Sachwörterbuch allgem. Kenntn. Fertigk. und. Kunſtausdr. 10 Thle. A —3. 1839; L. 15 Rtl, 
4½ Rthl Shakespeares Plays and Poems, Lond. 1838. 3 Rthl. get, deutſch v. Ortlep. 
8 Thle. 3 RHL D. v. Schlegel, 9 Thle. 3% Rthl. mit Anmerk, u. Erläut. v. Benda. 12 
Thle. 314 Rthl. Platens Werke. Velinp. 3 Rthl. Fauſt v. Lenau. 1 et. Richter, Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Freiheitskriege, mit Kupf. 4 Thle. 1841. L. 8 Kthl. 2½ Rtl. Scholz, 
Werke der Allmacht. 12 Thle. mit vielen Abbild. L. 15 gt, 4% Rthl. Joh. v. Müllers 
ſämmtl. Werke, mit großen Buchſt. 27 Thle. L. 59 Rthl. 7 Rthl. Littrow, d. Wunder d. 
Himmels mit K. L. 4 RtH 2½ Rthl. Dot, v. Bode, mit K. L. 5 Rtl, 2 Rthl. Bran⸗ 
des Aſtronomie. 4 Thle. L. 6 Kehl, 2 Rthl. Wachsmuth, hiſtor. Darſt. d. Geſch. d. neuez 
ren Zeit. 3 Thle. L. 6 RHL 2½ Rthl. Menzel, Chronik v. Breslau. L. 5 Rthl, 2 SREL 
D. Geſch. Schleſiens. 3 Thle. mit K. L. 8 Rthl. 3 Rthl. D. Landrecht. 5 Thle. 1830. 7 
Rthl. Ger.⸗Ordn. 3 Thle. 4 Rthl. mit großen Buchſt. Mannkopf, Erg. und Erläut, d. 
Pr. Rechtsb. 8 Thle. L. 14 Rthl. 4% Rthl, Rönne, Civilrecht. 2 Thle. L. 5 Rtl. 2 gen 
Wilmſen, Naturgeſch. mit ill. K. 4 Thle. L. 14 Rthl. 4 Rthl. Daf. v. Funke. 4 Thle. L. 
15 Rtht. 3 Rthl. Daff, v. Martini. 11 Thle. mit 557 ill. K. L. 69 Rtl, 5 Kthl. Kamptz, 
Jahrb. d. Geſetzgeb. 1838. 100 Abtheil. Franzb. L. 100 Rthl. 23 Rthl. Stunden d. Anz 
dacht. 8 Thle. mit gr. B. 1841. 5 ½ Rthl. In 2 Shin, 2% Rthl. Werke a, mehr, Fä⸗ 
chern der Wiſſenſch. zu bill. Preiſen. 5 $ 


Literariſche Weihnachtsgaben 


aus dem antiquariſchen Lager . f S 

der Buchhandlung Ignatz Kohn, Schmiedebrücke 16, 

theils elegant, theils prachtvoll gebunden. 

Heeren u. uckert, Geſchichte d. europ. Staaten, 15 Bde. 837, fott 37%, f. 12 Rthlr. 
Beckers allgem. Weltgeſchichte bis 1838, f. 7 Rthlr. Nöffelt, Litteraturgeſchichte, 3 Bde, 
f. 3½ Rthlr. The Works of Shakespeare, Prachtausg. m. Stahlſtichen, f. 3% 
Die Karlsruher Prachtbibel, 837 f. 4 Rthlr. Lisco, das neue Teſtament, 840 f. 2½ Kthlr. 
Hauff's ſämmtl. Werke, 5 Bde, 840 f. 4 Rthlr. Seume's Werke, 8 Bde. 840 f. 4½ 
Rthlr. Thümmel's Werke, 839, 8 Bde. f. 3% Rthlr. Lord Byrons Werke, überſ, von X, 
Böttger, 12 Bde., 841 f. 5 gute, Bulwer's Werke, 59 Thle., 842 f. 12 Rthlr. Bürgers 
ſämmtl. Werke, 835 f. 3½ Rthlr. P. Scholz, Werke d. Allmacht, 12 Bde., 837, mit 144 
Taf. Abbild., fte 16 f. 5%, Rthlr. Stieler's groß. Atlas üb, alle Theile der Erde u, üb. 
das Weltgebäude, ſtatt 13 f. S Rthlr. Meyerbeer, Robert d. Teufel, Clavier⸗Auszug, ſt. 
8 f. 5 Rthlr. Das Converſ.⸗Lexicon der Gegenwart, 841, 5 Bde., ft. 12; f. 8 Rthlr. F. 
Kugler, Kunſtgeſchichte, 842, ſtatt 4Y, f. 3 Kthlr. Arioſto's raſend. Roland, üb, v. Gries, 5 Bde. 
fe 2½ Rthlr. Anat. Grün, Gedichte, f. 1% Rthlr. Schwab, deutſche Lieder u. Gedichte f. 1, ` 
Rtlr. Hoffmann v. Fallersleben Gedichte, 2 Bde., f. 1% Rtlr. Bürgers Gedichte, LY Rtlr. 
Rückert's Gedichte, 1% Rthlr. Eine große Auswahl von Jugend⸗ u. Kinder: 


ſchriften zu her abgefetzten Preiſen. = i 
Zu Weihnachtsgeſchenken fich eignend. 
25 Eigarren in einem netten Etuis für 7½ Sgr. : BEE 
6 Cigarren, 1 Cigarren⸗Spitze und eine elegante Taſche für 5 Sgr. empfehlen: 
Bendix u. Bergmann, Reuſcheſtraße Nr. 65, im goldnen Hecht. 
Zu Geſchenken ſich eignende 


Gold- und Silber⸗Gegenſtaͤnde 


S. Liebrecht, Blücherplatz Ne, 4, weißen Löwen. 


Bijouterie⸗, 


empfiehlt zu billigen Preiſen: 


— 2354 = 


i ; ; Li t erari ſch e $ W̃ eihn achts und f Neujahrs⸗Geſ chenke, ` Musikalien Leih 5 Institut 


Musikalien-, Kunst- u. Buchhandlu 


in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
Bei der herannahenden Weſhnachtszelt empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Jugend unfer reich, 
haltiges Lager gehaltvoller Werke der deutſchen und ausländiſchen Literatur; Kalender; 


und Taſchenbücher auf das Jahr 1844; Kupfer: und Stahlſtichwerke der beiten Meiſter; 
Andacht: und Gebetbücher, meiſtens in eleganten Einbänden und großer Auswahl. 


E gen beren für jedes Alter und Geſchlecht; Zeichnenbücher; Vorſchriften; Land: 


Karten und Atlanten ꝛc, Koch Haus und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
Wir werden jederzeit bemüht ſein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz befonders empfehlen, zur vollkommenen 
Zufriedenheit auszuführen. s Joſef Max u. Komp. 


Des Engländers Borrow neues höchſt leſenswerthes Werk über Spanien. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Faünf Jahre in Spanien. (1835 1839.) 
Von George Borrow, Abgeordnetem der engliſchen Bibelgeſellſchaft. 
Nach der dritten Ausgabe aus dem Engliſchen über fegt. 


ER 3 Bände. 8. 1844. Geheftet. 3 Rthlr. 12 gGr. = 15 Sgr. 
Es giebt vielleicht kein neueres Buch, das über Spaniens innere Zuſtände, über die unheilvollen Wirren, die es zerrütten, über den 


e Geiſt und Karakter des Volks, der Parteien und der Gewalthaber fo tiefe Aufſchlüſſe gäbe, als dieſe mit ſeltenem Darſtellungs⸗Talent ab- 


CL e det vg Auftrage der engliſchen Bibelgeſellſchaft Spanien nach allen Richtungen zu durchreiſen, zu erforſchen 

„In Spanien, dem Lande des alten Ruhms, der Wunder und der Geheimniſſe“, ſagt der Verfaſſer, „trieb ich mich, fo zu fagen, von 
„Anfang bis zu Ende aufs Gerathewohl umher, und hatte beſſere Gelegenheit, mit feinen ſeltſamen Heimlichkeiten und Eigenthümlichkeiten 
„bekannt zu werden, als irgend ein Menſch, zumal ein Ausländer, nur je gehabt.“ 


In England erlebte dies Werk binnen kurzer Zeit drei Auflagen; es ſteht zu erwarten, daß es in Deutſchland mit nicht minderer 
Theilnahme aufgenommen werden wird. x A 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


| Ein Buch über Rom. 
Unterzeichnete Buchhandlung macht auf ein Werk aufmerkſam, welches die Literatur über die ewige Stadt bereichert und 
das in den Kreiſen gebildeter Lefer ſtets Anerkennung und Theilnahme finden wird. Es heißt: d 


Edward in Rom. 


Eine Novelle in neun Büchern. 
; i 2 Bände. 8. Geheftet. 2 Rthlr. 16 gGr.. = 20 Sgr. d 
Es iſt dies ein geiſtreiches Werk, in welchem Roms große Vergangenheit den Hintergrund bildet, aber neben hohen, ſtoffartigen In⸗ 
tereſſen, noch alle Seiten des römiſchen Lebens, kirchliches, Volks⸗ und Salonleben, die frühere und die heutige Künſtlerwelt, die großarti⸗ 
gen Kunſtſchäte und Sammlungen u. ſ. w. in fo reichen Gemälden und Schilderungen vorüberführt und beleuchtet, daß man fih auf das 
Lebendigſte in jenen Mittelpunkt der antiken und mittelalterlichen Welt verſetzt fühlt, 
Durch alle Buchhandlungen iſt dieſes Werk zu erhalten. 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
Italieniſches Leben darſtellende Romane, 


durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 


Vittoria Accorombona. 


Ein Roman in fünf Büchern. Von Ludwig Tieck. 2te Auflage mit einem Anhange. 


2 Bände. 8. Geheftet. 3 Rrhlr. 3 
Der Beifall, den dieſes große Dichterwerk in und außerhalb Deutſchland gefunden, ift ein fo außerordentlicher geweſen, daß die erſte 
ſtarke Auflage in noch nicht drei Monaten fih vergriffen hatte. Als Anhang zur zweiten Auflage hat die Verlagshandlung eine geiſtvolle 
und tiefgedachte Abhandlung des Herrn Profeſſor Dr. Braniß über Ludwig Tieck und feinen gegenwärtigen Roman beidrucken laffen, in 
der Vorausſetzung, daß denkende Leſer daran ſich erfreuen und ſolche mit Dank entgegennehmen werden, 


Steffano Carini. 


Ein Roman. 8. Geheftet. 1 Rthlr. 8 gGr. = 10 Sgr. 
In dieſem Roman erhält der Leſer ein lebendiges, an effektvollen Scenen und Ereigniſſen reiches Bild des Lebens und Treibens im 
ſpätern und neuern Rom, wie es in den Paläſten der Großen und in den Hütten der Armen zur Erſcheinung kommt. Wir glauben da⸗ 
er, daß dieſer Roman gebildeten Leſern als das Erzeugniß eines vielbegabten Talents erſcheinen dürfte, und daß das Intereſſe daran ſich 


ald zu einem allgemeinen ſteigern wird. ` 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau und bei C. G. Ackermann in Oppeln iſt zu haben: 


C. Thein: Das Pianoforte. 


Ein nützliches Handbüchlein für jeden Clavierſpieler, fo wie für alle Freunde, Käufer und Beſitzer dieſes allgemein beliebten 
BAI e muſikaliſchen Inſtruments. 8. geh. 10 Sgr. 
Bei G. J. Manz in Regensburg ift erſchienen, und durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch die Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. und die uebrigen, ſowie durch C. G. Ackermann in Oppeln zu beziehen: ` ` 
Bien, u Chriſtenlehren über den erſten Unterricht von Gott für die lieben Kleinen. 3 Bändchen. 8. geh. 
hlr. r. ; ; 
— — Denkreime zum erſten Unterricht von Gott für die lieben Kleinen. 16 Selten. 16. Das Dutzend 3 Gr. 
(Wird nur Dutzendwelſe abgegeben.) ; a 


Ludwig Tieck, 
in einer neuen, ſehr eleganten und wohlfeilen Ausgabe. 
In Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp, in Breslau find erſchſenen und zu haben: 


Ludwig Tiecks geſammelte Novellen. 


Vermehrt und verbeſſert. 


Vierzehn Bändchen. Zweite Auflage. 8. 1839—43. Sauber geh. 279 Bogen. 12 Rthl. 17½ Sgr. 

„Die neueſten Novellen des jetzt lebenden erſten deutſchen Dichters erſcheinen vollſtändig geſammelt, mit neuen noch nicht gedruckten 
Dichtungen vermehrt, in fortlaufender Folge. Die Ausſtattung in Bruck und Papier iſt durchaus korrekt, ſauber und elegant und der Preis 
auf das Billigſte geſtellt. — Das gebildete Publikum hat dieſer Novellen⸗Ausgabe bereits feine volle Theilnahme zugewendet; ſchon wurde 
eine zweite Auflage der erſten Lieferung nöthig. Dieſe Theilnahme, es iſt nicht zu zweifeln, wird ſich noch ſteigern, denn, wie der Dichter 


in der Vorrede fo ſchön ſagt: „Apollo in lichten Regionen bleibt doch ſtets der heitere Gott, op auch immer Larven und geſpenſtige Geſtal⸗ S 


ten tief unten im Nebel des Mufenberges ſchwärmen und tanzen,” 


Die Buchhandlung von J. Urban Kern, 


| Eliſabethſtraße Nr. 4 in Breslau, e 
empfiehlt zur Weihnachtszeit ihr Lager der neueſten Kinder⸗ und Jugendſchriften, deutſcher und fremder Klaſſiker in eleganten Einbänden, 
Pracht⸗ und Stahlſtichwerke, religiöfer und Erbauungsſchriften, Vorſchriften, Atlaſſe, Globen, Kalender⸗ und Taſchenbücher für 1844, fo wie 

alles deſſen, was in den Bereich des Buchhandels ſchlägt und in dieſer oder andern Zeitung angezeigt wird, — Katalog gratis, 


* 


Ed. Bote u. G. B 


Schweidnitzerst. Nr. 8. 
Abennement für 3 Monate 1 
Sgr. — Mit der Berechtigung 


ock, 


Dë 


ganzen gezahlten Abonnementshe, r den 


gentham zu nehmen, 3 BOL — uf 
liche Prospekte gratis. — Für A ù 


ige die vortheilhaftesten Bedingung 


| unumschränkter Wahl Musikalien A 155 
Se i~ 
ühr- 


r- 


Dem grössten und vollständigsten p 
Musikalien-Leih-Instityt 
täglich unter den vortheilhar 
testen Bedingungen beitreten 
E. E. C. Leuekart in Breslau, Ringio 


Feſtgeſchenke für Damen, 


kann man 


Auf feine 


allgemein beliebten und in ; 


Zweckmäßigkeit bereits als unentbehrli ` 
kannten Noßhaar⸗Nöcke erlaubt 1155 


Unterzeichnete ein hochgeehrtes Publiku 
dem Bemerken aufmerkſam zu machen, 
fes durch Eleganz ausgezeichnete Fabrikq eins 
der paſſendſten und willkommene 


Feſtgeſchenke für Damen fein dürfte, 
C. E. Wünſche, Ohlauerſtr. 24. 


Eine maſſiv gebaute Mühle mit dra 3) 
Morgen Grundſtücken, zu jeder Zeit mit hin: 
reichendem Wafer verſehen, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Die Lage genannter Mühle 
eignet fih auch zu einer Mehl⸗, Spinn: n 
Oel⸗Fabrik, fo wie zu einer Papier⸗, Maik, 
und Säge⸗Mühle ꝛc. Auch kann das Wafer 
theilweiſe abgelaſſen werden. Näheres Albrechtz⸗ 
ſtraße Nr. 18, im Laden. 


Zen 
€ I8 


RRRARRARAARARAG 
Seihnachts⸗Ausſtellung. 


Einem Hochgeehrten Publikum die P 


Anzeige, daß ich eine große 


ergebene 

Auswahl der paſſendſten Weihnachts⸗ 

geſchenke, als die feinſten Pariſer und 
6 Wiener Bonbons, Pariſer Früchte, Kö⸗ 
4 nigsberger Marzipan, Wiener Dunſt⸗ 


früchte und eine ſehr große Auswahl 
der verſchiedenſten Liqueur⸗Bonbons zu 


den billigſten Preiſen verkaufe. 
Schuccan, Conditor, am alten Theater. P 
CCC ege bb Eeer Bee ben 


Ein gebrauchter, gut gehaltener 6 Oktav. 


A 


Flügel ſteht billig zu verkaufen, fo wie au, 


67 Okt. Flügel zu verleihen: Nikolaiſtr. Nr. 43, 


Sſpinnräder, 
einfache u. doppelte, 


die durch ihren ſtillen und leichten Gang zur 
angenehmen Unterhaltung werden, empfiehlt: 


C. Wolter, 


Große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Bekanntmachung. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte em: 
pfiehlt ihr reichhaltiges Lager fertiger Damen⸗ 
Putzwaaren zu den allerbilligſten Preiſen die 


Handlung der R. C 


Brücke. 


+ Heinert, Schweid⸗ 
niger Straße im blauen Bär an der Ohlau⸗ 


Weihnachts⸗Ausſtellung des Conditor 


omas Secchi, Ohlauerſtraße Nr. 9, 
Die Aufmerkſamkeit, welche diefe Condito 


* 


rei dem Publikum zollt, fordert mich auf, der⸗ 


ſelben rühmend zu erwähnen. 


Wie immer, 


fo ift auch dieſes Jahr in genanntem Lokale 
eine Ausſtellung arrangirt, welche die vorjäh⸗ 
rige an Eleganz noch bei Weitem übertrifft, 
Sie iſt nicht allein in Tragant⸗, Marzipan⸗ 


und Zucker⸗Figuren, wie an allen Arten von gie 


queur⸗Bonbons reichhaltiger ausgeſtattet, fon: 
dern auch aus dem früheren Hintergrunde het 
vorgetreten und gewährt beim Eintritt in dieſes 
Lokal einen recht angenehmen Anblick. Möge 
ein hieſiges und auswärtiges Publikum dieſelbe 
nicht unberückſichtigt laſſen, ſondern ſich von 
den Beſtrebungen des Herrn Secchi und vom 


Geſagten ſelbſt überzeugen. N. 


7 


S Weihnachtsgaben 


Ü ih eignende Gegenſtände, als Tep- 


piche, © 
bezogen, 


3 Hr gepolſtert, Fenſter⸗Vorſätze verſchie⸗ 
dener Art, transparent gemalte Rou- 
eaux, Klingelzüge 2c, empfiehlt unter⸗ 


zeichnete 


0 fen. ` A 


ſchleunigſt und gut angefertigt bei 


. Wiedemann, 

E Ring Nr. 50, tage. 
LETTS IAAT 
EE 


5 Chinée - Kleider, à 2% Rihl., 
S empfiehlt in ſehr großer Auswahl: 
ES Carl J. S 


Sasse 


chlummerkiſſen mit Wollmoſaik 
Fauteil⸗ und Großſtühle eng⸗ 


r zu den angemeſſenſten Prei⸗ 
uch werden beſtellte Sachen 


Ya, 22, und 3 Rthl., 


c e e 


eee 
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er 
ware 


adt- u. Universitäts- i t { Buchs 
tad EE Bue? helorn, Musikalien-, und 
Lithographie, _ S NEE SE Kunsthandlung 
Schriftgiesserei, : E ung 
Stereotypie und. Leihbibliothek 
Buchhandlung. 2 
x in, 
Breslau, Oppeln, 


Herrenstrasse Nr. 20. Ring Nr. 49. 


wie ſie ſein ſoll, wenn ſie den Pflichten ihres Dienſtes und denen gegen fih ſelbſt 
genügen, ihrer Stellung zu den übrigen Domeſtiken, namentlich auch zu den Män⸗ 
nern, Söhnen und Freunden des Hauſes klug und würdig entsprechen und ihe Glück 
für die Zukunft begründen will. Nebſt einem Hand⸗ und Rezeptbüchle in für alle 
in dieſem Dienſte vorkommenden weiblichen Arbeiten und erforderlichen Künſte. Den 
jungen rechtlichen Frauenzimmern dieſes Standes mit Theilnahme gewidmet von 

LAGE einer Dame von Stande. 12. Geheftet ½ Rtlr. i 

Dieſes wohlgemeinte Büchlein kommt aus ſehr guten Händen und der Zuſatz „von eiz 
ner Dame von Stande“ ift kein bloßes Aushängeſchild. Auch dieſer Stand zählt adt- 
bare Mitglieder und auch ihm war ein treuer Rathgeber und Freund zu wünſchen, der ihm 
durch dieſe Schrift wird. Die beigegebenen Anleitungen und Rezepte ſetzen in den Stand, 
viele Arbeiten im Hauſe mit großer Erſparniß zu machen, ein Grund mehr, warum jede 
Dame dieſes Büchlein ihrer Jungfer zum Geſchenk machen ſollte. d 


Durch alle Buchhandlungen ift zu haben, in Breslau und Oppeln bei Graf, 
Barth und Comp.: 2 ; 

Der praktiſche Deſtillateur, von A. Reinberg. Ein vollſtändiges Hand- 
buch der Deſtillirkunſt, Liqueur: und Rum⸗Fabrikatſon, nebſt Anweiſungen über 
Zubereitung künſtlicher Weine, fo wie aus gemeinem Branntwein, er fet aus 
Getreide, Kartoffeln oder Runkelrüben bereitet, ein dem echten Rum, Arrak 
oder Franzbranntwein ganz ähnliches Getränk zu bereiten, daß ſelbſt der Ken⸗ 
ner fie nicht zu unterſcheiden vermag. Preis 1 Repi. 15 Sgr. 

Die niedere Jagd, ein Handbuch für Jäger und Jagdliebhaber, herausgege⸗ 
ben von F. v. Fromberg. 8. geh. 20 Sgr. i 


Im Verlage von J. H. Deiters in Münſter ift eben erſchienen und in allen Bud): 
handlungen zu haben (in Breslau bei Aderholz, Graß, Barth u. Comp., Max 
u. Komp. u, d. Uebr. und in Oppeln bei Graß, Barth u. Comp.): 


) 

Eigenſchaften der wahren Gottſeligkeit. 

f í Von dem Abbé Herrn Gron. 
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt und mit einem Anhange von ſechs 
; Betrachtungen vermehrt 
von einem katholiſchen Weltprieſter. 
t 8. 292 Seiten weißes Druckpapier. Preis 12 Ggr. 

Dieſes ausgezeichnete Werk — ſo heißt es in der Approbation des Originals — offen⸗ 
bart in ſeinem Verfaſſer eine tieſe Kenntniß der innern Führung jener Seelen, welche mit 
ihrer Heiligung ſich ernſtlich beſchäftigen. Er erklärt zuerſt, was man unter dem Ausdruck 
„Gottſeligkeit“ zu verſtehen habe, giebt darauf die Beweggründe für dieſelben an, ſtellt 
den Gegenſtand derſelben feſt, giebt die wahren Mittel an, zu derſelben zu gelan⸗ 
gen, ſo daß aus allen Zügen, welche unter ſeiner Feder das treue Gemälde der Gottſeligkeit 
darſtellen, der größte Nutzen für das Fortſchreiten in der chriſtlichen Vollkommenheit zu zie⸗ 
hen iſt. ꝛc. Es iſt dies die erſte deutſche Ueberſetzung, welche erſcheint; möge ſie mit glei⸗ 
cher Theilnahme aufgenommen werden, als das 1842 erſchienene Werk, deſſelben Verfaſſers 
(von demſelben Ueberſetzer): e 

Grundſätze des geiſtigen Lebens. 
Im Anhange: Jubelgeſang des heil. Bernardus. 
F. 372 S. geh. 12 Ggr.) 
welches gleich bei ſeinem Erſcheinen von den beſſeren Journalen allen Chriſten, beſonders 
aber Seelſorgern und Beichtvätern aufs dringendſte empfohlen wurde. — Die zugefügten 6 
Betrachtungen find: 1) ueber die Gottſeligkeit. 2) Ueber die Kindſchaft Gottes. 3) Ueber 
das Licht des Ehriſtenthums. 4) Wo find' ich Freude? 5) Gott ift die Liebe. 6) Von 
der Liebe gegen Gott. 
Münſter, im November 1843. 


Anzeige. 
In der Cremer ſchen Buchhandlung in Aachen erſcheint: 


Pariſer Modejournal fuͤr Herrenkleidermacher. 
Vierzehnter Jahrgang, 1843. 

Zwei Mal im Monat erſcheint hiervon eine Lieferung, beſtehend aus einem halben Bogen 
Text, einer Tafel mit mehrern fein folor. Modeſiguren, einer Tafel mit Modellen in verjüng⸗ 
tem Maßſtab und Patrone in natürlicher Größe. Der Text enthält außer den neueſten Mode⸗ 
Nachrichten und alles was für den Kleidermacher von Nutzen und intereſſant iſt, auch eine 
fortlaufende Erklärung der Patrone, ſo wie eine Anleitung zum Zuſchneiden aller Kleidungs⸗ 
ſtücke nach der neueſten Mode. E 

„Kein Kleidermacher, der nicht hinter feinen Gewerbsgenoſſen zurück bleiben will, kann 
dieſes Journal entbehren, dem durch Schönheit der Abbildungen, Deutlichkeit der Erklärungen, 
und Regelmäßigkeit des Erſcheinens kein anderes in Deutſchland beikommt. 

Durch die Nähe Aachens an Frankreich begünſtigt, liefert dieſes Journal Pariſer Mode⸗ 
Nachrichten früher, als alle andere derartige Blätter. Die Mode⸗ Abbildungen find fleißig 
gezeichnete und fein kolorirte Bilder. : 
K Proben kann man in allen Buchhandlungen einfehen. Der Abbonnementspreis für ein 

Jahr iſt 4 Thlr., und 2 Thlr. für ein halbes Jahr. Jedes halbjährige Abonnement kann 
anders nicht als vom 1. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres an beginnen. 

Beſtellungen übernehmen alle Poſtämter und Buchhandlungen, in Breslau Graß, 

Barth u. Comp., Herrenſtraße 20, in Oppeln dieſelben Ring 49, 


Bei Grass, Barth und Comp: in Breslau, Herrenstrasse 20, und in 
Oppelm bei denselben, Ring 49, ist zu haben: 


Fiora von Deutschland 


: herausgegeben von i - 
Professor Dr.-v. Schlechtendal und Dr. E. Schenck. 
3te Auflage, in Lieferungen, jede mit 8 fein colorirten Abbildungen 


und dem dazu gehörigen Text. 
‚Preis für die Liefer, 10 Sgr. 


J. H. Deiters. | 
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Zweite Beilage zu NE 295 der Breslauer Zeitung: 


Sonnabend den 16. December 1843. 


2 Zum bevorstehenden a TEE 
Weihnachts- und Neujahrs-Feste 
empfehlen 8 


Grass, Barth u. Comp. 


(in Breslau Herrentrasse Nr. 20, in Oppeln am Ringe) 


-ihr vollständiges Lager 


von Gebetbüchern beider Confessionen; ferner in reicher Auswahl die 


deutschen Classiker, die neuesten Erzeugnisse der schönen Literatur, 

sämmtliche Almanache, Volkskalender für 1844, Jugendschriften ` 

für jedes Alter, Atlanten, Zeichnenhefte, Spiele und die neuesten 
Musikalien f. Pfte. u. f. Gesang. 


Als ſchoͤnſtes Weihnachts: Gefchent 


für Jüngere und Erwachſene empfiehlt die Unterzeichnete 


: r. F. Reiche 's 
” T 
Führer auf 
in claſſiſchen Lehren der Moral. 


dem Lebensweg 
Zte Auflage. Schön gebund. Preis 1 Thlr. 


10,000 Exemplare ſind von dieſem Buche abgeſetzt. Wer es noch nicht kennt, wolle 
ſich durch eigne Anſicht von deſſen Werth überzeugen. i 
Breslau. 


Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. in 


Zu Feſtgeſchenken. 


j In Unterzeichnetem ſind ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Breslau und Oppeln durch Graß, Barth u. Comp.: ; 


Egmont. 


Ein Trauerſpiel in fünf Aufzugen S 
von Goethe. . ; 
Elegante Ausgabe in engliſchem Einbande mit Goldſchnitt und einem Stahlſtich. 


Gedeih: 


von Auguſt v. Platen. 
Elegante Ausgabe in engliſchem Einbande mit Goldſchnitt und einem Stahlſtich. 
Preis: 2 Rthl. 
Dieſe hübſchen Ausgaben reihen ſich an die in gleichem Format und gleicher Ausſtattung 
bereits erſchienenen Editionen von Göthe's Fauſt, Herrmann und Dorothea, Schillers Tell, 
Wallenſtein, und den Gedichten von⸗Göthe, Schiller, Lenau, Uhland, Freiligrath, Hölderlin. 


— Stuttg art und Tübingen, Novbr, 1843. J. G. Cotta fher Verlag. 


Zu Geſchenken für die reifere Jugend 
erlaubt fih unterzeichnete Buchhandlung als ein Werk von anerkannt gediegenem und 
dauerndem Werthe zu empfehlen: 


1 Die Dicht er ' 
des helleniſchen Alterthums 
einer organiſchen Auswahl aus ihren Meiſterwerken. 


den beſten vorhandenen Übertragungen’ herausgegeben und mit fortlaufenden Erläu⸗ 
terungen begleitet von Prof. Dr. K. Fr. Borberg. Mit Vorwort von 

J. ©. v. Orelli. i 

2 Bände. 651 Bogen (1048 Selten). 

Elegant geheftet 2 Rthlr. In engl. Leintoand gebunden mit Goldverzlerung 

2 Rihlr. 22 ½ Sgr. 
Dieſes Werk bildet die erſte, in fich ſelbſtſtändige Abtheilung von Hellas und Nom. 
Vorhalle des klaſiſchen Alterthums u. fə w., eines Unternehmens, welches von 
den bewährteſten Kennern, wie Orelli in Zürich, F. G. Welcker in Bonn, F. C. Krafft 
in Hamburg, Guſtav Schwab in Stuttgart ſo eindringlich und warm empfohlen wird. 
Von den Dichtern des römiſchen Alterthums ift die erſte Hälfte in zwei Lieferuns 
gen à 15 Sgr. erſchienen, und die beiden Schlußlieferungen dieſer Abtheilung ſind binnen 
Kurzem zu erwarten. 

Die gebundene Ausgabe wird auf Beſtellung ſchleunigſt beſorgt, die geheftete iſt vorräthig 

bei Graß, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, in Oppeln bei 
denſelben, Ring Nr. 49. d : 


Nachfolgende Geſellſchaftsſpiele 
find bei Graß, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, zu haben: 
Der Alte Ueberall und Nirgends. Mit 1 Spielplan, 12 Karten und 4 Würfeln. 
22½ Sgr. — Die Blindekuh. Mit 74 Karten. 15 Sgr. — Der Weihnachts⸗ 
abend. Mit 90 Karten. 20 Sgr. — Das Concert in Krähwinkel, oder die tollen 
Muſikanten. Mit 15 Karten. 15 Sgr. — Neues Geſellſchaftsſpiel. Mit 300 Frag⸗ 
und Antwort⸗Karten. 1 Thlr. — Der Wirth und feine Gäſte. Mit 6 Karten, 1 
Spielplan und 3 Würfeln. 22½ Sgr. — Das Verſtecken. Mit 24 Karten. 15 
Sgr. — Glocke und Hammer. Schimmelſpiel. Mit 5 Karten und 8 Würfeln. 
20 Sgr. — Der Deſerteur aus Krähwinkel. 24 Karten. 15 Sgr. — Freundſchaft 
und Scherz. in Zuſchriften und Antworten durch den Zufall des Würfels. Mit 138 
Karten. 15 Sgr. — Die Haſenjagd. Mit 16 Karten. 15 Sgr. — Die neue ba⸗ 
byloniſche Heirath oder phyſionomiſches Charakterſpiel. Mit 24 Portraits in 72 Thei⸗ 
len und 2 Holzrähmchen. 1 Thlr. — So geht es in Krähwinkel. Mit 27 Karten. 
20 Sgr. — Wagen gewinnt, Wagen verliert. Mit 18 Karten und 4 Würfeln. 
20 Sgr. — Das Donauweibchen. Mit 15 Karten. 10 Sgr. — Die Luſtrelſe 
nach Taucha zum Jahrmarkt. Mit 9 Karten und 9 Würfeln. 20 Sgr. — Unſer 
Verkehr. Komiſches Frag⸗ und Antwortſpiei. Mit 20 Figuren in 60 Theilen. 15 


Sgr. — Ein Rittergut ift zu verpachten. Mit 6 Karten u. 8 Würfeln. 22% Sgr. 


Krähwinkel. Mit 72 Karten. 20 Sgr. — Das Jagioſchloß. 


Die Erbſchaft in 
S Mit 1 Spielplan auf Leinwand. 20 Sgr. 


H 


) Bekanntmachung der General-Landschafts-Direction in Posen 
Bei der heute erfolgten Verlopsung der in termino Johanni 1844 zum Tilgungsfond erforderlichen vierpracentigen Pfandbriefe sind, mit 
> Beobachtung der gesetzlich vorgeschriebenen Förmlichkeiten, nachstehende Pfandbriefs- Nummern gezogen worden: 


KZ 
— * 


des $ des $ 8 5 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs Gut, Kreigs 
Jau- - lau- 2 y ` 
Sende pie E fende Amort. E 


1 | 3040 | Borzejewice Schubin. 6 | 7474 Kempen (Kempno) |Schildberg- 26 ı 199 |Przygodzice 
30 | 447 | Baszkowo Krotoschin. (Ostrzeszow.) 3 | 2445 | Placzkowo Kröben 
36 453 | dito dito ; 283128 |Kurnik Schrimm. 7 | 3996 |Posadowo Buk. ‘ 

6 |. 6749 |Borek dito 33 | 3133 | dito dito 3 | 7236 |Pogorzela Krotoschin, 

6 | 3376 Brody Buk. 34 | 3134 dito dito 5 | 5779 |Rusko Pleschen. 

7-| 6374 |Czachorowo Kröben. 1 | 7204 |Klony Schroda. 2 | 4737 Rossoszyce Adelnau. 

1 | 4309 |Czerniejewo Gnesen. 2 7205 dito dito 2 2822 |Sosnica Krotoschin. 

17 | 4335 | dito dito 2 | 4910 |Lubosz Birnbaum, 6 | 4291 |Stempuchowo Wongrowitz. 

‘2 | 7153 |Chlapowo Schroda. 14 | 5208 [Neustadt (Lwowek)|Buk. 2 | 3323 |Sepno Gross Kosten, 

10 | 527 |Chobienice Bomst. 15 | 5209 | dito dito, 4 | 1770 |Stawiany Wongrowitz. 
50 | 5433 |Drzazgowo Schroda. 5 | 7218. |Lubasz Czarnikau. 12 | 3822 |Sierniki dito. 

1 | 7368 |pusina Schrimm. 33856 Tabiszynek Gnesen. 6 | 2985 |Szymanowo Schrimm. 

5 5687 |Dabrowka Posen. - 5 | 4846 Lag Schrimm, 5 | 4612 Tirschtiegel Meseritz. 

2 1973 Gembice Kröben. 1 | 6610 |Mieszkowo Pleschen. ` (Trzciel) SC 

3 | 5305 |Grab Pleschen. 1 | 7494 |München (Mnichy) |Birnbaum. 8 | 5411 Torzenice Schildberg. 

2 | 1879 |Goscieszyn Bomst. ` 2 | 7495 | dito dito (Ostrzeszöw) 
96 .| 3425 |Galowo Samter. 17.| 291 |Mikolajewice Gnesen. 47 | 4778 |Tuczemp Birnbaum. ; 

101 | 3430 | dito dito ` 63 | 4073 |Marownica Kosten. 48 | 6894 |Wronki Samter. 
14 | 3418 |Grembanin Schildberg. 2 | 7180 |Modrze Posen. 2 | 1513 [Wilkonice Kröben. 

E (Ostrzeszöw.) 8 | 2367 Niepart Kröben. 3 | 2975 | Wegierskie Schroda. 

9 | 2404 |Gogolewo Kröben. 2 | 5951 |Napachanie Posen. 4 | 5018 |Wroniawy Bomst. 

4 | 1519 |Grabowo Wreschen. 7 | 2585 |Obiezierze Obornik 1 | 2520 |Zydowo Posen, 

3 | 5573 |Jezewo Schrimm. 16 | 6075 |Opatöw Schildberg. 5 j 4644 !Zimnawoda Pleschen. 

60 | 117 |Jutrosin Kröben. (Ostrzeszöw.) 6 | 4645 dito dito. 

1 | 3802 |Kowalewo Chodzesen. T 6 | 3398 |Pakoslaw Buk. 2 | 4689 |Zegrowo Kosten. 

3 | 1485 |Kossowo Kröben. 11 | 398 | dito Rröben. 1 | 5169 Zlotniki Wongrowitz, 

5 J 5710 IKolno Birnbaum 2 ! 3720 |Piotrkowice Wongrowitz. ý 

B. Ueber 500 Rthir. 
10 | 4937 |Babin Wreschen. 233609 JKosieczyn Meseritz. 27 586 |Rokossowo Kröben, 
12 | 2893 |Belencin Bomst. | (Kuschten) 29 | 588 dito dito 
14 | 4567 |Budziszewo Obornik. 7 J 1141 |Kotowiecko Pleschen. 29 | 1196 |Raszkowo Adelnau 
20. | 2788 |Brody Buk, 21 | 2747 |Karna Bomst, 15 | 6073 |Siekowo Kosten 

4 | 3197 | Czestawice Wongrowitz. 24 | 4844 |Kuklinowo Krotoschin, 27 4439 |Smolice Kröben. - 
17 | 1792 |Czarnotki Schroda. 11 | 3662 |Karsewo I. Gnesen. 122 | 5874 |Wronki Samter. 
12 | 5375 |Czachorowo Kröben 4 | 5743 |Lubowko dito 134 | 5886 dito dito 
12 | 4225 |Dabrowo Wongrowitz. 23 | 6198 [Lubasz Czarnikau. 28 164 | Września Wreschen. 
13 | 1855 |Dzierzaznik Schildberg. b 58 | 4311 [Lwówek (Neustadt)|Buk. (Wreschen) 

(Ostrzeszów. ) 24 | 2326 [Miedaychod Schrimm, 41 | 4718 |Wolsztyn Bomst, 
6 | 6125 Gryzypa Kosten. 16 | 5215 |Nowydwor Meseritz. i | (Wollstein) y 
27 | 3269 |Golenia vel Golina Blöschen. (Weidenvorwerk) 31 | 5079 | Wieruszow Schildberg. 
1 | 2455 Gnus zyn [Samter. 17-| 5216 | dito dito N (Ostrzeszöw.) 
19 | 2186 |Goray Birnbaum. - 1.10 | 4987 |Napachanie Posen. 46 | 5273 |Wegierski Wreschen. 

31 | 1379 |Groncwo Kosten. 7 | 2048 Parezewo Adelnau. 14 | 4345 |Wieckowice Posen. 

33 | 1381 dito dito 17 | 5031 |Pozarowo Samter. 34 | 5148 |Zbaszyn Meseritz. 

18 | 1613 |Grodzisk Pleschen. 21 | 3067 |Popowko Obornik. (Bentschen): d 

68 | 5262 Gola Kröben. 42 | 6243 [Pleszew (Pleschen) Pleschen. 15 | 6149 |Zegocin Pleschen. 

31 | 5958 |Gozdzichowo Kosten. 25 | 2670 |Pamiatkowo Posen. 6 | 773 |Zakowo Fraustadt. 

5 l 6000 Jankowo Pleschen. 

C. Ueber 250 Rthir. 

31 | 2822 |Belencin zi Fraustadt. 7 | 1831 |Miodzikowo Schroda. 171668 |Pakostaw Buk. ) 
145 | 421 |Baszkowo ` ` Krotoschin, 31 981 |Mszyczyn Schrimm. 7 501 |Stryzewo Krotoschin. i 
88 | 1711 |Borzęciczkij dito 12 | 1350 |Obiecanowo Wongtowitz. 9 503 dito dito. 

14 | 586 |Bobrowniki C. Schildberg. 13 | 2112 |Ossowasien srednia |Fraustadt. 10 | 504 dito dito. 

(Ostrzeszow.) (Mittelroehrsdorff) 5 1 3408 Tomasz ewo Buk, 

9 | 1826 |Chwalkowo Schroda. 125 172 Przygodzice Adelnau. 31 | 1059. |Wraczyn Posen. 

34 | 2989 |Gozdzichowo Kosten. 132 179 dito dito. 203 | 3320 | Wronki Samter. 

3 1212 |Gogolewo Kröben. 53 | 3492 |Pogorzela Krotoschin. 2043321 dito dito 

41 657 Golebin Kosten. 24 1281 |Psarskie Samter. 48595 Witkowo Gnesen. 

18 | 364 [Komorowo Sener 20 | 1142 |Pomiany Schildberg.. 15 | 413 |Weszkowo Kröben. 

93 | 2545 |Lwowek' (Neustadt)] Buk. (Ostrzeszów. ) (Waschke) 

19 | 2116 |Lukowo' Obornik. -49 | 385 |Pakoslaw Kröben. 13 | 2304 | Zegrowo Kosten 

29 | 2835 |Eesce Birnbaum. 12 | 1166 |Piglowice Schroda. 31 | 942 |Zbyszewice Chodzesen. 
34 | 3475 [Modraze Posen. | 

; D. Ueber 100 Rthir. ; 

28. 1 5382 |Bieganowo Wreschen. 12 | 1573 |Jankowo Gnesen. 33 | 7077 |Olszyna Shildberg. 

11 | 5446 |Bobrowniki B. Ostrzeszów. 29 | 9606 |Janowice Wongrowitz. (Ostreszow.) 
S (Schildberg.) 31 | 9608 | dito dito. 37 | 3374 Potulice Wongrowitz. 
36 | 2137 Bolechowo Posen. 23 | 3796 |Jarostawiec Schroda. 39 | 3376 dito dito 

17 | 9682 |Bartoszewice Kröben. 69 ! 8205 |Jezewo Schrimm. 32 8841 |Pozurowo Samter. 

46 | 852 |Broniszewice Pleschen. 294 | 4099 |Kurnik dito 5 5365 |Pawlowo Pleschen. 

33 | 2092 |Chludowo Posen. 227 | 4102 dito dito. 20 | 6822 |Parusewo Wreschen. 
34 | 2093 dito dito. i 934 4109 dito dito 13 | 5041 Piotrkowice Wongrowitz. 
279405 Czachorowo Kröben. ` 36 [10228 |Kresko (Kranz) Meseritz 43 | 4933 |Popowko Obornik. 

20 | 3317 |Chlewo Schildberg. 21 | 4002 Kopanin Wongrowitz, 63 11169 |Pogorzela Krotoschin, 

* Gate (Ostrzeszow.) 11 | 5286 |Kurowo Adelnau. 37 | 3843 |Przytoczna Birnbaum. 
28 | 2012 (Cerekwica Wongrowitz. 19 | 4750 |Knyszyn Posen. 5 28 | 7156 |Ptaszkowo Gross |Buk. 

110 | 6020 |Czerniejewo Gnesen. 5 7153 |Kasinawo Samter. 93 | 8032 |Potrzonowo Obornik. 
111 | 6021 dito dito 81 | 4457 |Karczewo Kosten. d 39 | 1726 |Rogaszyce Schildberg. 

9 | 2070. |Chlebowo dito. 99 | 3271 |Kierzno A, B Schildberg. ; (Ostrzeszów:) 
69 | 1035 Dzialyn dito. 8 (Ostrzeszów. ) 31 3901 |Szymanowo Schrinim, 2 
70 | 1036, | dito dito 12 | 317 |Konarskie Ischrimm. 33 | 3903 | dito dito 
49 | 655 |Dohrzyca Krotoschin. 57 | 8982 [Komorze 2 Wreschen. 75 | 7669 [Szelejewo 'Krotoschin. 
48 |; 2471 |Doxuchow Schildberg. 16 | 1029 |Kolaczkowo Gnesen. 77 7671 dito dito 

' 1 (Ostrzeszöw.) 55 | 8532 |Kuklinowo Krotoschin, > 708239 |Szamotuly (Samter)|Samter. 
32 | 2547 Dlusko (Lauske) Birnbaum. 63 |11514 |Karmin Pleschen. 71 | 8240 | dito dito 
44 | 5857 |Diugie (Laube) Fraustadt. 16 | 1589 |Kolowiecko dito j 34 [10627 |Swierezyn Fraustadt. 
428323 |Dabrowka Posen. 19 | 3163: |Koninko Samter. 30 | 3363 |Starkowiec Krotoschin. 
94 11581 Dlon Kröben, 37 | 7038 |Kobylepole Posen. 28 | 1483 |Stupia Gross Schroda. 
35 10689 |Grabkowo dito, 25 | 8435 |Linowiee Mogilno. 28 | 407% |Starogrod ‘Krotoschin. 

14 | 398 Golecin Posen. 26 |-8436 | dito ~ dito 67 | 5911 |Stupia Schildberg. 
50 | 2936 | Gogolewo Kröben. 101 ! 7546 !Lwöwek (Neustadt) Buk. i > (Ostrzeszów) 
54 | 2940 | dito dito 48 |11136 |Lubasz Czarnikau. 20 | 4022 |Sobiesiernie Gnesen. 

124 | 4585 |Galowo Samter. 23 | 5729 |Eukowo Obornik. 14 | 5315 [Studzieniec Obornik. 
125 | 4586 | dito ` auto, 33 | 8624 |Lesce ` Birnbaum. 85 10737 Tomysl Buk: 

38 | 9145 |Gozdzichowo Kosten. 25 |11798 |Lopienno Wongrowitz. 76 6413 |Trzciel Meserita. 
13 837 |Golun Schroda. 33 111678 Mnichy (München) Birnbaum. (Tirschtiegel) z 
55 | 5690 |Golaszyn. Kröben. 34 111679 | dito dito 47 10858 | Wilkowo Kosten. 

(Bährsdorff) 63 | 405 |Mikolajewice Gnesen. 257 10344 Wronki Samter- 

15 | 2412 |Gluszyn Posen. 67 | 409 dito dito 259 10346 dito dito 
25, | 6792 |Gowarzewo Schroda. 11 | 1582 |Miedzianowo Adelnau 271 10358 dito Samter. 

55 | 4552 |Grembanin Schildberg. ` 33 | 8977 Nigolewo Buk. 43 | 3008 | Wiry Posen. 

t (Ostrzesz6w,) 35 | 8879 dito dito 59 | 9172 |Wegierki Wreschen. 

25 | 8049 \Glembokie Schroda. 3 12 | 3445 |Niemezynek Wongrowitz. - 64 | 8916 | Wieruszow Schildberg. 
26 | 8050 |. dito dito 18 | 9519 |Ossowo Wreschen. } j EN - (Ostrzeszów. ) 
34 | 2253 | Grodzisk Pleschen. 31 | 582 |Oczkowice ` Kröben. 45 | 2159 Wierzonka Posen. 

60 | 1228 |Golebin Kosten. 79 | 8943 |Opatow Schildberg. 45 | 1445 |Zalesie Kröben. 

8 | 3510 IIzdebno Birnbaum, (Ostrzeszöw.) 22 | 6835 |Zölkowo dito. 

9 | 3511 | dito dito 80 | 8944 | dito dito, 55 | 6451 |Zimnawoda Pleschen, 


W: AON 2 Nummer Š Nummer 
D ya -des 85 i i SE des 8 À > 
Pfandbriefs Gut Kreis. Pfandbriefs Gut, Kreis. BSG Gut Kreis. 
au ; \ Jan Amort, > en Amort, 
lau- | Amort e H fende fend x 
PPP. ˙ 1 ver $ C G ETF WE 

zer E E. Ueber 50 Rithlr: : i 
16, 87 e Adelnau. 192 | 3449 |Lwowek (Neustadt)|Buk. 33 | 2212 Pijanowiee Kröben. 

56 300 Ban Pleschen. : 87 541 |Ludomy Obornik. so | 5676 |Pogorzela Krotoschin. 
57 | 307 dito dito 90 | -544 | dito dito 43 | 3224 |Plaszkowo. Klein |Buk. 

191 2086 Borzeciezki Krotoschin. 85 5649 Lubasz Czarnikau 41 650 | Rakow Schildberg. 

11 1436 |Boczkow I. II. Adelnau. 46 2435 Labiszynek Gnesen. (Ostrzeszöw.) 

1 1234 Chlebowo Gnesen. 58 635 |Marszewo; Pleschen. 26 3550 Robakow Pleschen) 

70 4 3918 |Dabrowka Posen. 53 | 4252 Niegolewo Buk. 68 | 1770 |Roznowo Obornik. 

79 | 3682 |Drzazgowo Shroda. 103 1508 Niepart , Kröben. 51 | 3762. |Racadowo Pleschen. ` 
112 | 1067 |Gxonowo Rosten. 64 3627 - Serie Fraustadt. 58 934 |Rogaszyce Schildberg. 
21 2276 Grzebienisko Samter. 20 | 1692 |Obiecanowo Wongrowitz. ` d (Ostrzeszew.) 

153 | 1458 |Jaroein Bleschen. 72 | 3170: | Olszyna Sch ildberg. 46 | 908 |Sarbinowo ~ |Kröben. 

154 1459 dito dito r (Ostrzeszów .) 51 | 3656 |Torzeniec Schildberg. e 
54 695 |Jaromierz Bomst. 29 1550 Placzkowo Kröben. i (Ostrzeszów. ) ` 
95 | 3832 | Jeżewo Schrimm., SD; | Anal. ie dito 44 | 6037 |Turowo Samter. 

40 1856 |Jabkowo ` Wongrowitz. 37 3735 |Potrzonowo Obornik. 460 | 5092 Wronki dito 
35 | 4627 |Kornatowice Birnbaum. 38 | 3736 dito dito 110 | 5530 |wijewo Fraustadt. 
44 | 4110 |Kajewo Pleschen. 41 | 3212 Plaszkowo Gross |Buk. i 29 170 ‚Weszkowo Kröben. 
159 4512 Krocz Czarnikau. 28 3316 Podolin Wongrowitz. a í Ä (Waschke) 
61 | 2716 |Kosieczyn Meseritz. 293749 Piątkowo czarne Schroda. 60 | 1565 | Wiry Posen. 
0 e Bu 30 3750 dito dito 48 | 1160 |Zbyszewice Chodzesen. 
23 449 !Kolaczkowo nesen. o 
F. Ueber 25 Rthir. ; 
Brudzewo Wreschen. 30 655 . zkowo Gnesen. 49 J 1231 |Rakow. Schildberg. 
426 |Broniszewice — Pleschen. 67 | 5257 |Konino Buk. ` i RENE 
Bednary Schroda. 113 |10488 |Lubasz Czarnikau. 119 | 1885 |Raszkowo Adelnau. 
, 5 |Babin Wreschen. 239 7617 |Lwöwek (Neustadt) |Buk. 80 | 2021 |Rogaszyce Schildberg. 
Cblapowo Schroda. 45 | 4144 Lezionna Adelnau. (Ostrzeszow.); 
Chrzanowo Pleschen, 47 | 4146 | dito dito. 45 | 9801 Rudnicza Wongrowitz. 
f Czacz Kosten. 108 | 806 |Ludomy Obornik. 33 | 4506 |Sobiesiernie Gnesen. 
Dzialyn Gnesen. ü 36 | 4742 |Lubosina Samter. 133 | 7684 |Szelejewo Krotoschin. 
Drzazgowo Sehroda. 54 | 5653 Labiszynek Gnesen. 136 | 7687 dito EE 
Dobrzyca Krotoschin, 52 | 7096 Lag Schrimm, 80 | 564 {Strzyżewo Schildberg. 
a Gluchowo . Kosten. 23 6049 Leg Pleschen. (Ostrzeszow.) 
Gwiazdowo Schroda. 61 2616 |Mszyczyn Schrimm. 122 | 8094 |Szamotuly (Samter)| Samter. 
4 } Grabkowo. - Kröben. 63 | 2618 | dito dito. 124 | 8096. | dito dito 
; Grobia vel Bucz Kosten. 18 | 214 |Malpin dito. 37 | 5867. |Sedziwojewo Wreschen. 
2879 Grodzisk Pleschen. 170 | 2387. |Milostaw Wreschen. 38 | 5868 dates‘ dito, 
) dito dito. 1762393 dito l dito 395869 tn SE 
dito dito. 105 10958 Mnichy (München) Birnbanm. 35 7103 |Szezodrowo Kosten. 
Galowo Samter. 80 | 1186 Marzewo Pleschen. 36 | 7104 dito dito, 
j Gorazdowo Wreschen. 93 | 1667 |Miedzianowo Adelnau. 69 | 3486 |Sulenein Schroda. 
0 |Grabianowo Schrimm. ; 99 2195 [Nekla ` Schroda. 47 4562 |Starogrod Krotoschin. 
7 Grab Pleschen. 66 8816 |Nowydwör Meseritz. 74 | 2491. Sulenein Schroda. 
d 7 |Glinno Wongrowitz. (Weidenvorwerk) 141 | 5599 |Sierniki Wongrowitz. 
/ 240 | Grodziszezko Samter. 65 | 8673 Niegolewo Buk. 39 | 7359. |Stolezyn dito. 
) Grembanin Schildberg. 66. 8674 dito dito. 18 | 1939 |Tarnowo Posen. 
Se) Et 3 (Ostrzeszów.) 32 10784 |Orzeszkowo Schroda. 209 10187 |Tomysi Buk. 
j dito ] dito 28 | 6094 |Ossowsaien srednia Fraustadt. 213 10191 | dito dito. 
71 | 1721 Grobia vel Bucz Kosten. (Mittel-Röhrsdorff) 132 6786 Trzeiel Meseritz. - 
| Iwno Schroda. 79. | 1304 |Ottorowo Samter. (Tirschtiegel) 

26. 110122 Jankowo Pleschen. 283334 Pomarzanki Wongrowitz. 24 | 4833 |Usarzewo - Schroda. £ 

27 10123 dito dito, Ri 45 | 1985 |Potrzonowo Obornik. 658 | 9815 | Wronki Samter. 
114 8062 |Jezewo Schrimm. 66 | 5853 Posadowo Buk. 668 9825 dito dito. 

180 | 3533 Jarocin Pleschen. 70 | 4379 Przytoczna Birnbaum, 672 | 9829 dito dito. 

14 | 953 |Kokoszki Kröben. 72 | 4381 dito dito. 112 | 8704 |Wieruszow Schildberg. 

146 |10925 {Kempno rn j 5 Rey qito! a (Ostrzeszow.) 

‚(Ostrzeszow.) 4 Psarskie chrimm, 92 | 8878 Wegierki 

89 9115 Rwilez Birnbaum. 57 3830 ‚dito 3 Samter. 96 10309 wien) een 
23 | 6431 |Karsewo I. Gnesen. 34 | 3505 |Piglowice Schroda. 98 110311 | dito dito: 

104 -| 3727 |Kazmierz Samter. 88 | 4659 | Pamiatkowo kosea: 81-| 3706 | Wiry Posni? 

470; | 4596. |Koxrnik Schrimm. 87 | 238 |Pakoslaw Kröben. 82 | 3707 | dito dito. 

19. | 5573 |Kowalewo, Chodzesen, 40 | 3428 |Pomiany Schildberg. ` 19 80 |Wierzänica dito: 

47 10891 Kokorzyn Kosten. S (Ostrzeszöw.) 44 | 3796 |Zydowo EEE 
48 | 326 |Koryta Krotoschin. 240 10545 |Pleszew (Pleschen)|Pleschen. 107 972 |Zytowiecko Kröben. ` 
49 327 dito dito. 47 | 1229 Rake w Schildberg. 110 | 975 dito dito. 

47 | 4990 |Konarzewo Kröben. (Ostrzeszöw.) 


Zins-Coupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 
Posen, den 7. Dezember 1843, 


e - $ ; D D , ; 
Die große neue Kinder⸗Spiel⸗Waaren⸗Ausſtellung 

ER von Joh. Sam. Gerlitz, Ring Nr. 34 (an der grünen Röhre), in 5 Zimmern der erſten Etage. 
eig angekleidete Puppen in allen Größen von 2.Sgr. bis 10 Rthlr. pro Stück. — Pferde auf Rädern und Bogen von 1 Sgr. bis 7 Kthlr. pro Stück, — über 250 Arten neueſte 
bi Eeer ere — Die größte Auswahl von unterhaltenden und bildenden neueſten Gegenſtänden als: geographiſche, hiſtoriſche und weltgeſchichtliche Erheiterun⸗ 
SE o ne er⸗Apparate und dergleichen; ferner mehr als 200 Arten der neueſten Geſellſchaftsſpiele, eine herrliche Auswahl der nett gearbeitetſten Kinder⸗Möbel zum Aufſtellen, aus 
Pügnerhöfe ee Ne die große Unterhaltung bietenden Negerplantagen, Schaafſchuren, Schweizereien, Bergwerke, Einſtedeleien, Feſtungen, Karavanen, Belagerungen, Holz⸗ und 
Guer Gegen kan E ahnen und dergleichen aus Holz, Zinn, Porzellan, Papiermachee u. f. w.; ferner die ſchönſten Blechſpielwaaren; überhaupt alle nur denkbaren Spiel- und Unkerhal⸗ 

i tande für jedes Kindes⸗Alter; an welche fih mein reiches Lager der neueften Galanterie⸗Weihnacht⸗Geſchenke für Erwachſene und eine große Auswahl Nippſachen anſchließen. 


— Die wirkliche Billigkeit der Preiſe wird mir durch den ftets gehabten größeren Abſatz möglich. 
Portefeuilles, 


General- Landschafts- Direction. 


Schreib⸗Mappen, Albums, 


e eine dhe wet Eigarren-Etuis und cine Menge anderse Galunkettebebrtmasren empfehlen biligt: Klauſa u. Doferdt, Caleb her Ne 6._ 


„ ee ee eee eee, r 


Die neueſten Sorten Tiſch⸗uhren, fo wie eine große Auswahl von Anker⸗, Cilin⸗ 


i Lokal = Veränderung. € der= und Spindel⸗uhren in Gold und Silber, empfiehlt zu billigen Preiſen unter übli⸗ 

Ze a 3 sa AaS z cher Garantie: Alfons Dyefeld, u t; vormals Emanuel Sonneck, 

= blut BeratunmanemOfaä, tefra f) wicht meje Bücher: A en Sch, DE TT Bie 
auſe, fonden . . . H 


FpParadeplatz Nr. 9, der Hauptwache gegenüber 

H ` — len dem ane e 7 6 ee d 3 ggejelcjnet Win ffer Qualität, offeriet die Flasch zu 5 Sgr, im Ganzen 
| Erber & Eppenſtein. Se S. Au 

See eee an st fe, n au 


Sbſtwein⸗ Ausbruch, 


Së 


H 


Coittalladıung. 
Auf Antrag der unten benannten Extrahenten 7 
Schleſiſchen Pfandbriefe und bezüglich Pfandbriefs⸗Einziehungsrekognitionen, zum Zweck der 


gänzlichen Amortiſation derſelben, 


— s 


die nachſtehend verzeichneten 


nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung, Thl. I. 


Tit. 51. § 126. 127. hiermit öffentlich aufgeboten und die etwanigen unbekannten Inhaber 
derſelben daher aufgefordert, mit ihren en daran bis zum Zinstermine Johannis 


1844, ſpäteſtens in em 
mittags 10 uhr anberaumten 


auf 


den 
Präjudizial⸗Termine in unſerem Kaſſenzimmer hier- 


Sten Auguft 844 Bor: 


hieſelbſt fidh zu melden; widrigenfalls gedachte Pfandbriefe und bezüglich Pfandbriefs⸗Ein⸗ 


ziehungsrekognitionen 


durch richterlichen Spruch gänzlich amortiſirt, in den Landſchaftsregi⸗ 


ſtern und den Hypothekenbüchern gelöſcht, und wenn ſelbige ſpäterhin auch wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommen ſollten, dennoch durch irgend einige Zahlung nicht honorirt, vielmehr den 
Extrahenten des Aufgebotes an die Stelle der alſo amortiſirten neue Pfandbrieſe werden 
ausgefertiget und ausgereicht, in Bezug der gekündigten aber die Valuten werden ausgezahlt 


werden. — S 


A Wolfshain 


Bezeichnung der Pfandbriefe und der Ertrahentem ` 
und Martinwalde SI. Nr. 36. a 200 Rtl., gegen Zinsrekognition vom 


29. Juni 1791 außer Kurs geſetzt. Ertrahent das fürſtbiſchöfl. General⸗Vikariat⸗ 


i Amt für die Kirche zu Wahren. 
I. 


Zeipern GS. Nr. 35, à 100 Rtl., gegen Zinsrekognition vom 10. Januar 1817 


außer Kurs geſetzt. „Extrahent der Patron der Kirche zu Oſſig für dieſe. 
III. Gröditzberg LW. Nr. 37. à 500 Nth, Extrahenten die Erben des verſtorbenen 


Kaufmanns J. A. Fuchs zu Zülz. 


IV. O. N. Paulsdorf BB. Nr. 31. a 100 Rtl. 


Extrahenten der Bauer Pfeiffer zu 


Paulau und der Müller Liebig zu Brieg. 


V. Gros u. Klein Rofen SI. Nr. 108, a 300 Rtl. 


Warmbrunn. 


Extrahent Bauer Hielſcher zu 


VI. Einziehungsrekognition der SJ. Fürſtenthumslandſchaft vom 27. Dezbr. 1839 über 
den zum Umtauſch gekündigten Pfandbrief Gimmel LW. Nr. 15. à 200 Rtl, 
Ertrahenten Kaufmann Schliebner zu Schweidnitz und Häusler Fiedler zu Groß⸗ 


Märzdorf. 


VII. Einziehungsrekognition der BB. Fürſtenthumslandſchaft vom 6. Januar 1840 über 
den zum Umtauſch gekündigten Pfandbrief Petſchkendorf LW. Nr. 50, à 900 Nti. 

> Ertrahent Bauer Kirchner zu Klein⸗Mochbern. 
Rtl, — Toöppliwode MGI. Nr. 107. à 100 
Rtl. — O. N. Gefäß NGr. Nr. 102. à 80 Rtl. — Matzwitz NGr. Nr. 44, à 


VIII. Steinbach GS. Nr. 22, à 100 


400 Rtl, — O. N. Gersdorf Görl, Nr. 25. a 200 Rt, 


big zu Brieg. 


Extrahent Müller Lie⸗ 


> 


IX. Warthau SJ. Nr. 23. à 100 Rtl. Extrahent Häusler Michel zu Neuhammer, 
X. Bertelsdorf, Hirſchberger Kr., SI. Nr. 79. a 200 Rtl. — N. Blasdorf SI. Nr, 
89, a 80 Rtl. — O. M. N. Damsdorf SI. Nr. 67. a 50 Rtl. — O. M. N. 


Damsdorf SI. Nr. 75. à 30 Rtl, — Guhlau IS. Nr. 50. A 80 Rtl. — Scholl: 


witz SI. Nr. 20 a 100 Rtl. — O. M. N. Kottwitz GS. Nr. 57. à 300 Rtl. — 
Kuttlau GS. Nr. 122. à 50 Rtl. — Bolatitz OS. Nr. 60. A 100 Rtl. — Deo: 
brau 08. Nr. 75. à 100 Rtl. — Gr. Wilkowitz OS. Nr. 52. a 200 Rtl, — 
Naſſadel, Pitſchener Kr. BB. Nr. 24. a 100 Rtl. — Sitzmannsdorf BB. Nr. 3. 


a4 


Rtl. — Albendorf MGI. Nr. 118, à 500 Rtl. — M. N. Steine MGL Nr. 


87. à 150 Rtl. — Wallisfurth MGI. Nr. 74. à 100 Rtl. — Giesmannsdorf 
Nr. Nr. 89, a 200 — Wilhelminenort OM. Nr. 59. à 100 Rtl. — Muskau 
Görl. Nr. 1037. a 50 Ntl, — Muskau Görl. Nr. 1038. à 50 Rtl. — Schön⸗ 


berg Görl. Nr. 38. à 400 Rtl, — 


N. Radlin 08. Nr. 14. à 60 Rtl., welcher 


inzwiſchen zur Baarzahlung gekündigt worden. — Tillowitz O08. Nr. 217. à 
100 Rtl., ebenfalls zur Baarzahlung gekündigt. — Schnallenſtein, MGI Nr. 
93 à 100 Rtl., gleichfalls zur Baarzahlung gekündigt — endlich die Einzie⸗ 
hungsrekognition der Generallandſchafts⸗Direktion vom 14. Juli 1840 über den 
zum Umtauſch gekündigten Pfandbrief Poln.⸗Neukirch OS. Nr. 141. à 600 Ntl. 
Extrahent Pfarrer Dr. Hoffmann für die Kirche ad St. Mauritium hier. 
Breslau am 11. Dezember 1843. 5 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


Subhaſtations⸗Patent. 3 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier in 
dem Bürgerwerder, Nr. 18 der Waſſergaſſe, 
Nr. 1070 des Hypotheken⸗Buchs belegenen, 
zur Kaufmann Ernſt Pöniſch'ſchen Concurs- 
Maſſe gehörigen, auf 6278 Rthlr. 16 Sgr. 
10% Pf. geſchätzten Hauſes haben wir einen 
Termin auf 

den 18. April k. J. Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Pflücker 
in unſerm Partheien⸗Zimmer anberaumt. 

Taxe und Hypotheken⸗Schein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Auch wird der Gemeinſchuldner Kaufmann 
Ernſt Pöniſch und deſſen Ehefrau Sido⸗ 
nie geb. Stöß ner hierzu vorgeladen. 

Breslau, den 29. Septbr. 1843. 

Königliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Ediktal⸗Citation. 

Von Seiten des unterzeichneten Königlichen 
Land⸗Gerichts iſt über den Nachlaß der zu 
Groß⸗Döbern (Oppelner Kreiſes) verſtorbenen 
Kaufmannsfrau Anna Müller, geborene 
Schmeer, der Konkurs eröffnet worden. 
Dies wird den Gläubigern der Verſtorbenen 
mit der Aufforderung bekannt gemacht: 

ihre Anſprüche an die Concursmaſſe in 
dem hierorts auf den 26. Februar 
1844 Vormittags 8 uhr vor dem Hrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schön an⸗ 
beraumten Termine, entweder ſelbſt oder 
durch Bevollmächtigte gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen.“ : E ? 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht 
eeſcheinen, haben zu gewärtigen, daß ſie mit 


ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und 


ihnen deshalb gegen die öbrigen Kreditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

Den auswärtigen Gläubigern wird der hier 
wohnende Juſtiz⸗Kommiſſarius Monillard 


als Mandatarius in Vorſchlag gebracht. 


Supp, den 29, Novbr. 1843. 
Königl. Land⸗Gericht. 
3 Grothe. 


Stammholz⸗Verkauf. 
Im Forſt⸗Revier Peiſterwitz folen- Mitt: 
woch den 20. Dezember von früh 9 Uhr ab 
im Belauf Steindorf circa 100 Stück Kie- 


— — — —w——ẽ —ä— ͤ ä— ¹mòNm̊——̃ͤ̃ — SEHE SEBREREEES EEE 
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Bekanntmachung. 

Es wird die Niederlaſſung eines zweiten 
promovirten praktiſchen Arztes und Accoucheur 
hierſelbſt gewünſcht, welchen wir als Armen⸗ 
Arzt mit einem jährlichen baaren Gehalte von 
80 Rthl. und einem Deputate von vier Klaf⸗ 
tern weichen Brennholzes, anzuſtellen uns vor⸗ 
behalten. Die hierauf reflektirenden Herren 
Aerzte erſuchen wir, ſich in portofreien Brie⸗ 
fen an uns wenden zu wollen. 

Landeck, den 13. Dezbr. 1843. 

Der Magiſtrat. 


Bau⸗Verdingung. 2 

In Folge hoher Königlicher Regierungsver⸗ 
fügung vom 22. Juli 1843 ſoll die Räumung 
der im Bachwitzer Forſtſchutzbezirk bei Hanu⸗ 
ſowsky befindlichen Strugnobache in einer 
Länge von 236 Ruthen ausgeführt und im 
Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Zu dieſer Verdingung iſt 
nur ein Termin auf den 29. Dezember 
1843, Nachmittags von 2-4 Uhr, auf 
dem Forſtetabliſſement zu Bachwitz anberaumt, 
wozu Bauluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß ohne Vorzeigung einer Be⸗ 
ſcheinigung über bei der Königl. Forſtreceptur 
in Reichthal deponirte Kaution per 30 Kthl. 
kein Mindeſtgebot angenommen werden wird. 

Die Bedingungen und der Koſtenanſchlag 
ſind bei dem Königl. Hegemeiſter Gebauer 
in Bachwitz einzuſehen. 

Brieg, den 13. Dezember 1843. 


Der Königl. Bau⸗Inſpektor Wartenberg. & 


Holz Auftion. 

Donnerſtag den 21. d., früh 8 Uhr, wird 
bei unterzeichnetem Dominio Strauchholz auf 
dem Stamme in Looſen, wie einige Eichen 
meiſtbietend verkauft. Gleichzeitig wird be⸗ 


merkt, daß daſelbſt gute geſunde 2, 3, und 4“ — 


eichene Bohlen, Kreuzholz, Radſpeichen und 
Kopfſäulen; im Carlowitzer Holzhofe eine 
Partie beſonders trockenes Reiſig à Schock 
2 Rthl., einige Klaftern eichen Holz, à Kftr. 
55/8 Rthl. zu verkaufen find. 
Schottwitz, den 14, Dezember 1843, 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Große Präſent⸗Auſtern und 


friſchen grünen Rhein⸗Lachs g 


fern und Fichten, worunter Segelbäume und | empfing 


Segelſtangen, an Ort und Stelle meiſtbietend 
verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich 
vor 9 Uhr im Forſt⸗Etabliſſement zu Stein⸗ 
dorf einfinden, und wird nur bemerkt, daß 
Zahlung an den anweſenden Rendanten Herrn 
Geisler, oder innerhalb ſpäteſtens 3 
Tagen an die Forſt⸗Rendantur zu Scheidel⸗ 
witz geleiſtet werden muß. = 
Peiſterwitz, den 13. Dezember 1843, 
Der Königliche Oberförſter Krüger. 


C. Wyſianowski. 
Seidene Kaffee⸗Servietten 


` in verſchiedenen Farben, ſo wie auch 
weiße leinene Taſchentücher 
von 175 Rthlr. das Dutzend empfiehlt 
die Leinwand: und Tiſchzeug⸗Handlung 
E, Schlefinger und Comp., 
Ring Nr. 8, in den ſieben Churfürſten. 


Wein⸗Aukti on. 3 
Montag den ISten d. Mts, von Vormit⸗ 
tags 9 und Nachmittags 2 uhr an, ſowie fol⸗ 
gende Tage, ſollen Nr. 36 Albrechtsſtraße, 
circa 1500 Flaſchen alter ungar⸗, Rhein⸗ 
und Rothwein, nebſt 50 Flaſchen Cham- 
pagner und 50 Flaſchen Tokaier, 
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Breslau, den 8. Dezbr. 1843. 
Hertel, Kommiſſionsrath : 
Auktion. 
Am 18ten d. Mts., Mittag 12 uhr, ſoll 
im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtraße Nr. 42, 
ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel 
öffentlich verſteigert werden 
Breslau, den 13. Dezember 1843. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Auktion 
von Mode ⸗Schnitt⸗Wa aren, 
beſtehend in ſeidenen und wollenen Hals⸗ und 
Umſchlagetüchern, Shawls, Colliers, Cravatten⸗ 
Tüchern, und div. Kleider⸗ und Mäntelſtoffen, 
findet den 18ten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtr. Nr. 42, ſtatt. 
Breslau, den 11. Dezember 1843. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


f Auktion. 

Die Auktion fächſiſcher Strumpfwaa⸗ 
ren wird am 19ten d. Mts. u. d. f. Tage 
immer des Vormittags von 9 Uhr ab in Nr. 
5, Schweidnitzer Straße, fertgeſetzt. 

Breslau, den 15. Dezember 1843. 

£ Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Im Glashauſe 
findet heute Sonnabend den 16ten Dezember 
eine muſikaliſch⸗deklamatoriſche Nach⸗ 
mittags⸗Unterhaltung ſtatt, worunter 
einige Piecen auf der Oboe vorgetragen wer⸗ 
den. Entree à Perſon 1 Sgr. Anfang 2 uhr. 


= Großes Concert 


in dem mit Gas erleuchteten Saale zum 
deutſchen Kaiſer, Sonntag den 17. Dezember, 
Anfang 4 Uhr. 
Großes Konzert 

wird Sonntag den 17. Dezember bei mir 
ſtattfinden, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 

Kuhnt, Gaſtwirth in Roſenthal. 

Sonntag den 17. Dezember 1843 


Großes Konzert. 


Lebewohl, Gedicht von Gödecke, komponirt von 
Gumbert. 
Melange Potpourri, von Lanner. 
Anfang 3 Uhr: 
Mentzel, Eafetier, vor dem Sandthor. 
Ein Wiener 6⸗oktav. Flügel, 
ein Pianoforte mit engl. Mecha⸗ 
nik, von Mahagoni, noch über 
6 Oktaven, faſt neu, und eine 
Auswahl 
ſtehen zum billigen Verkauf, 
Ring Nr. 52, beim Inſtru⸗ 


mentenmacher. 


Frſſch geräucherter Lachs à Pfund 6 Sgr., 
wie auch friſch geräucherte Heringe ſind zu 
haben bei $ Reiff, 

3 Altbüſſer⸗Straße Nr. 50. 
Arak⸗ und Rum Offerte 
von Carl Steulmann, 

8 Breite Straße Nr. 40. 

1) Feinſten Batavia⸗Arak, die Flaſche 1 ge, 

Y Aecht extrafein gelben Jamaika⸗Rum, ganz 
vorzüglich, die Fl. 20 Sgr. 

3) Aecht extra fein weiß Jamaika⸗Rum, ganz 
vorzüglich, die Fl. 20 Sgr. 

4) Aecht feinſter gelb Jamaika⸗Rum, 15 Sgr. 

5) Aecht ſein weiß E „ 12 Sgr. 

6) feinfter gelb Jamaika⸗Rum, 10 Sgr. 

7) fein gelb Ae „ 7½ Sgr. 
Sämmtliche Sorten ſind auch in halben 

Flaſchen zu haben. 

Außerdem empfehle Rum, das Preuß. Art. 
à 6, 7½, 10, 12, 15, 20 Sgr. Bei Abnahme 
von Oxhoften, ganzen und getheilten Eimern 


werden die Preife angemeſſen ermäßigt. 
EE EE EE 


Im Garten zu Lindenruh ftehen N 
mehrere wohlerhaltene Sommerhäu⸗ 
ſer und ein großes Muſikchor zum 
billigen Verkauf. Das Nähere beim 8 


ke 
2 2 
5 Eigenthümer, Reuſcheſtr. Nr. 45, P 
im Comtoir. 


e DO OHOO O O O OHOO OHO EE 
Bronce: Gardinenftangen, fo wie dazu 
gehörige broncene Verzierungen verkauft, um 
damit zu räumen, zu den billigſten Preiſen: 
Die Tapeten⸗ und Broncewaaren⸗Handlung 
von A. Glaſemann, 
Ohlauer Straße Nr. 77. 


OOO TOLO OTOLO OLO OOOO OOO OEO 
S COhlipfe und Binden F 
für Knaben find wieder in bedeutender © 
Auswahl vorräthig am Ringe Nr. 17 Kë 
im Haufe des Kaufmann. Herrn Jäſchke, KE 
dem Fiſchmarkt ſchräg über. 

SOHSOHOHOHOHOHSHÖHOHÖHSHOHÖHOHOHCHOR 


Die erwarteten - 


Hamb. Speckbuͤcklinge 


empfingen und empfehlen: 
Lehmann und Lange, 
é Ohlauerſtr. Nr. 80, 


Eimern die Preife angemeſſen eeng 


gutes Mittel für ſchwachen 


neuer Inſtrumente, 


„ 


Ausgezeichnete feinte Punſch⸗ und Groas 

Kal? die ganze Flaſche 25 Sgr., vm 

E, EE EE 
s . e 

und 5 Sgr. e Ba E Sa Sgr. 

Bei Abnahme von ganzen und 


Carl Steulmann 


t Breite Straße Nr. 40, 7 
Ungariſcher Magen Wein ; 
(Ormecz). 


Dieſer Wein ift nicht allein ein geren e 
ſondern wegen feiner Fette auch Magen, 
Frühftüc-WBein zu empfehlen. Die W 
teile koſtet 20 Sgr., im Ganzen billiger. ` 
„Die Weinhandlung 
Carl Wyſianowsf 


Als Fluͤgelſtimmer 


empfiehlt ſich A. Kleinert, Schu 

Nr. 19, im Hofe 2 Treppen. SE Way 
Denjenigen, welcher vor einiger Zeit bei Mk 

ein Nageleiſen entlehnte, erſuche ich, mir dat: 

felbe ungefäumt zurückzuſtellen. A. Penert 

Schloſſermeiſter, Urſulinerſtraße Nr. 0. 


„ü ͤ RT TE 

Pfeifenkoͤpfe 
mit feinen Malereien empfiehlt in reicher e, 
wahl die Porzellan⸗Malerei von 


F. Pupke, f 
Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoh. 
Flügel⸗Verkauf. 

Ein ſchönes Mahagoni⸗ 7 Okt. breites a 
gel- Inſtrument von gutem Ton ſteht billig zu 
verkaufen: is 
Ohlauer Straße Nr. 18, 2 Trepp, 

Ein Schriftſetzer und ein Bud, 
drucker, die wo möglich einander gegenfei 
im Geſchäft aushelfen können, finden zum 
Neujahr dauernde Stellen in der Sauer: 
mannſchen Offizin in Freiſtadt in Niederſchſe⸗ 
fien. Briefe mit ausführlichen Angaben dez 
Nöthigen wird in den nächſten Tagen Hen 
C. E. Jäckel in Breslau, Sandſtraße 8, 
annehmen; ſpätere werden hieher franco er⸗ 
beten. 3 X 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
feine Mohnmühle zum Mahlen des Mohns, fo 
wie auch gemahlenen Mohn: 

P. May, Nikolaiſtraße Nr. 18. 
Zwei große Hängelampen ; 
mit zwei Cylindern, faſt neu, find zu verkau⸗ 
fen Vorderbleiche Nr. 5, i ; 

Veränderungshalber ift vom Neujahr ah, 
oder auch ſofort ein Verkaufs⸗Laden, in wel: 
chem bisher ein Viktualienhandel nebſt ligueurs 
und Bierſchank betrieben wurde, der ſich aber 
auch zu jedem andern Geſchäft eignet, zu ver⸗ 
miethen. Es befindet ſich derſelbe auf einer 
der lebhafteſten Straßen. Nähere Auskunft ers 
theilt gefälligſt Hr. Kaufmann Weihrauch, 
neue Sandſtraße Nr. 5. K 

Vermiethungs⸗Anzeige. 

In Nr. 2 und 3 Werderſtraße find die 
Badeanſtalt, fo wie zwei Wohnungen ven 
4 und 2 Stuben fofort zu vermiethen rein, 
zu verpachten. Das Nähere im Geſchäfts zin 
mer des Commiſſionsrath Hertel, Neufdt 
Straße Nr. 37. A 


Ein elegant meublirtes Zimmer nebſt Ki 
binet, ift in der Nähe des Ringes, 1 Treppe 
hoch, vorn heraus, zu vermiethen. Nähe 
Auskunft Herrenſtraße Nr. 25, in da 
Kleiderhandlung. l 


Eine möblirte Stube 
par terre, ift Mäntlerſtraße Nr. 6 zu ver 
miethen und bald oder zum 1. Januar k. J. 
zu beziehen. 

Ohlauer Straße Nr. 143, par terre, find 
zwei Wohnungen zu vermiethen, wovon dit 
größere fofort, die kleinere aber zu Oſtern 
k. J. zu beziehen ift. ; i 

Ein geräumiges Parterre⸗Lokal, mit Re 
mifen, Kellern und ſonſtigem Beigelaß, ſich 
vorzüglich für ein Conditorei⸗ oder Handlungs: 
Geſchäft eignend, iſt zu vermiethen und zum 
Termine Weihnachten d. J. oder Oſtern k. 


2 FJ. zu beziehen; das Nähere ift Nikolalſtraße 
Nr. 37, beim Wirthe zu erfahren. 


auer: 
Zu vermiethen und künftigen Monat zu 


© beziehen, Albrechtsſtraße Nr. 17, Stadt Rom, 


im 1. Stock, 2, 3, auch 4 möblirte Zimmer. 

Zu vermiethen ; 
und ſogleich zu beziehen iſt der erſte Stock 
des Hauſes Nr. 27 Schuhbrücke, beſtehend aus 
10 hinter einander vorn heraus liegenden Zim⸗ 


mern und einigen Neben⸗Zimmern. Auch wird 


der Stock getheilt. 


Zu vermiethen f | 
und von Oſtern 1844 ab zu beziehen ift Als 
brechtsſtraße Nr. 17 in Stadt Rom die ganze 
zweite Etage von 8 Stuben, Küche, Keller 
und Bodenkammer. Auch ein ſeparater gro⸗ 
ßer Keller mit einem Eingang von der Bis 
ſchofsſtraße. Näheres daſelbſt beim Eigenthü⸗ 
mer Aug. Heyn. 

Tauenzienstrasse No. 31 B. zum 
Kometen, sind Wohnungen verschiedener 
Grösse auf Termino Ostern zu vermiethen, 
und auf Verlangen auch schon eher zu be- 
ziehen. — Das Nähere ebendaselbst beim 
Eigenthümer, - 


Dritte Beilage zu Ne 295 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 16. December 1843. 


Pelz-Waaren-Anzeige. 


Für diese 


Jahreszeit und zu Fest- Geschenken 


besonders sich eignend, 


empfehlen wir unsere Fabrikate: Gefertigte Gegenstände in allen schönen ächten Pelzgattungen als: 
Für Damen: Futter zu Mänteln u. Pelzen, Besätze, Mantillen, Muffe, Boas, Fraisen, 
| und als besonders modern und praktisch: | 
Camail-Pellerinen nach Pariser Modell. 
Für Herren: Reise-Pelze, Quireen, Mäntel und Bunda’s, Burnusse, Jagdpelze, 
Morgen- Pelze, Pelz-Futter, Kragen und Besätze, Jagd- Muffe, 


s und Gurte, Pelz-Mützen etc. etc. 
Ausserdem: 


Schlitten-Decken, Fuss- Decken, Fuss- Säcke, Fuss- Körbchen, 


Pelz-Stiefeln, Schuhe und Handschuhe etc; etc. 


in bekannter Güte und zu verhältnissmässig billigen Preisen. 


Die Handlung von Heinrich Lomer 


in Breslau, Ohlauer Strasse, Ring- Ecke in der 
Regulirte goldene 
| für 


in neueſter und elegantefter äußerer Ausſtattung und verbürgter 


goldnen Krone Nr. 87. 


und ſilberne Anere- und Cylinder⸗Uhren 
Herren und Damen 


Güte und Feinheit der Werke, empfiehlt in reicher Auswahl: 


die Uhren⸗Handlung der Gebruͤder Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, neben dem goldnen Schwert. 


Siegfried Beetz, 


Buchbinder und Galanteriearbeiter aus Berlin, 
FRE S Breslau, Ring, grüne Röhrſeite Nr. 39, 
beehrt ſich hierdurch ein hochzuverehrendes Publikum auf ſein 


neu etablirtes Waaren⸗Lager 


ganz gehorſamſt aufmerkſam zu machen, beſtehend in den neueſten Lederwaaren, Papparbei⸗ 
ten c.; auch erlaube ich mir den geehrten Damen ergebenſt bekannt zu machen, daß ich 
ſelbſt am heiligen Abende noch Stickerei zur Garnirung übernehme. 


Unſer Neuſilber⸗Waaren⸗Lager 
; bei C. Zimpel, 


in Breslau, Niemerzeile Nr. 14, 
iſt beſtens aſſortirt, wir empfehlen unſere vom feinſten Neuſilber ſauber gearbeitete Waaren 
zu den bei uns in Berlin ſtattfindenden feſten Fabrikpreiſen unter Garantie der Haltbarkeit. 
Unſere Fabrikate beſter Qualität ſind mit - 


J. Henniger nebſt Adler geſtempelt, 


worauf wir beſonders, des Rückkaufs wegen, zu achten bitten. 
J. Henniger & Comp., 
Neuſilberfabrikanten in Berlin (Moskau, Warſchau 
und St. Petersburg). 


Kunzendorfer Lager⸗Bier. 


Der letzt erhaltene Transport dieſes Bieres iſt von ſo 


ausgezeichneter Güte, daß ich daſſelbe als ganz außerordent⸗ 
lich gut empfehlen kann. 


Carl Gottſchling, Ohlauerſtr. Nr. 9. 
Uhren Lager. 


Sein vorzüglich aſſortirtes Lager aller Gattungen goldener und ſilberner Herren⸗Uhren 


ſo wie der ſchönſten und geſchmackvollſten Damen- und Stutz⸗Uhren empfiehlt unt z 
ſicherung der möglichſt billigſten e ER Gelee 


A. Franzmann, Königl. Univerfitäts- Uhrmacher. 


Pelzwaaren⸗Etabliſſement. 


i chdem ich in einer Reihe von Jahren in Londen und Paris das Rauch⸗ 
waaren⸗Geſchäft genügend kennen gelernt habe, erlaube ich mir Einem hohen Adel 
und werthgefhägten Publikum hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich 
auf hieſigem Platze mit allen Arten angefertigter Herten⸗ und Damen⸗Pelze, Bon’, 
Muffen und Mützen neueſter Fagon, ſo wie mit mehreren in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln etablürt habe, verſichere die reelſte Bedienung und die billigſten 
Preiſe, mit der ergebenen Bitte um geneigten Zuſpruch. ; 


Joſeph Kaminsky, 


| Schweidnitzerſtr. Nr. 5, im goldnen Löwen. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend. 


Fein bemalte und dekorirte Taſſen, Vaſen, Schreibzeuge, Flacons, 
Figuren, Deſſert⸗ und Kuchenteller, Fenſterkbrbchen act 1. 


empfiehlt ' ; S 
von Robert Ließ, 


die Porzellan⸗Malerei 
Albrechtsſtraße N. 59 und Schmiedebrück⸗Ecke eine Treppe hoch. 


N 


fort zu melden. 


Guͤter⸗Verpachtung. 

In einer Herrſchaft des Großherzogthum 
Poſen, unweit der Schleſiſchen Grenze, ſind 
von Johanni 1844 ab zwei Güter⸗Complexe, 
jeder aus einer nutzbaren Fläche von über 3000 
Morgen äußerſt tragbaren Bodens beſtehend, 
unter günſtigen Abſatzverhältniſſen belegen, 
und mit vollſtändigem Inventarium verſehen, 
auf 9—12 Jahre in Zeitpacht auszuthun. 

Die durchaus mäßig geſtellten Pachtbedin⸗ 
gungen find bei dem Herrn Regierungs- und 
Dekonomie⸗Rath Winckler in Poſen, jedoch 
nur von Bewerbern ſelbſt einzuſehen. — 
Schriftliche Anfragen werden verbeten, 


Da ich mein Ledergeſchäft bereits aufgelöſt 
habe, und im künftigen Jahre hieſigen Ort 


gen. 
derungen zu haben 


Auch diejenigen, die etwa an mich For⸗ 
glauben, belieben ſich fo- 


Breslau, den 13. Dezember 1843. 
— Wilhelm Bonheim jun _ 
Zu einem gut beſetzten Concert nebſt Wein- 
Ausſchieben auf dem Billard Sonntag den 

17. Dezember ladet ergebenſt ein 
Heinrich, Cafetier im Fürſt Blücher. 
Vorzüglichen Biſchof aus kräftigem Wein 
bereitet die Bouteille 10 Sgr., alten Franz⸗ 
wein die Bouteille 10 bis 12 ½ und 15 Sgr., 
rothe und weiße Tiſchweine die Bouteille 
T'A, 10 und 12%, Sgr. empfiehlt ergebenſt 
Ferdinand Liebold, 
+ Ohlauerſtraße 35, 

neben dem alten Theater. 


iedi⸗ lichen Bedingungen bei der 


H 


Strumpf Waaren. 


Da ich außer meiner Modeſchnittwaaren⸗ 
Handlung noch eine bedeutende $ 


Strumpf - Waaren- 
Niederlage 


unterhalte, ſo empfehle ich ſolche einem hoch⸗ 
geehrten Publikum zur geneigten Abnahme. 
Für Damen: 

Eine bedeutende Auswahl in baumwollenen 
Strümpfen, glatt und à Jour, von 6 Sgr. 
an bis zu 1 Rthl., im Otzd. billiger; 

graue und ſchwarze baumwollene Strümpfe; 

weiße und ſchwarze theinifches . 

graue rheiniſche; i , 

couleurte baumwollene, mit Wolle wattirt; 
dito dito mit Baumwolle wattirt; 

baumwollene Schlafjäckchen; 

geſtrickte Negligse⸗Häubchen; 
dito wollene Tücher. 


Lë 
Für Herren: 
Weiße und couleurte wollene und baumwol⸗ 
tene Unterjacken; 
weiße wollene Unterhemden; 
wollene Unterbeinkleider; : 
baumwollene Unterbeinkleider mit und ohne 
Strümpfe; a 
weiße baumwollene Halbſtrümpfe; 
dito ſchwarze; 
weiße u. ſchwarze baumwollene Langſtrümpfe; 
feine weiße wollene wattirte Socken; 
couleurte Negligée⸗Mützen; ; 
w ife und ſchwarze Schlafmützen. 


Für Kinder: 


Bunte wollene geſtrickte Ueberwürfe in neuen 
Deſſins; E 
baumwollene Strümpfe in allen Größen; der- 
gleichen wattirte, fo wie andere in dieſes 

Fach einſchlagende Artikel. ` 


Meyer Sachs jun., 
Grüne Röhrſeite, an der Kränzelmarkt⸗ 
Ecke, im Gewölbe, Nr. 33. 


Saͤrge aller Arten 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen das Sarg⸗ 
Magazin, Malergaſſe Nr. 27, den großen 
Fleiſchbänken gegenüber. 

Ohagen u. Asmuſſen in Breslau. 


In Poſen, 
an der Hauptſtraße gelegenes Grundſtück, 
„Wohnhaus, Remiſen und eine völlig einge⸗ 
richtete Seifenfabrik“ deffen Hofraum an die 
Warte gränzt, fih zum Ein: und Ausladen 
gut eignet, ift aus freier Hand unter annehm- 
Forderung von 


7000 Rthl. zu verkaufen, bei R 
Fr. Seidemaun, 
in Poſen, Walliſchei Nr. 91. 


Aechten Hollaͤnder, 
(Rawiczer) 


grob und fein rappirt, offerirt in ſchöner 
alität 

3 C. R. Kullmitz, A 

Ohlauer Straße Nr. 70, im ſchwarzen Adler. 
SSS a a ee 


Seifen⸗Anzeige. 
Aus der Königl. ſächſ. priv. Seifenfa: ` 
brif in Leipzig habe ich eine Partie ſehr 
ſchöner Waſchſelfe erhalten, die ich mit 


Eine meublirte Stube iſt Karlsplatz Nr. 6 4½ und 5 Sgr. pro Pfd. offerlre, in 


zu vermiethen, und zum 1. Januar zu bezie⸗ 

hen. Näheres daſelbſt im Eckgewölbe. 
Antike Kunſt⸗Gegenſtände, 

als Meubles, Porzellan, Figuren, Original⸗ 

Oelgemälde, darunter mehrere Kirchenbilder, 

ſind billig zu verkaufen Stockgaſſe Nr. 31 im 

Gewölbe. 

Ein 7oktaviger Mahagoni⸗Flügel ſteht zum 
Verkauf Karlsſtr. 38 im Hinterhofe, 1 Tr. hoch. 
OHOHOHOMOHOHOHOHOHOFÖFOHSHOROHOHOHOHON 
Schwarze Atlas⸗Binden? 
© a 10, 12¼ 15 und 17%, Sgr. 
in guten Qualitäten vorräthig am Ringe 
Nr. 17, dem Fiſchmarkt ſchräg über, 8. 
im Haufe des Kaufmanns Hrn. Jäſchke. G 
FCC 


Chokolade 


aus der Fabrik des Kgl. Hoflieferanten 


Theodor Hildebrand 


S $ in Berlin ; 
in allen Gattungen mit Canehl⸗Gewürz, ohne 
Gewürz und mit feinſter Vanille, als Präſent⸗ 
Chokolade in feinen und gewöhnlichen Bilder⸗ 


Umſchlägen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen mit in 


Rabatt auf 2½ Pfd.: ; 
Die Niederlage bri 


Heinrich Löwe, 


Ring Nr. 57. 


ge Ten werde. 
find 550 \im blauen Adler, Kupferſchmiedeſtr. 14. 


Partien noch billiger. 
i C. R. Kullmitz, 
Ohlauerſtr. 70, im ſchwarzen Adler. 


Doppelbier 
für Blerſchmecker. 

Einem ſehr geehrten Publikum beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein ganz 
kraftvoll ſchmackhaftes Bier gebraut und von 
Sonntag ab die Flaſche à 1 Sgr. 8 Pf. ſchen⸗ 
F. Seifert, Kretſchmer, 


Handſchuhe, 


glacée, franzöſiſche, in den feinſten Gat- 
tungen und mobernften Farben, fo wie in an: 
dern gangbaren Sorten. / 


Kau de Cologne 
RAR b. Ma Pene gonane, 1 55 
von Joh. Mar. Farina, am Jülichsplatz, 

. A. Zanoli, Hof⸗Lieferant. i 1 


Fenſter⸗Vorſetzer 


Sammetdruck mit Gold, neueſte Muſter, 
auch in den billigſten Sorten, 

ergebenſt empfohlen von 75 

Heinrich Löwe, 


Ring Nr. 57. 


2 — e E 7 > d e 
Anzeige des Staͤhr⸗Verkaufs zu Grambſchuͤtz, 
; | Namslauer Kreiſes. 

Der hier bezeichnete Verkauf beginnt für das Jahr 1844 mit dem 2. Januar, und fin- 
det, wie auch in den vorigen Jahren, jede Woche Montags und Donnerſtags ſtatt, an 
welchen Tagen der mit dem Verkauf beſonders beauftragte Inſpektor, Herr Päckel, aus 
Kaulwitz ſtets hier anweſend fein wird. — Bei der Schäferei zu Kaulwitz befinden fid eben- 
falls mittelſt der Grambſchützer Heerde gezüchtete Stähre, fo wie bei beiden Schäfereien zur 
Zucht taugliche Mutterſchafe zum Verkauf aufgeſtellt. 


Grambſchütz, den 11. Dezember 1843. 2 
Das Gräflich Henckel von Donnermarckſche Wirthſchafts⸗ 
Amt von Grambſchütz⸗Kaulwitz. 


Zum bevorſtehenden Feſte erhielten wir wieder eine große Auswahl 


Atrappen 


zu ſcherzhafter und überraſchender Verbergung von Geſchenken. Die Preiſe (von 
5 Sgr. an) ſind billig, und haben wir die Einrichtung getroffen, bis Neujahr in 
dieſem ſehr bellebten Artikel ſortirt zu ſein. ; 


Bötticher u. Comp., 


Parfümerle⸗Fabrik, Ring Nr. 56. 


Orientaliſcher Haarbalſam. 


Nach genauer chemiſcher Unterſuchung frei von jeglichem 
: metalliſchen und ſonſtigen Gifte. en 
Dieſes Mittel zeichnet fih vor allen andern dadurch aus, daß es den Wachsthum der Kopf- 

und Barthaare befördert, vorzüglich ift es auch den Damen zu empfehlen, welche volles, 

aber nicht hinlänglich langes Haar haben; es giebt den Haaren einen ſchönen Glanz, ver⸗ 
hindert das Grauwerden und dient zugleich als feinſte und beſte Pomade, ſo auch verhin⸗ 
dert es das Ausfallen der Haare und vermag ſelbſt neuen und dichten Haarwuchs auf die⸗ 
jenigen Stellen des Kopfes durch Beleben der Hautthätigkeit hervorzurufen, wodurch Krank⸗ 
heit oder Schwäche dieſe Zierde des Hauptes verloren gegangen. Zugleich iſt es das beſte 
Präſervativ⸗ Mittel, um das vorhandene Haar in feiner urſchönheit und Kraft zu erhalten. 
Das Flacon von circa Ys Quart koſtet 20 Sgr. Die ausführliche Beſchreibung und 
Gebrauchs⸗Anweiſung wird mit dem Haarbalſam zugleich ausgegeben. 
Das Hauptlager von dieſem orientaliſchen Haarbalſam befindet ſich bei Carl 
Wyſtanowski in Breslau, Ohlauerſtraße im Rautenkranz. 
ömmiſſions⸗Lager bei nachſtehenden Haarkünſtlern: 
Herrn Ballatl, Schmiedebrücke Nr. 19, Herrn Heyer, Ohlauerſtraße Nr. 21, 
Reih, Albrechtsſtraße Nr. 11, Schröer, Schweidnitzerſtr. Nr. 50. 
i und bei Herrn Wlaslowski in Gleiwitz, Weinkaufmann, 
y „ Johann Baumert in Tarnowig, desgl. 

Sollte auswärts noch Jemand geſonnen fein, ein Commiſſions⸗Lager zu übernehmen, 

der wende ſich in portofreien Briefen an den Kaufmann 


e Carl Wyſianowski 
e ene TEE TEE TR TR 


2 


2 2 


2 


ANN 


— 


— 
— 


= 


Avis 


Neu angekommene Form. Gants de Paris. 


Mit geſtriger Poſt empfing direkt aus Paris drei große Kiſten mit allen 
Arten von Sachen und empfiehlt ſelbige für das Neueſte, als: Parapluies, 
Hüte, ſchwarze Filz⸗Mützen, die längſt erwarteten Chapeaur Subus, feidne 
Tragbänder, neu erfundene Thibet⸗Hüte auf Filz, Handſchuhe, Atlas⸗Cra⸗ 
vatten und Cachemir⸗Shawls; ferner zum bevorſtehenden Welhnachtsfeſte, 
vorzüglichſt zu Geſchenken eignend, geſchmackvolle Tolletten und Näh⸗Etuls, 
Geldbörſen, auch niedliche Pelz: Pantoffeln für Damen, Flacons in Figuren 
zu Odeurs, Londoner und Pariſer parfümirte Kiſſen für Tücher und Hand⸗ 
ſchuhe, Patent⸗Cigarren⸗Taſchen, eine ſchöne Auswahl großer und kleiner 
KReelſe⸗Neceſſafres und ein bedeutendes Lager der feinſten und ächteſten 
Broſſerles und Parfümeries. 


Alexandre, 


& Coiffeur et Parfumeur de Paris, 
S Ohlauer Straße Nr. 74. 


e e 


N SS 
| Waaren⸗Offerte. 


Schönſte Mef- Citronen. von ächtem Eten Schnitt, ſchönſte vollſaftige Mef. Aepfelſinen, 
candirte Früchte, Aranzini, Zitronat, Calmus, neue franz. Prünellen, Aſtr. Zuckerſchoten, 
Düſſeldorfer Moutarde, ächten Neapolitaner Macaroni, friſchen Parmeſan⸗Käſe, Muscaten⸗ 
Trauben⸗Roſinen, Schaal⸗Mandeln, Smyrner Feigen, Tyroler Rosmarin- Aepfel, Nanteſer 
Sardines a l'huile, Aſtr. Caviar, getrocknete Birnen Sultan⸗Roſinen, runde und lange Ha- 
ſelnüſſe, eingemachten Ingber, Maraſchino, ächten Arac de Goa, und feinſten Jamaika⸗Rum 
empfing in beſter Qualität und empfiehlt: die Südfruchthandlung 


* Johann CEſchinkel jun, 


Albrechtsſtraße Nr. 58, nahe am Ringe. 


dë Ruffiicde Pelze 


| neuerdings in beſonders guter Qualität, und empfehle ſolche zu den allerbillig⸗ 


fen Preiſen. 
5 J. Suwald, 


Ring Nr. 38, Grüne⸗Röhrſeite, im goldnen Anker. 
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Pelzwaaren⸗Handlung am 


Oer vierteljährliche Abonnements -Vrelz für die Breslauer Zeitung in Berbindung mit ihrem Beſblatte „Die Schleſiſche hronik,“ if am re 
] Die Chronik allein koſtet 20 Goes, 
(inelusive Vorto) 2 Zbir. 12, Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Steet allein 20 Ga, fa daß alfo bes geebrten Intereſſenten für die Sbrenik kein Porto angerechne 


Inſerate für die Zeitung können nur bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe angenommen werden. 


20 Sgr.; für die Zeitung allein 1 Thlr. 7½ Gar, 


2360 


„ A . —— 


14. Dzbr. 1843. Barometer EE 5 

P Yi feuchtes Mind. Gewölk. 
e | Spee: es ; 

| Morgens 6 npr, 287 076+ 2, 6 . 0 6 0, [W 36% heiter 

Morgens 9 uhr, 00 2, 3]. 1, 8 2,9 w 40° D 

Mittags 12 gie 090 4. 2, als 3 2 2,6 WR 72 „ 

Nachmitt. 3 Ahr, 0,82 . 3, 0|+ 2.6. 20 [NW 30%᷑ „% 

Abends 9 oi, 0.34 7 2 li 1, 6 0, 4 [W 80%) überwölkt 


Ga eee 
m Mein bereits hinlänglich bekanntes SE me AAAG 


Lederhandſchuhen a 
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für Damen, Herren und Kinder, 

en gros und en detail, ` 
habe ich wiederum durch eine große Auswahl auf's Befte aſſortirt, fo, daß 
ich feſt überzeugt bin, daß meine werthen Abnehmer in Hinficht der Auswahl 
der Mannigfaltigkeit der Farben und in Anſehung der billigſten Preiſe ge fi 
zufrieden geftellt fein werden. ” ` el 


In demſelben Grade empfehle ich auch eine fehe bedeutende Auswahl 2 
ſeidenen, halbſeidenen u. baumwollenen Saen 


fuͤr Damen, Herren und Kinder, 


zu febr billigen aber feſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 
Ki 


M. Sachs Jun., 


grüne Nöhrfeite Nr. 33, im Gewölbe. 
BSEESSCTEEUIGEET eee eee — kee 


So eben empfingen 


den bekannten und beliebten 


Extra feinen Bloem⸗Thee, 
in U, % ra fo wie auch den durch ſchönſtes Aroma fih auszeichnengen 
Kaiſerblüthen⸗Thee (China⸗Conſtantinopoli) ebenfalls in Y; %, / Büchſen. Beide Sorten 
vermiſcht, geben bekanntlich die herrlichſte Miſchung. Dieſes meinen hochgeehrten Kunden 
als ergebene Anzeige. ; ; orl Wpfianowsti, 


Pelz⸗Waaren⸗Anzeige, d 
ſowohl in gefertigten Gegenſtänden nach den allerneuften Modells, als alle Gattungen 
Pelzfutter empfiehlt in großer Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen, ſo wie auch ale 


ee AARAAA A 


E: 


Sorten Winter⸗Mützen nach den neueſten Pariſer Modells 


J. Suwald, 


Pelzwaaren⸗Handlung, am Ring Nr. 38, im goldenen Anker, grüne Röhrſeite. 


Franzoͤſiſche Glacçe⸗Handſchuhe 


für Damen und Herren, in eleganter Waare und reicher Auswahl, empfing mit geſtriger 
Poft und empfiehlt zur gütigen Beachtung: B. Perl, jun., Schweidnitzerſtr. Nr. 1. 


Eine Baͤckerei pro Term. Oſtern k. J. 


wird von einem prompten Miether geſucht. Gefällige Adreſſen nimmt Herr Kaufmann J. 
Stöbiſch, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, im blauen Adler, gütigſt an. i 8 


Angekommene Fremde. Oſtrowo, Schröter u. Fr. Gutsb. Zindel aus 
Den 13. Dezbr. Goldene Gans: Se. Groſſen. Hr. Fabrik. Frommelt a. Jauer. — 
Durchlaucht der Prinz Cloldwig von Hohen: | Goldene Löwe: Hr. Gutsb. Mochmann a. 
lohe und Ratibor aus Berlin. Frau v. Deb⸗ Wilſchkowitz. — Weiße Storch: Hr. Kfm. 
ſchütz a. Pollentſchine. HH. Gutsb. v: Dobbes | Kempner a. Wielun. a Mere 
ler a. Nitterwig, v. Saliſch a. Jeſchütz, Bar. Privat:Logis, Am Ringe 20: Herr 
v. Eckardſtein a. Falkenhagen. Hr. Bar. v. Tonkünſtl. Di Dio a. Berlin. — Heiligegeſſter. 
Eckardſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Welſch a. 11: Hr. Hauptm. Bar. v. Seel a. Stop, — 
Freiburg. — Weiße Adler: Hr. Kammerhr. Albrechtsſtr. 30: Fr. Gener ⸗gieut, v. Girang 
Gr. v. Garczynski a. Bentſchen. Hr. Hptm. a. Dyhernfurth.] Hr. Land.⸗Aelt. Graf von 
v. Studnitz a. Potsdam. Hr. Kreis⸗Steuer⸗ Pfeil a. Johnsdorf. Hr. Kand, Gräve aus 
Einnehmer v. Schweinichen a. Militſch. Hr. Rantau. ö 
Rentmeiſt. Potyka aus Oppeln. Hr. Kaufm. 
Herbing a. Stettin. Hr. Gener.⸗Lieut. v We- 
dell u. HH. Lieut. v. Wedel a. Ludwigsdorf, 
v. Frankenberg a. Oels. Hr. Kaufm. Döring 
a, Charlottenbrunn. Hr. Gr. v. Strachwitz 


Geld- & Effecten - Cours. 
Breslau, den 15. Dezember 1843, 


a. Bruſchewitz. Hr. Banquier Friedländer a. e prieg 
Beuthen. — Hotel de Sileſie: Hr. Maj. Holländ. Rand Ducaten — 

v. Thielau a. Nieder⸗Falkenhain. Hr. Bür⸗ Kaiserl. Ducaten 6 
germeiſt. Richter u. Hr. Juſtiz⸗Komm. Müller Friedrichsd or 113 
a, Ohlau. Hr. Amts⸗R. Beyer g. Czarnowanz. Louisdor rer.» 111½ 
HH. Gutsb. Bähr a. Akreſchfronze, Schneider Polnisch Courant SC 

d. Gr.⸗Tſchuder. Hr. Student Gemuſeus aus | Polnisch Papiergeld... Kä 
Gnadenfeld. Hr. Ob.⸗Amtm. Heitz a. Dyhern⸗Wiener Banco-Noten à 150 Fl. | 1055/3 
furth. — Drei Berge: HH. Schichtmeiſt. x y 

Tuſch a. Weiſtein, Lehmann, Walter u. Hr. Effecten-Course. ins 

Kfm. Maſchke a. Maltſch. Hr. Apoth. Crampe GE JAURE. 

u. Hr. Poſthalter Kunkel a. Bojanowo., — | Staats-Schuldscheine 3% | 103%; 
Gold ene Schwert: HH. Kaufl. Franck a. Seehdl.-Pr:-Scheineà 50 R. — 90 
Eilenburg, Schulze aus Buckau. — Blaue Breslauer Stadt-Obligat. . 3 ½% || 101 
Hirſch: HH. Lieut, Löwe aus Patſchkau, Dito Gerechtigkeits- dito 4½ 96 
Wolff a. Strehlen. Hr. Oekon. Bräuner a. Grossherz. Pos. Pfandbr. | 4 1 106% 
Giesdorf, Hr. Amts⸗R. Wilberg o. Fürſtenau. dito dito dito 3%, | 101 
GH. Gutsb. Dr. Küſtner aus Wernerödorf, | Schles. Pfandbr. v.1000R. | 3%, \ 10154, 
Siller aus Grüttenberg, Bar. v. Kloch aus | dito dito 500R. | 3%, | 1015, 
Maſſel, Miketta a. Lohnau.—3 wei goldene! dito Litt. B. dito 1000 R. 4 106 
Löwen; Hr. Lieut. Schrötter a. Brieg. Hr. dito dito 500 R. 4 106 
Gutsb. Bergmann a. Seifersdorf. HH. Kfl. dito dito 37% 102 
Haberkorn a. Neiſſe, Haber u. Hr. Fabrik. Eisenbahn - Actien 0/8. A — 
Kaltenbrunn a. Brieg. — Hotel de Saxe: dito dito Prioritäts- | 4 104 
Hr. Gutsb. v. Rosnowski a. Alt⸗Guhle. Hr. dito dito Litt. B. 4 106 ¼ 105° 
Domainen⸗R. Sand a. Regensburg. Hr. Rent⸗ Freiburger Eisenbahn-Act.] 4 113% 112% 
Kammer⸗Verwalt. Ankelein a. Krotoſchin. — Märkisch Nieder-Schles: | ` SÉ 
Rautenkranz: Hr. Ob.⸗Amtm. Hagedorn] Eisenbahn-Actien 4 — 


Disconto 


a. Stradam. Hr. Kaufm. Hüttner a. Düren, 
— Weiße Roß: HH. Inſp. Sperling aus 


Univerfitäts : Sternwarte, 


Khremometes 


en Orte Lane 
date t wird. 


Zemperater: Rinimam + 0, 4 äëeriozm + 3,2 Dber 2, 8 ; 
eegend 


Kuswärts loftet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der Sh 


